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Tschechei beleidigt Deutschland
Freche Lüge : Im Dritten Reich herrscht Hungersno !

Gemeine „ Begründung " für die verbotene Ausreise judetendeutscher Kinder

Berlin , 3. August .

Die deutsche Presse hat sich vor einigen Tagen mit

unerhörten Vorgängen in der Tschechoslowakei beschäftigt ,

die nur als eine Brüskierung des Deutschen Reiches auf¬

gefaßt werden können . In den judetendeutschen Gebieten
der Tschechoslowakei herrscht bekanntlich eine ungeheure
Arbeitslosigkeit . Ein außerordentlich hoher Prozentsaz der

Sudetendeutschen ist schon seit vielen Jahren erwerbslos .

Derartige Bilder des Hungers und des Elends

wie in den sudetendeutschen Gebieten der Tschechoslowakei
sucht man in Europa sonst vergebens . Deutsche Stellen

hatten sich bereiterklärt , eine große Zahl von unter¬
ernährten sudetendeutschen Kindern in Deutschland auf

zunehmen und ihnen einen Erholungsaufenthalt zu

gönnen , damit sie wieder zu Kräften kommen . Diese Aus¬

reise ist von der Regierung der Tschechoslowakei ver¬

hindert worden .

Nachdem die tschechoslowakische Presse zunächst den
Ausführungen der deutschen Zeitungen nur wenig ent :

gegenzusetzen vermochte , ist nunmehr eine Stellungnahme
der gesamten tschechoslowakischen Presse erfolgt , die in

Ueberein :Form und Inhalt eine so weitgehende
stimmung aufweist , daß sie vermutlich von offi¬

ziöser Seite stammen dürfte . In dieser Stellungnahme
der tschechoslowakischen Presse wird nicht mehr und nicht
weniger gesagt , als daß die Ausreise der sudetendeutschen
Kinder nach Deutschland mit Rüdsicht auf die an

geblich in Deutschland herrschende Ver =

fnappung zahlreicher Lebensmittel nicht

hätte genehmigt werden können . ( !)

So schreibt das tschechisch- agrarische Abendblatt „ Vecer "

am 31. Juli : , ,Die deutsche Presse verbreitet in der letzten

Zeit unrichtige Nachrichten , daß die tschechoslowakischen
Aemter 6000 deutschen Kindern aus der Tschechoslowakei
einen Erholungsurlaub im Deutschen Reich unmöglich ge¬

macht hätten , wobei angeblich die tschechoslowakische Re¬

gierung selbst nichts für die gesundheitlich bedrohten

Kinder aus den deutschen Bezirken unternommen hätte .

Voriges Jahr und im Frühjahr dieses Jahres veranstal¬

tete der Bund der Deutschen Verschickungen deutscher Kin¬

der . Neben diesen Verschickungen wurde auch ein Gesuch

um Gehmigung einer ähnlichen großen Verschickung von

Kinder nach Deutschland eingebracht . In dieser An¬

gelegenheit wurde nur allgemein angeführt , daß es um
die Verschickung einiger tausend Kinder gehe ."

Demgegenüber muß festgestellt werden , daß es sich hier

nicht um ungenaue Angaben gehandelt hat , sondern daß

die in Frage kommenden Behörden genauestens über die

Zahl der Kinder und das Ziel der Verschickung unter¬
richtet worden sind .

Das gleiche Blatt meldet am 2. August weiter : „ Die

deutschen Kinder aus der Tschechoslowakei brauchen nicht

nach Deutschland zu fahren , wo ihnen bei der gebundenen
Wirtschaft nicht alle notwendigen Lebensmittel zur Er¬

holung zur Verfügung gestellt werden können ." ( !)

Der Deutsche Sozialdemokrat " schreibt u . a . : „ Es ist

klar , daß zu einer Genehmigung der Verschidung genaue
Angaben über Namen oder mindestens Zahl der Kinder ,

Herkunft , Art der Auswahl , Bestimmungsort und Art der
Versorgung gemacht werden müssen ."

Das Blatt behauptet weiter , daß diese Voraussetzungen
nicht erfüllt worden seien . Es versucht dann , die tschecho¬

slowakischen Manöver dadurch abzubiegen , daß es dem
Deutschen Reich unterstellt , daß die Kinder keine
Butter bekämen und nur Maisbrot und zur

Wiederbelebung altgermanischer Sitten

Pferdefleisch ( !) . Mit welch lächerlichen Argumenten
man sich herauszureden versucht , beweist eine weitere Aeuße¬

rung : Wie berechtigt das Mißtrauen unserer Behörden
gegen die Entsendung von Kindern in das Ausland ist ,gegen die Entsendung von Kindern in das Ausland ist ,

beweist eine vor einigen Tagen im „ Teplitz -Schönauer
Anzeiger " wiedergegebene Nachricht von einem Betriebs¬
unfall , der einem sudetendeutschen Kind bei landwirt¬
schaftlichen Arbeiten in der Schweiz zugestoßen ist ."

Das Organ der kommunistischen Partei schreibt : „ Das

Deutsche Reich hat 5000 sudetendeutsche Kinder zu einem

Ferienaufenthalt eingeladen . Die tschechoslowakische Re¬

gierung hat die Ausreisebewilligung verweigert . Dieses

, , Seit 1919 allgemein Fehler gemacht “
England gedenkt des Weltkriegsbeginns

London , 4. August .

Der heutige 23 . Jahrestag des Eintritts Englands in

Sen Krieg veranlaßt einige Morgenblätter zu Betrach

tungen über die Ergebnisse und Folgen des Weltkrieges .

Die „ Times " weist in einem Leitaufsatz auf die Hoff¬

nungen und Wahnvorstellungen hin , die man sich nach

Beendigung des Krieges in den Siegerstaaten gemacht

habe . So habe man z. B. im ersten Triumph des Sieges

geglaubt , daß die Welt für die Demokratie gerettet wor

den sei , daß alle befriedigt seien , weil das bei den Sieger¬
staaten der Fall gewesen sei und daß alle Länder in Zu¬

funft zusammenarbeiten würden . Tatsächlich aber seien

die Friedensverträge nicht dazu angetan
gewesen , diese Gefühle in den unterlegenen Staaten zu er

wecken , die beim Abschluß der Verträge überhaupt nicht zu

Worte gekommen seien . Wie man jetzt feststelle , seien die

Friedensverträge nicht in der Lage gewesen , ein neues

System der internationalen Beziehungen einzuleiten . Man

habe in den letzten Jahren viel von der „ einseitigen Auf¬

fündigung der Vertragsklausel " gehört und gesehen , aber
man müsse sich fragen , ob die „ einseitige Auffündigung “

nicht eine logische Folge der einseitigen
Au ferlegung gewesen sei . Der größte Wunsch
der mitteleuropäischen Staaten , Deutschlands , Desterreichs ,

Ungarns , Bulgariens sei eine politische Aenderung der

Friedensverträge gewesen und mit Ausnahme der Fälle ,

wo Deutschland solche Abänderungen erzwungen habe, hät¬
ten diese Staaten feine Befriedung erfahren .

Die englische Staatskunst habe es auf Grund ihrer Er¬

fahrung im britischen Staatenverband gelernt , zwangslos
die Hüllen der Form abzustreichen und ein organisches
Wachstum zu ermöglichen . Jetzt sei es notwendig , dieses
Verfahren auf internationalem Gebiet anzuwenden . Seit
1919 seien allgemein Fehler gemacht wor
den , und zwar von England nicht weniger als von ande¬
ren Staaten . Auf der einen Seite habe man zuviel Starr¬

heit angewandt , auf der anderen zuviel Gewalt . Man
habe nicht einzusehen vermocht , daß , nachdem der Kellogg¬

Pakt den Krieg als ein Instrument der Aenderung be¬

stehender Zustände beseitigen wollte , eine andere Methode
gefunden werden müsse . Ebenso wie die Natur einen

Hohlraum verabscheue , so verabscheue die politische Natur
den Status quo .

Man habe es aufgegeben , zu glauben , daß alle Natio¬

nen demokratisch würden . Die Autorität von oben scheine

einigen Völkern besser angepaßt zu sein . Das Problem
besteht jetzt darin , nicht die Welt für die Demokratie zu

retten , sondern das gleichzeitige Bestehen von
Demokratien und autoritär regierten

Staaten zu ermöglichen . Auch könne man jetzt

nicht hoffen, daß der Völkerbund in seiner jetzigen, mit
Zwangsmaßnahmen ausgerüsteten Form in unmittelbarer
Zukunft eine universale Organisation sein werde . Wenn

der Völkerbund universal sein wolle, dann müsse man sich
mit einer Körperschaft begnügen , die nur konsultative , ver¬
mittelnde und schiedsrichterliche Funktionen habe . Der

gegenwärtige Völkerbund könne auf keinen Fall auf eine
universale Allgewalt Anspruch erheben , und der englische
Außenminister habe in seiner Rede in Limington das be¬

grenzte Ausmaß , in dem England seine bewaffnete Inter¬
vention als automatische Verpflichtung betrachte , treffend
dargelegt . Einer der Gründe , warum die Abrüstung zu¬

sammengebrochen sei , habe ohne Zweifel darin bestanden ,

daß man zuviel auf einmal versucht habe .

Wenn daher bei einer neuen Gelegenheit weniger versucht
werde , könne wahrscheinlich mehr geleistet werden .

Batikan erkennt Franco an
Salamanca , 4. August .

Von amtlicher newid mitgeteilt , daß nach dem Be¬

such eines Vertreters des Heiligen Stuhls bei dem Chef des

Diplomatischen Kabinetts in Salamanca , der in der vergan¬

genen Woche stattgefunden hat , die nationalspanische Regierung
nunmehr durch den Vatikan offiziell anerkannt worden ist. Zum
nationalspanischen Geschäftsträger beim Vatikan wurde der

bevollmächtigte Minister Churucca ernannt .
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Beförderungen in der Wehrmacht

Der Führer und Reichskanzler hat mit Wirkung vom 1. August

1937 den Chef des Wehrmachtsamtes , Generalleutnant Keitel
( oben links ) , zum General der Artillerie , den Chef des Ges

neralstabes der Luftwaffe , Generalmajor Stumpff (oben rechts ) ,
zum Generalleutnant , den Korpsführer des Nationalsozialistis
schen Fliegerkorps , Generalmajor Christiansen ( unten links )

zum Generalleutnant befördert und dem Generalmajor Thoms
sen ( unten rechts ) , Ofizier z . b . V. des Reichsministers der

Luftfahrt , den Charakter als Generalleutnant verliehen .
( Zander -Archiv , K. )

Führer beglückwünscht Generaloberst v . Fritsch
Berlin , 4 . August .

Der Führer und Reichskanzler hat an den Oberbefehlshaber

des Heeres , Generaloberst Freiherr von Fritsch , zu seinem
gestrigen Geburtstage das nachstehende Telegramm gerichtet :

Ihnen , mein lieber Herr Generaloberst , übermittle ich zu

Ihrem 57. Geburtstage die herzlichsten Glückwünsche .
Ich verbinde hiermit die Hoffnung , daß Sie in Fortführung

Ihrer segensreichen Arbeit an der Spitze des Heeres dem
Vaterlande und mir in Gesundheit erhalten bleiben mögen .

Adolf Hitler . "

Verbot hat unter der sudetendeutschen Bevölkerung viel
böses Blut hervorgerufen , weil die Regierung nicht gleich¬

zeitig alles tat , um selbst eine ausreichende Ferienaktion
für die sudetendeutschen Kinder zu organisieren . - Es ist

recht merkwürdig , daß das Dritte Reich auslandsdeutschen
Kindern einen wirklichen Erholungsaufenthalt zusichert ,

während es nicht einmal für seine eigenen Kinder Butter
und Milch hat ."

Die „ Prager Presse " und andere Regierungsorgane
antworten auf die deutschen Pressestimmen damit , daß sie

frankhaft nachzuweisen versuchen, wie gut man in der

Tschechoslowakei für die sudetendeutschen Kinder sorgt" .
Das „ Prager Tageblatt " schreibt dazu : „ Die von der

deutschen Presse kritisierten Vorgänge werden an infors

mierter tschechoslowakischer Stelle anders dargestellt . Die

Tschechoslowakei gestattet derartige Ferienaktionen , wobei
festgestellt worden ist , ob die Kinder nach gesundheitlichen

Gesichtspunkten ausgesucht werden , woher sie kommen , und

was zwischen dem Bund der Deutschen und den Gast¬

gebern vereinbart wurde .

Bei der in Frage stehenden Aktion hat die Meldung
nur in allgemeinen Ausdrücken angeführt , daß es sich um

einige tausend Kinder handelt . Ein weiterer Grund der
Nichtgenehmigung war die Kontingentierung
mehrerer Nahrungsmittel in Deutschland .

Nur wenn diese reichlich vorhanden wären , hätte eine

Aktion zur Hebung der Gesundheit der Kinder Aussicht auf
Erfolg .

Die Bundesleitung des Bundes der Deutschen hat in
einer Veröffentlichung die Behauptungen widerlegt , die
die offiziöse „ Prager Presse " und andere Zeitungen auf¬
gestellt haben . In dem betreffenden Artikel wird dem
Bunde der Deutschen u . a . , , organisatorisch nicht fundierter
Charakter " der von ihm geplanten Unterbringung von
einigen tausend erholungsbedürftigen Kindern sudeten¬
deutscher Eltern vorgeworfen . Die Bundesleitung ver¬
weist insbesondere auf das Ansuchen , das der Prager
Landesbehörde im April des Jahres zugesandt wurde , und



aus dem hervorgeht , daß die Kinder in Heimen an der

Ostseeküste , in Thüringen usw . unter Aufsicht eines

eigenen Personals , das sich aus Mitgliedern des
Bundes der Deutschen zusammensehen würde , untergebracht
werden sollten .

Es wurde gleichzeitig darauf hingewiesen , daß die
Heime und Namen der Aufsichtspersonen erst nach Erhalt
der behördlichen Bewilligung benannt werden können .
Ausdrücklich wurde aber bestätigt , daß nur Kinder
von Arbeitslosen , die vorher örtlich untersucht
werden , in die reichsdeutschen Heime geschickt werden
sollen , und daß die Auswahl der Kinder insbesondere
nicht durch irgendwelche anderen Gründe beeinflußt
werden darf .

Wiederholt wurde auch den zuständigen Stellen die
Zahl von 6000 Kindern genannt und dabei immer wieder
ausdrücklich betont , daß es sich nur um wirklich erholungs¬
bedürftige Kinder handelt .

Die Behauptung , daß in Deutschland eine große
Lebensmittelknappheit herrsche und die sudetendeutschen

Kinder deshalb in Deutschland nicht die nötige Pflege
haben würden , ist eine so ungeheuerliche Belei .

digung des Deutschen Reiches , daß sie mit
äußerster Schärfe zurückgewiesen werden muß . Die zahl =
reichen Arbeitslosen in der Tschechoslowakei würden sich

glücklich schätzen , wenn sie täglich so viel zu essen hätten
wie der ärmste deutsche Arbeiter .

*

Die Berliner Morgenblätter nehmen in energischen
Kommentaren zu den unverschämten Lügen der tschechi¬
schen Presse Stellung , mit denen das Ausreiseverbot für
judetendeutsche Kinder begründet " werden sollte .

Der Bölkische Beobachter " schreibt : Wenn die

Organe eines Staates , dessen treibende politische Kräfte
die Existenzgrundlage einer Volfsgruppe von 3 Milli¬
onen Menschen seit nunmehr fast zwanzig Jahren mit er¬
schütterndem Erfolg untergraben haben , sich anmaßen , in
einer derart beleidigenden Art eine hilfreich ausgestreckte
deutsche Hand zurückzustoßen , dann enthüllen sie damit nur
unfreiwillig Zusammenhänge , die leider seit langem
jedem Einsichtigen flar werden . Trog aller billigen Be¬
teuerungen erweist sich immer wieder , daß der Prager
Wunsch nach forretten Beziehungen zum
Deutschen Reich eine Redensart ist , die immer

dann vergessen wird , wenn es sich darum handelt , sie zu
verwirklichen . Das Tragische dieses Falles ist nur , daß als
Opfer der Prager Politit 6000 unterernährte Kinder aus
dem sudetendeutschen Gebiet ein weiteres Jahr ohne Aus¬

ficht auf eine Erholung dahinleben müssen .

Schikanen ohne Ende !

Eger , 4. August .

Aus Eger trafen in der Grenzstadt Asch 31 Kinder aus Plan
and Ruttenplan in Böhmen mit zwei Begleitpersonen ein . Ein
in Bayern tätiger Sudetendeutscher aus Kuttenplan hatte für
die Kinder in Rehau in der Nähe von Hof in der bayerischen

Ostmart Gastpläge ausfindig gemacht . Die deutschen Gasteltern
hatten sich bereit erklärt , die Jungen und Mädel einige Zeit
bei sich aufzunehmen , um ihnen die Kinder sind zum größten
Teil unterernährt eine Ferienerholung zu bieten . Die beiden
Begleiter wollten mit den Kindern zum Zollamt gehen , um

dort einen Passierschein für den Grenzübertritt zu erwirken .
An der Grenze sollten die Kinder dann von ihren Betreuern

bernommen und nach Rehau gebracht werden .

-

Der Transport wurde bereits in Asch von der Staatspolizei

aufgehalten . Die Kinder mußten in einem Schulzimmer in

Alich übernachten . Nach eintägigem Aufenthalt mußten die ent¬

täuschten Jungen und Mädel wieder in ihre Heimatorte zurüc
gebracht werden , da die tschechoslowakischen Behörden in Asch

fich weigerten , die Ausreisebewilligung für die Kinder zu er
teilen .

Ein Jahr autoritärer griechischer Staat
Gemeinsame Friedenspolitik verbindet die Regierung mit deutschland

Berlin , 4 . August .

Am 4. August feiert Griechenland in allen seinen Gauen
die erste Wiederkehr des Jahrestages seiner Neugeburt als
autoritärer Staat . Im Vorjahre hatte sein hervorragender Re¬

gierungschef , General Metaras , mit einem Schlage dem

Hader der Parteien und besonders den Intrigen der Kommu
nisten ein Ende bereitet , das Parlament aufgelöst und im Na¬
men des Königs das neue Regime begründet . In seiner
Proflamation wandte er sich an alle Hellenen , die nach echter
Freiheit verlangen und von der Tyrannei der Demagogen und
anarchistischen Elemente befreit sein wollen " . Sein Appell an

die Bereitschaft aller Volksgenossen ,, , moralisch und materiell
einen Teil ihrerseits dem Wohl des Ganzen zu opfern " , fand

allenthalben Widerhall .
Ein Jahr energischer Regierungsarbeit ist verflossen . Die

besonderen Erfolge auf allen Gebieten , so der Arbeits - und
Sozialreformen , der öffentlichen Gesundheitspflege , des

Handels , der Landwirtschaft , der Finanzen und nicht zuletzt
der Wehrorganisation sichern der Regierung Metaxas ein dau¬
erndes Ruhmesblatt . Metaxas ' staatsmännisches Handeln hat

ohne Blutvergießen das Aufflammen des Bolschewismus in den
Teilen des östlichen Mittelmeeres verhindert in einem Augen¬
blid , als die Wühlarbeit Mostaus und seiner Helfershelfer

gerade die spanische Tragödie inszenierte .

Mit Griechenland verbindet uns eine gemeinsame

Friedenspolitik und ein gegenseitiges aufrichtiges , welt¬
anschauliches Verständnis . Besuche führender nationalsozia¬

listischer Politiker , wie der Reichsminister Dr . Göbbels und Dr .
Rust , haben im ersten Jahre der Regierung Metaxas die ful¬

turelle Verbundenheit zwischen dem neuen Deutschland und dem

wiedergeborenen Hellas bezeugt und die langjährigen gemeins
samen wissenschaftlichen Arbeiten und Forschungen erneut be¬
fruchtet . Die rege wirtschaftliche Zusammenarbeit , in ihrem
besonderen Eingehen auf die beiderseitigen Interessen , ist
geeignet , die guten Beziehungen noch weiter zu fördern .

Avant -Guardisten besuchen Berlin

otz , 450 Angehörige der italienischen Jugendorganisation
Avant -Guardia , die sich zur Zeit im Rahmen des deutsch italie
nischen Jugendaustausches auf einer Reise durch
Deutschland befinden , werden am Donnerstag zu einem
zweitägigen Besuch in der Reichshauptstadt eintreffen .

Den jungen Italienern , die bei Nideggen in der Eifel ein

Deutschland -Lager , das Campo Tedesco dell ' Opera Nazionale
Balilla , bezogen hatten , wird während ihres Berliner Aufent
haltes Gelegenheit zur Besichtigung aller Sehenswürdigkeiten
der Reichshauptstadt gegeben werden . Neben einem Besuch der
Rundfunkausstellung und des Reichssportfeldes ist eine Fahrt
nach Potsdam vorgesehen . Unter Leitung ihres Führers , des
Commandante centurione Bandini , werden die Avant - Guar¬
disten am Donnerstagnachmittag einen Kranz am Ehrenmal
Unter den Linden niederlegen . Nach dem Berliner Besuch
treten die jungen Italiener die Rückfahrt in ihre Heimat an .

Autostraße Addis Abeba - Majjaua fertig

otz . Die nahezu 2000 Kilometer lange Autostraße

von Massaua über Asmara nach Addis Abeba wurde dem

Verkehr übergeben . Die ersten Kraftwagenkolonnen haben bes
Der Bau dieserreits die Hauptstadt Aethiopiens erreicht .

Straße gehört zu den hervorragendsten Großtaten italienischen

Kolonisationswillens, der die Erschließung Abessiniens mit un¬

geheurer Energie in Angriff genommen hat . Da diese Er¬
Schließung die Schaffung von großzügigen Verkehrsstraßen zur

Voraussetzung hat , ist die Fertigstellung der wichtigsten Ver¬

bindung Addis Abebas mit Eritrea von größter Bedeutung .

Mit Stolz verweist , , Giornale d' Italia " auf diese Leistung und

stellt dabei fest , daß die Hauptstadt Aethiopiens selbst in der

schlimmsten Regenzeit nicht mehr von der Außenwelt abge =

schlossen werden könne .

Bombenabwürfe japanischer Flieger
Tokio , 4. Auguft .

Das Hauptquartier der japanischen Nordhinagarnison mel

det eine lebhafte Tätigkeit der japanischen Flieger an der Front

zwischen Peiping und Tientsin . Die japanischen Flugzeuge bom
bardierten an drei Stellen chinesische Truppentransporte

zwischen Kalgan und dem Nanow - Paß an der Großen Mauer .

Die anrückenden chinesischen Truppen gehören zur 48 Division
der chinesischen Regierung , die Kalgan gegen Dschehol schüzen

sollen und einen neuen Angriff auf Peiping von Norden her

als Aufgabe von der Nankingregierung bestellt befamen .

Wie Domei meldet , waren die Bombenabwürfe der japani¬

schen Flugzeuge erfolgreich . Sie zerstörten die Eisenbahnlinie

und zwangen die chinesischen Truppen , die Züge zu verlassen .
Domei meldet weiter verstärkte Kriegsvorbereitungen der 143 .

chinesischen Division im Kalgangebiet , die sich bisher neutral
verhalten hatte .

Die Japaner verlassen China und Chinesen Japan .

Nach einer Meldung der Agentur Domei verlassen das japa
nische Generalkonsulat und die japanischen Einwohner Kalgans
die Provinz Tschachar , weil die japanfeindliche Stimmung der

chinesischen Bevölkerung zunimmt . Wie Domei gleichzeitig be :

richtet , kehrten 185 Chinesen aus Japan nach China zurück ,

weil sie eine weitere Verschärfung der chinesisch -japanischen Bes
ziehungen befürchten .

von Cramm verlor wegen Erkrankung
otz . Gottfried von Cramm , dessen unerwartete Nieders

lage gegen Bromwich am Montag im Internationalen
Hamburger Tennisturnier Aufsehen erregte , muß auf ärztliches
Anraten hin für die nächsten Wochen das Tennisspielen gänzlich
einstellen . Von Cramm flagt über starke Schmerzen im Rücken

und ist auch sonst gesundheitlich nicht auf der Höhe , so daß ein
weiterer Start unverantwortlich wäre . Er hat deshalb sowohl
im Herrendoppel als auch im gemischten Doppel bei den Inters
nationalen Tennismeisterschaften schweren Herzens auf die Teil
nahme verzichten müssen . Gleichzeitig gibt der ärztliche Befund
eine Erklärung für die legte Niederlage .

Massenhenker Bela Khun verhaftet ?
Bom Sterben der Volkskommissare Bei Hinrichtungen heitere Musik

Mostau , 3. August .

Kapitän Schlimbach 1000 Seemeilen vor Neuvort versucht, durch seine Artikel in Flugschriften und Zeitungen die
otz . Vom norwegischen Dampfer „ South America " ist ein

Telegramm eingelaufen , das von einer Begegnung des Damp
fers mit dem Segelboot „ Störtebeter III " berichtet . Die
Segelfacht stand nach den Angaben der Norweger am 29 . Juli
auf etwa 35 Grad nördlicher Breite und 55 Grad westlicher
Länge . Sie hat von den Azoren also bereits 1440 Seemeilen

zurückgelegt . Bis Neuyork sind es nur mehr tausend Seemeilen .
Kapitän Schlimbach , der Atlantik -Alleingänger , ist also ver =

hältnismäßig schnell vorwärtsgekommen . Im Durchschnitt hat
lein Boot etwa fünfzig Seemeilen täglich geschafft .

Alte Burg wird nationale Weihestätte
otz . Die schönste Burg in der Pfalz , der trusige Trifels ,

wird durch eine umfassende Ausgestaltung endlich vor dem
Verfall gerettet . Die neue breite Straße von Anweiler
ist bereits dem Verkehr übergeben worden . Am Trifels selbst

haben Messungen und Ausgrabungen begonnen , und die Fort¬
fegung der Arbeiten ist gesichert . Die Burg soll eine nationale
Weihestätte werden . Am Fuße des Trifels erstchen eine
Jugendherberge und andere Unterkunftmöglichkeiten .

Insgesamt hat der bayrische Ministerpräsident Siebert 500 000
RM . für die Arbeiten an der Burg Trifels zur Verfügung
gestellt .

Desterreichs Sänger banken dem Führer

Der Oberbürgermeister von Passau hat das nachstehende
Telegramm an den Führer und Reichskanzler gerichtet :

Vor dem Scheiden aus dem Reiche danken die in Passau

ausreisenden österreichischen Sänger für die erwiesene Gast¬
freundschaft und senden an Sie , Herr Reichskanzler , ehrerbie¬
tige Grüße .

Mit deutschem Gruße
Moosbauer , Oberbürgermeister . "

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat für den diesjährigen

Großen Preis von Deutschland für Motor¬

räder einen von Professor Mag Esser geschaffenen Ehrenpreis
gestiftet .

Botschafter von Ribbentrop hat London verlassen , um
einen längeren Urlaub anzutreten .

Mit Wirkung vom 1. August 1937 urden befördert zu
Obersten ( E ) die Oberstleutnante ( E ) Baur de Betaz , Niz¬

sche, von Sacheburg , Nuber , Sasse , Schüße , von Lattorff ,
Stotten , Höfert .

Die belgische Regierung hat den früheren Gesandtschaftsrat
in Paris und augenblidlichen Gesandten in Luxemburg , Baron
Herry , zum Gesandten im Saag ernannt .

Das vierte Kabinett Nahas Pascha ist nunmehr ge¬
bildet . Reu besetzt wurden die Ministerien für Justiz , Krieg ,
Landwirtschaft , Verkehr , Unterricht . Neu geschaffen wurde ein

Sygiene - Ministerium .
Der Vorsitzende des Nichteinmischungsausschusses in Lon

don nahm am Dienstag mit den Hauptvertretern des Aus¬
chusses Fühlung . Ein endgültiger Zeitpunkt für die nächste

Sigung des Hauptausschusses ist noch nicht festgesetzt .

Am ersten Jahrestage der Bildung eines autoritären

Staates richtete General Metaxas eine Botschaft an das

griechische Volt .

otz . Einer der blutrünstige Massenhenter des Bolsches
wismus ist jetzt vom Verfolgungswahn des roten 3aren erfaßt
worden . Daily Telegraph " meldet aus Moskau , daß Bela
Rhun verhaftet worden sei . Tausende mit tierischer Mord =

lust hingeschlachtete Menschen liegen auf dem Weg dieses Ga
tans zu einem der einflußreichsten und gefürchtetsten Posten
der Weltrevolution . Schon vor dem Kriege hatte Bela Khun

staatliche und gesellschaftliche Ordnung in Ungarn zu zeisegen .
Während des Weltkrieges in russischer Gefangenschaft verstand
er es , Verbindungen zu den Bolschewisten anzuknüpfen , in de¬
ren Auftrag er 1919 wieder in Ungarn auftauchte , um dort ein
Schredensregiment fondergleichen aufzurichten . Erst
nach vier Monaten gelang es bekanntlich dem jezigen unga¬
rischen Reichsverweser Admiral von Horthy , den jüdischen
Tschekisten zu vertreiben . 590 bestialisch ermordete Ungarn
waren aber in diesen grauenvollen Wochen schon seiner Blut¬
gier zum Opfer gefallen . Moskau hatte aber für diesen , , be =
währten Massenhenker " schon eine neue Aufgabe bereit . Auf

der Krim lagen 1922 etwa 75 000 Mann der einstigen weiß¬
russischen Armee , denen der Kreml Amnestie versprochen hatte .
Bela Khun wurde zum Vollstrecker dieser Amnestic " : mehr
als 40 000 Soldaten mähten eine Maschinengewehre nieder .
Als der rote Massenmord in den Straßen Madrids zu toben
begann , schickte die Komintern wiederuia Bela Khun , der in¬
zwischen einer ihrer einflußreichsten Häuptlinge geworden war ,
nach Rotspanien . Die entseglichen Orgien des bolschewistischen
Blutrausches im Madrider Stadtpark waren u . a . sein Werk .

Nun scheint aber auch ihn das Schicksal ereilt zu haben .

Der oberste Henker der Sowjetunion , Stalin , hat Khun , einen
seiner schrecklichsten Gehilfen , jetzt selbst nor das Tribunal der

Weltrevolution geschleppt , das allein nach seinen Befehlen zu
urteilen hat .

Amtlich wird bekanntgegeben , daß zum Volkskommissar für
das Gesundheitswesen der Sowjetunion M. F . Boldyre m
ernannt worden ist .

Dabei verlautet nichts über das Schicksal seines Borgängers
Kaminsti , den hartnädige Gerüchte bereits seit einiger Zeit zu
den Verhafteten zählten . Die Ernennung Boldyrews läßt kei¬
nen Zweifel mehr darüber bestehen , daß Kaminsti endgültig in

Ungnade gefallen ist . Kaminsti ist damit bereits der vierte
Boltskommissar , der spurlos von der Bildfläche ver
schwindet , indem einfach auf seinem Posten ein anderer
ernannt wird , ohne daß über die Amtsenthebung des Vorgän =

gers auch nur die geringste Bemerkung erfolgte .

otz . Die frankhafte Angst des derzeitigen Sowjetsystems
vor , , Konterrevolutionären " und " Trogfisten " hat eine seltsame
Blüte gezeitigt . Die GPU . hat nämlich die Feststellung getrof
fen , daß die Musit des Senders von Kiem staatsfeindlich ist ,

weil dieser Sender anläßlich der Hinrichtung der führenden
Generale der roten Armee sich nicht der allgemeinen Stim¬
mung " angepakt , sondern Trauermusik von Beetho =

ven und Chopin gebracht habe . Die Rundfunkleitung

wurde der fonterrevolutionären Gesinnung verdächtig erklärt
und abgesetzt .

Offensichtlich ist nach sowjetrussischer Auffassung die Besei¬
tigung eines Drittels der Generalität ein Ereignis , das den
Rundfunk feineswegs daran hindern kann , zu gleicher Zeit

heitere Wochenend -Programme zu veranstalten . Da die Eroica
von Beethoven und der Trauermarsch von Chopin aber keines¬

wegs der Ausdrud sorgloser Fröhlichkeit sind , ergab sich für die
GPU . mit zwingender Logit , daß es sich bei den verantwort
lichen Leitern des Kiewer Senders vollendete

, , Ronterrevolutionäre " handelte . Es ist also zu er¬

warten , daß , bei ähnlichen , in zunehmendem Maße sich wieder¬
holenden Anlässen wie der Sinrichtung der acht roten Gene¬

u m
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rale die Leiter der Sowjetsender ängstlich bemüht sein werden ,
die blutigen Ereignisse mit fröhlichen Weisen zu begleiten , um

nicht in den Verdacht zu tommen , Konterrevolutionäre " zu
[ein .

Da im übrigen die Hinrichtungen und Verhaftungen in
Sowjetrußland sich zu einer alltäglichen Erscheinung entwidelt
haben , dürften auch die wachsamen Kommissare der GPU . all .

mählich der Sorge enthoben sein , daß auf Grund solcher Ereig
nisse eine Störung der Rundfunkprogramme eintreten fönnte .

Warum sollte ein Sender auch vor besonderen Problemen ste =

hen , wenn Hinrichtungen und Verhaftungen gewissermaßen zu
Bestandteilen des politischen Tageslaufes in der Sowjetunion
gehören ?

Dimitroff „ Sowjetbotschafter " in Frankreich
Warschau , 4 . August .

In einem Leitartikel ihres Pariser Berichterstatters be

schäftigt sich die „ Gazeta Polska " mit der Abhängigkeit der
französischen Politik von Moskau . In Paris wisse zus
Zeit niemand , so schreibt das Blatt , den Namen des sows
fetrussischen Botschafters . Die Geschäfte würden von einem
Legationsrat geführt , das diplomatische Protokoll sei
darum stets in nicht geringen Schwierigkeiten , wenn es
sich bei einem offiziellen Empfang darum handele , die
Frage der Placierung des diplomatischen Vertreters Sows
jetrußlands zu regeln . Eigentlich müßte man auf den
entsprechenden Bankettsessel einen Fernsprech
hörer legen , denn der wirkliche Sowjetbotschafter in

Frankreich befinde sich in Mosbau und sei Dimitroff , der
Chef der Komintern . Dimitroff gebe täglich seinen Unter¬

gebenen in Paris telephonische Anweisungen . Diese Unter
gebenen seien nicht nur die Angestellten der Sowjetbots
schaft , sondern auch seine politischen Agenten , die in den
verschiedensten Parteien Frankreichs größeren Einfluß
hätten , sowie verschiedene Journalisten , die ihm nicht nur
aus ideologischen , sondern auch aus anderen Gründen ge¬
fügig seien . Einer der Leute Dimitroffs set Thorez ,
der Generalsekretär der französischen fommunistischen
Partei . Thorez erhalte von Dimitroff eine Rüge , wenn
er seine Aufgabe schlecht erfülle und werde gelobt , wenn
er den Weisungen Dimitroffs entsprechend erfolgreich ge .
arbeitet hat .

Moskau ohne Lebensmittel
( R . ) Mostau , 4. August .

otz . Schon seit einiger Zeit ging aus Meldungen , die aus
dem Inneren Rußlands eintrafen , hervor , daß die rücksichts¬
losen Maßnahmen der roten Macht haber zur Bes
hebung der Lebensmittelfnappheit in den Städten ohne Erfolg
geblieben sind . So ist es in Moskau und Leningrad in den
Tezten Tagen faum möglich gewesen , auch nur den dringendsten
Bedarf an Kartoffeln , Gemüse und Fleisch zu befriedigen . Nach
einer Anweisung der Zentrale der weißrussischen Genossenschaf
ten in Minst versuchen die Bolschewisten , die gepeinigten
Bauern , die infolge des Mangels an Saatgut und Düngemitteln
selbst Sunger leiden , zur Ablieferung ihres Eigenbedarfs zu
zwingen . Die Tscheta arbeitet nach der Methode , daß die Nicht¬
ablieferung des den Bauern noch verbliebenen letzten Zentners
Getreide als „ Sabotage " geahndet wird .

Im Rahmen der neuen Verhaftungs - und Hinrichtungswelle
werden in letzter Zeit in verstärktem Maße auch wiederum
Priester hingerichtet . In Petrosawoda wurden mehrere
Priester , darunter ein 77jähriger Geistlicher , wegen „ Sabotage "
zum Tode verurteilt und erschossen . Der Jüngste der Sin
gerichteten war 66 Jahre alt .



Am Feierabend

Der Baumeister Richard Wagners erzählt
Wie das Bayreuther Festspielhaus erstand - Der mißglüdte Königsempfang

Auch in diesem Jahre pilgern wieder Tausende ,

von Gästen aus allen Ländern und Erdteilen zum

Festspielhaus in Bayreuth , das von waldum¬

fränztem Hügel auf die Richard Wagner -Stadt

herabsieht . Der Mann , der diesen weltbekannten

Tempel der Kunst erbaute und der noch unter den

Lebenden weilt , der heute 88jährige Architekt Karl

Runtwig aus Bommersheim bei Frankfurt / Main ,

schildert nachstehend einige Erlebnisse aus seiner

Bayreuther Zeit .

Ein stiller Sommerabend liegt über dem Taunusdörfchen

Bommersheim bei Frankfurt , in dem Karl Runkwiz . der

Mann , der vor 65 Jahren das Bayreuther Festspielhaus er =

baute , ein freundliches Häuschen bewohnt . 88 Lebensjahre

konnten diesem Greis wohl den Rücken beugen , aber nicht die

Beweglichkeit seines Geistes nehmen . Wenn er von der glüd¬

lichen Zeit spricht , da er ein ständiger Gast im Hause Richard

Wagners war , sprühen seine Augen , unerschöpflich scheint sein

Erinnerungsborn zu sein , aus dem eine tiefe Verehrung für

seinen berühmten Bauherrn spricht .

,Eines Tages im Jahre 1872 " , beginnt Karl Runkwiz zu

erzählen , rief mich Theaterbaumeister Otto Brückwaldt nach

Leipzig und zeigte mir hocherfreut den Auftrag Richard Wag¬

ners , auf einem beherrschenden Platz in Bayreuth ein Fest =

spielhaus zu bauen . Ich war damals 23 Jahre alt , mein Kopf

stat voller fühner Pläne , und ich hätte Brückwaldt umarmen

fönnen , als er an mich die Frage stellte , ob ich die örtliche

Bauleitung übernehmen möchte . Natürlich überlegte ich nicht

lange , pacte meine Siebensachen und reiste geradewegs nach
herzlichBayreuth , wo ich von Richard Wagner überaus

empfangen wurde . Die Pläne , die mein Meister and ich zu¬
sosammen fertigten , fanden rüdhaltlose Zustimmung und

fonnte mit dem Bau begonnen werden . Leider mußten die

Arbeiten immer wieder auf einige Wochen unterbrochen wer¬

den , nämlich dann , wenn die markante Gestalt Richard Wag¬

ners auf dem Bauplah erschien , der große Tondichter den Kopf

hängen ließ und traurigen Tones sagte : „ Mein lieber Runf¬

wih , das Geld ist wieder mal alle !" Das hieß nichts anderes ,

als daß man schön brav warten mußte , bis wieder ein neuer

Zuschuß aus der Kabinettskasse König Ludwigs II. eingetroffen
war . "

Frau Cofimas sanfter Rippenstoß

, ,Damals wohnte Richard Wagner noch in einem Mietshaus

in der Stadt , da das Haus Wahnfried erst 1874 vollendet

wurde . Fast jeden Abend war ich im Hause des großen Mei¬

sters zu Gast , der stets einen intimen Kreis von etwa sechs bis

Sieben Personen um sich zu versammeln pflegte . Manchmal saß

ich als Jüngster unter seinen Vertrauten wie auf Kohlen " ,

denn das Gesprächsthema war stets auf Musik zugeschnitten ,

und ich hielt es als Laie auf diesem Gebiet nicht geraten , mich

mit den Fachleuten darüber in eine nähere Unterhaltung ein¬

zulassen " . Karl Runkwiz lächelt , als er erzählt , wie er eines

Abends so übermüdet war , daß er mitten in der regsten Dis¬

A " G

kussion einschlief . Man war inzwischen in das Haus Wahn¬
fried eingezogen und Wagner hatte die Partitur der „, Götter¬

dämmerung " , des letzten Teils , des „Ring der Nibelungen " ,

gerade zum Abschluß gebracht , die nun lebhaft erörtert wurde .

Aber der Erbauer des Festspielhauses , den Zahlen viel mehr

interessierten als Kontrapunkt , schlief , schlief so fest , daß Frau

Cosima nicht umhin konnte , ihm einen sanften Rippenstoß zu

versezen und seine Lebensgeister mit einem Täßchen Tee wieder

aufzufrischen .
Schließlich war aber auch Runkwiz fein Neuling auf dem

Gebiete der Musik mehr , die ihn völlig in ihren Bann gezogen

hatte , und als im Jahre 1875 , also ein Jahr vor der Fertig¬

stellung des Festspielhauses , die Proben einsetzten , fehlte der

junge Baumeister niemals unter den Gästen , die in immer

größerer Zahl nach Bayreuth kamen , um Zeuge der Festspiel¬

vorbereitungen zu sein . Selbst mit Franz Liszt , der öfters

neben ihm saß , wagte er musikalische Fragen zu behandeln .

Akustikprobe vor einem Regiment

des

Eines Tages rief Wagner erregt von der Bühne herab :

, ,Der König kommt !" Um diese Zeit wurde im Festspielhaus
noch tüchtig gearbeitet , weshalb der junge Baumeister eilends

alle Farbtöpfe , Geräte und Werkzeuge aus dem Theaterraum
in das linke , nicht benützte Treppenhaus bringen ließ . Rasch

sich noch in das feierliche Schwarz geworfen , und nun fonnte

der königliche Gönner ruhig erscheinen , ein herzlicher Empfang

sollte ihm sicher sein ! Aber man wartete vor dem umkränzten

Hauptportal eine Viertelstunde , eine halbe Stunde , eine

Stunde . Enttäuschung malte sich auf den Gesichtern

Empfangskomitees , die sich jäh in Bestürzung umwandelte , als

der Leibjäger aus dem Festspielhaus tam und meldete , daß

der König schon eine geraume Zeit im Theaterraum auf ir

gendeine Menschenseele warte , die ihm wenigstens einen Plaz

anbiete . Je nun , Ludwig II . hatte als Anfahrt einen Feldweg

benutzt und das Festspielhaus ausgerechnet durch jenes

Treppenhaus betreten , das Runkwik mit Mörteltrögen , Schub¬

farren , Schaufeln , Haden und Brettern vollstopfen ließ , mit

Hindernissen , die der König kletternd überwinden mußte , bis er

den Weg ins Innere fand .

Kurz vor der Einweihung des Theaterhauses im Jahre 1876

erschien eine Streitschrift des Wiener Architekten Sitte , in der
die Akustik des Festspielhauses heftig angegriffen wurde . Wort¬

los reichte Richard Wagner seinem Baumeister das Buch .

Runtwik hatte nur einige Zeilen darin gelesen , als er dem

Meister sofort vorschlug , die Probe aufs Erempel zu machen

und den Theaterraum einmal mit Menschen füllen zu lassen .

So kam eines Mittags mit schmetternder Marschmusit ein Regi¬

ment der in Bayreuth stationierten Chevauleger an , Soldaten¬

stiefel polterten durch alle Teile des Baues und vor einem

ausverkauften Haus " dirigierte Hans Richter das Vorspiel zu

"Siegfried " . Die Gutachter nichten befriedigt , die Akustik be =

zeichneten sie als hervorragend . Das war nicht nur für die

Soldaten ein schöner Tag , sondern auch für Karl Runkwiz , der

eine glänzende Rechtfertigung erhielt . Wenige Wochen darauf

wurde das Festspielhaus feierlich eröffnet .

Edo Wiemken

Edo Wiemken trud ut ' t Solstenland ,

Ut ' t Holstenland truck he .

He gung bit an de noorse Strand
Un an de olle See .

In d' Marsch dar steiht en Burenhuus .

Dat Huus dat baude he ,

War achter ' t Diet singt mit Gebruus
Sien Lied de olle See .

Un singt sien Lied de olle See

Bi Ebbe un bi Flaut --

Edo Wiemken finnt as he geen Free ,

Bull Unrüst is sien Blaud .

Smaals packt hum dat noch avends laat .

Dann sett he sück up ' t Peerd

un jaggt dör ' t wiede Land as twaad

Un flöckt un düweleert :

Loop , Satan , loop , hü , Düwel , hü !

Saha - du friggst mi neet !"

He tummt erst , wenn de Nacht vörbi ,

Na Huus weer , natt van Sweet .

*

Edo Wiemken liggt in ' t Beddstä sien . . .
Well kloppt dar in de Nacht ?

Well steiht vör ' t Ruut in ' n Manenschien ?

Well is ' t , dei dar grimlacht ?

Edo Wiemken fahrt verbiestert hoch .
. . Heda wat wullt du dar ? "

Koom rut , foom rut wat süümst du noch ?

Vörbi is nu dat Jahr !"

Kleine Kunstnotizen

Das Nationaltheater Mannheim wird zu Beginn der

tommenden Spielzeit in Schwezingen aus Anlaß der

Eröffnung des Schloßtheaters Glucks fomische Oper " Die

Pilger von Mekka " herausbringen .
*

Noch eenmal wenkt dat mit de Hand

Un kloppt darbi an ' t Ruut .

„ Leepst vör mi weg ut Holstenland
Un reetst mi doch neet ut !"

Dat grimlacht weer . , ,Hier is de Schien !

Nu tau man , tau , maak fell !

Dien Tied is um dien Seel is mien .

Nu fahr wi na de Hell !"
-

Edo Wiemken sitt in ' t Beddstä sien .

Sien Ogen rullen kwaad .

„ Haha - ick lach wat up dien Schien ,

Du fummst darmit tau laat !"

He springt ut ' t Bedd un flüggt up 't Peerd .
Henut geiht ' t in de Nacht .

He röppt un flödt un swört un reert ,
Wenn achter hum dat lacht .

, ,Loop , Satan , loop , hü , Düwel , hü !
Haha du friggst mi neet !"-

Dat grimlacht weer . „ Idk bliew di bi !""
De Jagd is wild un heet .

Dree Stünne lant . . . De Maan wurr fahl

un Edo Wiemken mad .

Full he van ' t Peerd ? Reet hum well daal ?

Greep hum well in de Nack ?

De anner Mörgen in en Sloot
Hett man de Rune funn ' n

Mit Schuum vör ' t Muul un tiem un dood .

Edo Wiemken bleew verswunn ' n .

-

Joh . Fr . Dirts .

Bücherschau

Chouteau de Traz : „ Französisches Soldaten¬
tum " . Wilhelm Gottlieb Korn - Verlag in Breslau .

otz . Die Arbeiten zweier französischer Soldaten ergänzt

durch einen tiefschürfenden Beitrag des bekannten Majors Dr .
Kurt Hesse führen uns vortrefflich ein in die Denkweise

französischen Soldatentumes . Unsere Feldgrauen haben da
Heinrich Pestalozzi schuf mit seinem op . 85 „ Symnus draußen an der Front oft genug die hervorragenden Leistungen

an das Leben " für Männerchor mit Orchester eine bedeut¬
des

Die Urauf Poilu " kennengelernt und sie werden nun ebenso wie die

same Bereicherung der Männerchorliteratur .
deutsche Jugend gerne nach der kleinen Schrift greifen , die die

führung des Werkes findet im November 1938 unter Leitung
Wurzeln französischen Kämpfergeistes offenlegt . Freiburg und

von Hermann Hoffmann , dem der „ Hymnus " zugeeignet Douaumont , jene beiden Tage , wo sich deutsche und französische

ist , in Zürich statt . Frontkämpfer trafen und aufs beste verstanden , sind noch in

aller Erinnerung . Auch dieses Wert tann Klarheit schaffen hin¬

über und herüber zwischen zwei Völkern , die sich beide großen

Ruhm erwarben in Krieg und Frieden .

*

Von Werken zeitgenössischer Komponisten tamen im Juli
zu Gehör : Im

im in - und ausländischen Rundfunk u . a .

Reichssender Königsberg Teile aus Rudolf Kattniggs

Abendmusi t" , im Kopenhagener Sender Ausschnitte aus

der „ Serenade für kleines Orchester von Miklós Rózsa " , im

Radio Warschau Hermann Zilchers „ Suite nach der Widerspen¬
stigen Zähmung " .

Wilhelm Furtwänglers Sonate für Violine
und Klavier , die im vorigen Konzertwinter mehrfach mit

größtem Erfolg uraufgeführt wurde , erscheint demnächst im

Berlag von Breitkopf und Härtel .

Geehafenausnahmetarije , Devisenwirtschaft u . Rhein¬

schiffahrt " . Von Professor Dr . Otto Most , Berlag

Gustav Fischer in Jena .

otz . Professor Most legt hier seinen , in weiten Teilen ab¬

weichenden Standpunkt zu der Gieseschen Schrift , ,Seehasen¬

tarife als Mittel zur Devisenbeschaffung " dar . Wir sind sicher ,

daß seine Ausführungen gerade auch bei unseren Schiffahrts¬

freisen im Gebiet der unteren Ems besonderes Interesse finden
Eitel Kaperwerden .

h. Ich midt .
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Flucht vor wütenden Elefanten
Erlebnisbericht von Elmer Linterton

Wenn Not am Mann ist , wird nicht gefragt , ob einer tat¬
fächlich vorgebildet ist ; man verleiht ihm ganz einfach sein
Patent , und die Praxis macht ihn dann bald zu dem , was er
sein soll . Als ich mich vor drei Jahren im Majestic -Hotel "
in Kapstadt bei Mister Higgins mit meiner Empfehlung ein¬
fand , ernannte der gewaltige Mann mich kurzerhand zum

Straßenbauingenieur " . Auf einem Tisch lag eine Menge
Pläne . Mister Siggins studierte sie einen Augenblid , dann
wandte er sich an mich : „ Sie sind dem Seftor B 5 zugeteilt ,
Sation Leschulate am Ngami -See . Sie können unseren Auto¬
car , der nächste Woche abgeht , zur Hinfahrt benügen . Sie er¬
halten freie Station und zwei Pfund . . . All right ? "

Drei Wochen später traf ich an meinem Bestimmungsortmeinem Bestimmungsort
ein . Leschulate war ein wichtiger Sfügpunkt für die Opera¬
tionen unserer Gesellschaft ; sämtliches Material wurde dort
angesammelt und von hier aus den einzelnen Abteilungen
zugewiesen . Ein alter , flappriger Wagen führte mich eine
Schöne breite Straße von Leschulate nordwärts . Wir fuhren
fieben Stunden lang , und plöglich war die Straße zu Ende ,
ging in Jahrhunderte alten , dichten Urwald über . . . Mir
hatten das Lager erreicht .

Sturmangriff der Dickhäuter

3wei Monate war ich schon beim Seftor B 5" , als sich
unsere Straße ihrem vorläufigen Ziel näherte . Da trat ein
Ereignis ein , das uns um die Früchte so vieler schwerer Ar¬
beitstage brachte und uns wieder um Wochen zurückwarf ! Wir
hatten die Gegend um Bulawayo erreicht und kamen auf dem
verhältnismäßig guten Gelände ziemlich rasch vorwärts . Eines
Tages nun stieß plöglich gegen Mittag ein Weißer zu uns ,
der von drei Hereros begleitet wurde . Die Leute sahen furcht
bar mitgenommen aus ; wir labten sie und gaben ihnen zu
effen . Der Weiße , er hieß Bauer und stammte aus dem Elsaß ,
wies die Speisen zurüd . Er war in furchtbarer Aufregung ,
zitterte unausgesetzt am ganzen Körper und war nicht im¬
stande , etwas zu sich zu nehmen . Als er . sich einigermaßen be
ruhigt hatte , berichtete er uns seine grauenhaften Erlebnisse .

Er besaß in der Nähe eine Farm , die er mit einigen
Schwarzen bewirtschaftete . Seine Frau und die Kinder hatte
er vor kurzem nach Europa geschickt . Schon seit einiger Zeit
ging das Gerücht um , daß eine große Herde Elefanten die
Gegend beunruhigte , und Bauer hatte seine Vorkehrungen , ge =
troffen , Selbstschüsse gelegt und sein Haus in weitem Umkreis
mit starken Pfählen umgeben lassen , die er durch Stacheldraht
verband . Das warenwaren läppische Schutzvorkehrungen ; ja sie
wareen sogar höchst gefährlich , da ein Widerstand die Elefanten
nur reizt und Schüsse sie scheu machen und ihre Wut ent¬
fachen . Bauer hätte Fallgruben legen sollen .

Die Selbstschüsse waren auch tatsächlich Bauers Unglüd ge¬
worden ! Als die Elefantenherde sich der Farm näherte ,
Lösten sie einige der versteckten Schüsse aus . Da ergriff die
Elefanten eine sinnlose Wut und auf ein schauriges Trom¬
petenzeichen des Leittieres gingen sie zum Angriff über . Im
Nu waren die Pfähle und der Drahtverhau umgelegt und die
Tiere trampelten über die Maisfelder . In wenigen Augen¬
bliden war die Arbeit vieler Jahre vernichtet .

In hilfloser Verzweiflung mußte Bauer diese Vernichtung
seines Besizes mit ansehen . Ein furchtbarer Zorn ergriff ihn
und wütend schoß er mit seiner schweren Elefantenflinte
immer wieder in das Gewirr der sich der sich durcheinander
drängenden mächtigen Leiber . Wiewohl er mit Explosivfugeln
geschossen hatte , war der Erfolg sehr gering , nur zwei oder
brei der Tiere santen um .

Plötzlich wandte sich die furchtbare Phalang gegen die
Wohnbarade des Farmers . Bauer eilte schnell mit seinen
Leuten zu den angekoppelten Pferden und suchte in wilder
Flucht das Weite . Eine ganze Weile waren ihnen die rache¬
lüfternen Elefanten dicht auf den Fersen gewesen . Doch dann
gaben sie die Verfolgung auf . Die Flüchtlinge hatten ihre
Pferde zuschanden geritten und waren dann , von panischem
Schreden vorwärtsgetrieben , zu Fuß weitergeeilt .

Die Nacht
auf Braahe
Roman von Werner E. Hint

Alle Rechte vorbehalten bei Horn - Verlag , Berlin W. 35 .

8 ) ( Nachdruck verboten )

Torben fonnte eine leichte Ueberraschung nicht unterbrüden .
Ist es so wichtig , was Sie mit diesem Manne zu besprechen

haben ? "

Aber er sollte feine Antwort auf diese Frage erhalten .

Schon hatte sich Desten der Tür zugewendet , die in die
Bibliothek führte , ste haftig aufgestoßen und gleich darauf wie¬
der hinter sich ins Schloß gezogen .

In dem schweren Sessel gegenüber dem Schreibtisch saß Per¬
quist , die Beine übereinandergeschlagen und den Ausdruck an¬
gespanntester Erwartung in seinen Zügen . Sein gewohnheits¬
mäßiges Lächeln war verschwunden .

, ,Sound jetzt fönnen wir miteinander sprechen !" sagte
Desten mit einer unnatürlichen Ruhe .

„ Ich möchte Sie nur noch bitten , die ganze Angelegenheit
mit möglichster Kürze zu behandeln : denn schließlich Sie

werden begreifen es ist mir wirklich nicht angenehm , mit
Ihnen verhandeln zu müssen !"

Ein Rud ging durch Perquist . Die Worte des anderen
schienen ihn wie ein Beitschenhieb getroffen zu haben . Unter¬
drückte Wut , Haß vielleicht sogar blizte in seinen Augen auf .

„Ich sehe feinen Nugen für Sie darin , daß Sie mich auf
diese Weise behandeln " stieß er erregt hervor .

„ Erpressern gegenüber pflege ich selten anders zu sein ,
Perquist !"

Die gepflegten Hände des anderen ballten sich zu Fäusten .
Dann aber lösten sie sich wieder und griffen nach dem Einglas ,

um es in die Augenhöhle zu klemmen .

-

,,Sie nennen mich einen Erpresser , Herr van Holgersen !"
fagte er mit einer Stimme , der er einen spöttischen Unterton

ich kann mich dagegenzu geben versuchte . Meinetwegen , ich fann mich dagegen
nicht wehren , und ich will sogar darauf verzichten , jenes
Berbrechen zu nennen , mit dem der Name van Helgersen ver¬
Inüpft fit ! "

Einen Augenblid lang machte es den Eindrud , als wolle
Desten aufspringen und sich auf den anderen stürzen . Dann
jedoch zwang er sich zu einem Lachen , bei dem Perquist achsel¬
zuckend aufblicte .

Sie sind im Recht , Perquist , ich gebe es zu ! Was

hat es für einen Zwed , mit Worten zu spielen , wo es doch
ganz andere Dinge sein müßten , die uns im Augenblick beschäf =
tigen sollten . Ich bitte also noch einmal , mir alles zu sagen ,
was Sie zu sagen haben !"

Baumstämme tniden wie Grashalme

Als unsere schwarzen Arbeiter erfuhren , daß Bauer und
seine Leute sich auf der Flucht vor einer Elefantenherde be =
fanden , wollten sie sofort die Arbeit niederlegen . Wir lachten .
Bauers Anwesen mochte gut dreißig Meilen von unserem
Standort entfernt sein . So weit würden die Elefanten sicher¬
lich nicht seine Spur verfolgen ! Doch dieSchwarzen waren nicht zu
beruhigen , und wir beschlossen , die Wiederaufnahme der Arbeit
auf den nächsten Tag zu verlegen . Als wir am andern
Morgen aufwachten , lag unser großes Lager leer und verein¬
samt vor uns ! Mit Ausnahme der drei Diener Bauers waren
über Nacht alle Schwarzen geflohen , sogar die Astari -Krieger
hatten das Weite gesucht ! Es blieb uns nichts anderes
übrig , als nach Leschulate zurückzukehren .

Wir verstauten unsere Apparate und die überaus empfind¬
lichen Instrumente sorgsam auf dem großen Lastwagen . So

her durch den Wald ein sonderbares Getöse an unsere Ohren
mochte es gegen Mittag geworden sein , als plötzlich von fern

brang . Zuerst schenkten wir dem keine Bedeutung ; es tlang
so , als würde einige Kilometer entfernt ein Unwetter auf¬
ziehen . Doch plöglich begann die Erde unter unseren Füßen
zu beben . Da kam einer der Hereros aus dem Wald gelaufen .
Er war aschgrau und zitterte am ganzen Körper . Twa
borro ! Twa borro !" „ Elefanten !" schrie er uns gellend ent¬
gegen .

Jett gab es nur eines : Flucht ! Wie gehezt eilten wir zu
dem kleinen Auto und sprangen hinein . Wir waren sieben
Mann , die Schwarzen flebten an den Trittbrettern . Würde
unser Auto diese Last aushalten ? Wir fuhren über Baum =

hatten wir die Straße erreicht . Im selben Augenblick brach ,
stämme und Steine , die im Lager verstaut lagen . Und dann

trompetend und brüllend , die Elefantenherde aus dem Wald
auf die Lichtung heraus . Ich sah mich um , wie Grashalme
tnickten die Baumstämme zu Boden . Einen Augenblick hielt
der riesige Leitbulle inne , starrte uns nach . Dann hob er in

petenartigen Ton hervor . Und schon wälzte sich die mächtige
rasender Wut den Rüssel und stieß einen schrecklichen trom¬

Phalang auf uns zu . Doch es war ein ungleicher Kampf !
in wenigen Minuten hatten wir unsere wütenden Verfolger
aus den Augen . . . Entkommen !

Der Mannschaftsgeist der SA . ist die Urzelle der
geleisteten und gesteigerten Breitenarbeit des Voltes .

Reichswettkämpfe der SA .

Berlin , 13 . 15 . August 1937

Die verregneten Gardeuniformen
Das englische Unterhaus beschäftigte sich dieser Tage mit

einer Eingabe zahlreicher britischer Gardeoffiziere , die durch
die Regengüsse , die während der Krönungsfeierlichkeiten in
London niedergingen , einen erheblichen finanziellen Schaden
erlitten haben . Die Offiziere , die sich ihre Uniformen selbst
stellen müssen , sind fast durchweg genötigt , sich eine neue
Paradeuniform anzuschaffen , da ihre bisherigen Parade¬
uniformen den Regengüssen , denen sie am Tage der Krönung
stundenlang ausgesetzt waren , zum Opfer gefallen sind . Kurz
vor der Krönung hatten die Offiziere in Vorausahnung des
schlechten Wetters versucht , ihre Üniformen bei Lloyds ver¬
sichern zu lassen . Da die Versicherungsgesellschaft aber ange =
sichts des Risikos die Prämie auf 20 Prozent des Anschaffungs¬
preises einer Gardeuniform festsetzte , kam das Geschäft nicht
zustande . Obgleich man den Kriegsminister um einen Ver¬

mittlungsvorschlag ersuchte , wurde das Problem nicht gelöst ,
und die Folge ist , daß die Offiziere nun 800 Mart für eine
neue Uniform auf den Tisch legen sollen . Sie haben nun an
das Parlament das Ersuchen gerichtet , der Staat möge in
diesem Fall ausnahmsweise die Hälfte des Anschaffungspreises
für die Uniformen übernehmen .

Helligkeit eines Blikes durch die Scheiben brach , schraf er un¬
willkürlich zurück . Erst als der nachfolgende Donner verhallt
war , stieß er aus trockener Kehle hervor : „ Es scheint , daß sich
das Unwetter doch noch entlädt .

" Es scheint so bestätigte Desten mit ironischer Höflich¬
feit . Abwartend maß sein Blick den Mann , der jezt ihm
gegenüber hinter dem Schreibtisch stand .

"
Eine Unruhe schien den sonst so selbstsicheren Berquist be =

fallen zu haben . , Sind Sie auch sicher , daß unsere Unter¬
redung ohne Zeugen vor sich geht ? " fragte er vorsichtig .

Desten nickte . Sie fönnen ganz beruhigt sein , Perquist !
Drüben in der Halle sind wir nicht zu hören . Dort die Tür ,
die auf den Gang mündet , ist verschlossen und jene dritte
Tür führt wie Sie ja wissen , in den Bildersaal , in dem sich
zur Zeit niemand befindet . Selbstverständlich können Sie sich
davon überzeugen , wenn Sie es unbedingt wünschen

-
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„ Es ist mir lieber so stieß Perquist hervor . Schnell
durchquerte er den Raum und machte dann vor der im Holzge =
täfel der Wand kaum sichtbaren Tür halt , die Osten bezeichnet
hatte .

Zögernd stieß er fie auf , lauschte in den dahinter liegenden
dunklen Raum hinein und tastete schließlich nach dem Licht¬
schalter . Ein leises Knaden wurde hörbar . Im gleichen
Augenblick durchflutete das matte Licht einer elektrischen Ampel
den Raum .

Suchend wanderte Perquists Blick umher .
Ein hoher , wie die Bibliothek holzgetäfelter Raum war es ,

dessen den breiten Fenstern gegenüberliegende Wand mit zahl¬
reichen Gemälden bedeckt war . Zum größten Teil waren es
Porträts aus der Familie der Holgersens , in ihrer Mitte je¬
doch hing in schwerem , vergoldetem Rahmen ein Bild , das
Berquists Aufmerksamkeit sofort auf sich zog .

Mit wenigen Schritten stand er davor und betrachtete es
aufmerksam durch das Einglas , und ein leiser Ruf der Bewun¬
derung drängte sich über seine Lippen .

Die Madonna über den Sternen - !"
Ja , - die Madonna über den Sternen " wiederholte

Desten ruhig , der ihm vor das Bild gefolgt war . Sie fennen
ja dieses Bild schon von früher her , nicht wahr ?"

Und ob ich es fenne - !" nidte der andere begeistert .
Einen Augenblick standen sie so schweigend vor dem herr¬

lichen Kunstwert . Dann ergriff Desten rücksichtslos den Arm
Perquists und zog ihn mit sich aus dem Saal . „ Ich glaube , wir
haben jetzt Wichtigeres zu erledigen !"

Gleich darauf befanden sie sich wieder in der Bibliothet .
Nehmen Sie Plaz , Perquist , und kommen Sie endlich zur

Sache !" Eine leichte Erregung zitterte in Destens Stimme nach .
Befremdet blickte der andere auf , dann aber spiegelte auch

schon wieder das selbstgefällige Lächeln um seine Lippen .
„ Ist es nötig , daß ich Ihnen noch einmal die ganze Lage

auseinandersetze , Herr van Holgersen oder - - ? "

-
, ,Bitte , sagen Sie , was Sie zu sagen für nötig erachten !"
, , Ganz wie Sie es wünschen , Herr van Holgersen ! Dann

gestatten Sie mir also , Sie noch einmal daran zu erinnern ,
daß sich in meinem Besiz ein Papier befindet , mit dem ich es
in der Hand habe , dem heute noch glanzvollen Namen der van
Holgersens den Gnadenstreich zu geben ! Mit anderen Worten

Sie wissen ja auch von diesem Wechsel , den ich im Ver¬
laufe meiner Geschäftsverbindung mit der Familie van Hol¬
gersen erhielt und dessen Unterschrift sich zu meinem größtenPerquist hatte sich aus seinem Sessel erhoben und ein paar

Schritte auf das Fenster zu getan . Als jetzt die blendende | Leidwesen alsLeidwesen als gefälscht erwies - "

-

Im Schatten ( Ric et Rac ).

TO

, ,Lebe wohl , Emma ! Ich muß niesen !" (Amus .)

„ Ich weiß alles darüber " wehrte Desten mit dem An¬
schein äußerer Ruhe ab . „ Und ich weiß ja auch , daß dieser
Wechsel bereits ein Opfer gefordert hat !"

Perquist zog den Kopf tief zwischen die Achseln . „ Niemand
fann den Tod Ihres Vaters mehr bedauern , als ich es tue 66

„ Und doch waren Sie es , der ihn so weit getrieben hat .
Jählings war die Maske von Desten abgefallen . Erregung vers
zerrte seine Züge . Erbitterter Haß blizte aus seinen Augen .

Unwillkürlich duckte Perquist sich zusammen . Gepreẞt flang
seine Stimme , als er jetzt hervorstieß : „ Ich halte es für über¬
flüssig , Herr van Holgersen , über dieses unglückliche Ereignis
noch weitere Worte zu verlieren , denn Schließlich bes
stehen bleibt ja doch die eine Tatsache Während er sprach ,
hatte er sich zögernd wieder aufgerichtet . Drohender Triumph
lag jezt in seiner Stimme , als er schloß : die eine
Tatsache , daß ich noch immer im Besiz dieses Wechsels bin ,
über dessen Bedeutung Sie sich ja wohl im Klaren sein
dürften !"

-

"
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-

Aus Destens Gesicht war jede Farbe gewichen . Selbst seine
fest zusammengepreßten Lippen waren blaß . Eine kleine , blaue
Ader schwoll auf seiner Stirn an .

Nur zu deutlich _mertte man es ihm an , wie er sich mit
aller Gewalt zur Selbstbeherrschung zwang .

, ,Natürlich bin ich mir darüber im flaren , welche Waffe
Sie mit diesem Papier gegen meinen Namen in der Hand
haben , Perquist . Nun ich möchte wissen , was Sie mit diesem
Wechsel zu beginnen gedenken ! "

Eine fleine , atemlose Pause , dann Perquists Stimme , die
nachlässig die Worte hinwarf : „ Selbstverständlich werde ich

verkaufen !"ihn -

„ Und - an wen ? "

" An denjenigen , der ein Interesse dafür haben dürfte ,
also zum Beispiel an Sie , Herr van Holgersen !"
Gin erleichtertes Aufatmen tam tief aus Destens Brust .
Berquist bemerkte das sehr wohl , und sein spöttisches

Lächeln war es , das den anderen stugig machte . Aber schnell
hatte sich Desten wieder gefaßt .

faufen ,

-

,,Selbstverständlich bin ich bereit , den Wechsel zurückzu
schon vor allen Dingen deswegen , weil Sie ja

seinerzeit selbst Geld darauf gegeben haben . Wenn ich mich
recht erinnere , lautete er auf zehntausend Kronen . Ich bin
bereit , ihn in absehbarer Zeit gegen das Doppelte dieser
Summe einzulöjen !"

Ein bemerkenswertes Angebot , Herr van Holgersen ! Ich
möchte beinahe sagen , ein gutes Angebot , das Sie mir da
machen ! Zwanzigtausend Kronen ! Sm vielleicht wäre
ich nicht abgeneigt , Ihnen gegen diese Summe den Wechsel
auszuhändigen allerdings nur unter einer Bedingung !"

, ,Und die wäre ? "

-

Daß Sie aus Ihrem Angebot den Ausdruck ,In absehbarer
Zeit streichen ! Ich muß Ihnen ganz ehrlich zugeben , daß ich
mich augenblicklich in einer sehr schlechten finanziellen Lage
befinde . Ich habe Zahlungsverpflichtungen auf mich genom
men , denen ich noch im Laufe dieser Woche nachkommen muß !

Wenn ich also Ihr Angebot annehme , so nur unter der Be¬
dingung , daß Sie mir innerhalb von vierundzwanzig Stunden
die zwanzigtausend Kronen auf den Tisch legen ! Selbstvers
ständlich bin ich auch mit einem Barscheck zufrieden !" fügte
Perquist hinzu und wendete keinen Blick seiner lauernden
Augen von seinem Gegenüber .

(Fortsetzung folgt .)

-



Man spricht vom

Sommer¬
Schluss¬

Verkauf
vom 26 . 7 . bis 7 . 8 .

und denkt dabei an uns

weil wir wirkliche Vorteile bieten

Für die letzten 3 Tage

Reste . . 22

Restbestände
extra billig

KAUFHAUS

de Wall G
EMDEN KI Brückstr 37 - 40 Tel 2492

Autobusfahrten
Am Donnerstag , dem 5. ds . Mts . .

nach Lütersburg -Berumerfehn
Abfahrt 14 Uhr Centralhotel . Nach

Bremen und Hamburg
am Sonnabend u . Sonntag ,
dem 7. und 8. ds . Mts . Ab¬

fahrt Sonnabend 13 Uhr .

Rückfahrt ab Hamburg am
Sonntag 20 Uhr .

Anmeldungen erbeten

Ausflug - und Mietwagenverkehr

van Hove , Emden -Wolthufen
Fernruf 2201 .

Reparaturen
an Automobilen , Motorrädern
Fahrrädern prompt und
preiswert durch

Gottlieb Gymens
Emden

Vom26. Juli
bis 7. August
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SOMMER SCHLUSS VERKAUF SOMMER SCHLUSS -VERKAUF

LICHTSPIELE

Nor

des neuen
Erstaufführung großen

Ufa - Lustspiels

Liebe
wird

Großes

Ufa - Beiprogramm

Ziliani singt !

Ein frisch - fröhliches

Abenteuer der Liebe

und des Humors

gewarn

mit

Anny Ondra

Erich Fiedler

Hans Richter

Hebel und Zähne ! Die neueste Ufa - Woche

Strümpfe
Handschuhe

Socken

anerkannt gute Qualitäten , bei

Heinrich Kohl, Emden
Große Faldernstraße 32

Großer Vorrraf an

Einmach-Gurken
täglich frisch gepflückt ,

100 Stück von 1 . - RM . an .

Ferner sämtliches Gemüse billigst

A. Tönjes , Emden
Kleine Faldernstraße 8

Allesbrenner
Große Auswahl .

Kaufen Sie jetzt bei

2 . & H. de Jonge
Emden , Boltentorstraße 31/32 .

Für die Reise

Kotter und

Offenbacher Lederwaren

Wir erinnern !

Total-
Ausverkauf

Der Damen - und

Herren Großbekleidungg

wegen Aufgabe dieser Artikel

Jebt ist es noch Zeit, sich für wenig Geld einzudecken

Die borbandenen Nelle gelangen

febr billig zum Bertaul

Kommen Gie noch heute !

H. W. Janssen
Emben Neutorstraße 2 - 3

Der Konkursverivalter

aus dem FachgeschäftGeschäftsübernahme
E . J . Kielmann
Emden , Großestr . 18 , Fernr . 2138

Ford¬
Erfaßteil

Auslieferungs
lager

Auto - 3umpe
Emben , Fernruf 3230 .

Am Donnerstag , dem 5 . August übernehme ich die

bisher von Herrn Friedrichs geführte Rinds und

Schweineschlachterei

Wilhelm Thyssen, Schlachtermeister
EMDEN , Neue Straße 28 Fernsprecher 2965

Vonnerstag steigen
Zu kaufen gesucht

RESTE Silber
Sie sind der Höhepunkt in unserem
SOMMER - SCHLUSS - VERKAUF , die Sen¬

sation , auf die Sie solange gewartet haben .

3 Tage Reste
3 Tage unbeschreiblicher Billigkeit .

Morgen früh 29 Uhr geht ' s los .

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden Zwischen beiden Slelen

SOMMER - SCHLUSS -VERKAUF

Der Sportanzug
ist ein beliebtes Kleidungsstück des Herrn .
In ihm fühlt man sich freier und froher .

Besonders dann , wenn man in Form und
Farbe das Richtige erhalten hat . Muster ,
die nicht nur für den Sommer , sondern

auch für den Herbst passend sind , finden

Sie jetzt zu den verbilligten Preisen des
Sommer - Schluß - Verkaufs vom 26 . Juli

bis 7. August 1937 .

Ein haltbarer Sportanzug kostet 39 . ¬

Franz Blumowsky
Das zuverlässige Fachgeschäft .

EMDEN | Neutorstraße .

Stellen -Gesuche

Makulaturvorrätig! JungesMädchen
D23 . - Emben

Habe mit dem heutigen Tage in Emden
Kleine Brückstraße 25 ( 1. Etage ) , ein

Natur -Heilinstitut
für Volksheilkunde eröffnet .

Sprechstunden : Morgens 8 bis 1 Uhr

William Schneider , Heilpraktiker

30 Jahre ( mit Schwesternaus¬
bildung ), fucht Stelle zur
Führung des Haushalts und

Bflege bei älterem Herrn oder
älterer Dame .

Schriftliche Angebote mit Lohn unt .

410 an die DT3 " , Emben .

Sechzehnjähriges Mädchen

vom Lande sucht

Stellung

"

SOMMER SCHLUSS VERKAUF

in alten und Vorkriegsmünzen .

Altgold und Altsilber
zwecks eigener Verarbeitung
auch in kleinsten Mengen

kauft

Franz Richter , Emden
Zw . bd . Sielen . Ank . Nr . 10

Autos
zum Verschrotten tauft
Joh . Schmit , Völlenerfehn 1,

Ruf Papenburg 407 .

Bu taufen gesucht gebrauchter
steuerfreier

Lieferwagen
Antoni , Weener (Ems ) ,

Neue Straße 3 .

Sparkasse des Kreises Norden in Emden
Abdenastraße .

Annahme von Spareinlagen . , Scheck und Ueberweisungsverkehr .

Darlehnsgewährung . Geöffnet von 8 - 1 vorm . und 3 - 5 nachm .

13 Annahmestellen im Kreise .

Monatsübersicht Ende Juli 1937 .

Spareinlagen
- Hypothekentilgungstonten

Laufende Rechnung : Kreditoren
Zeitweilige Anleihen

•

3instragend angelegt
Laufende Rechnung : Debitoren
Hypotheken

Hypothekentilgungsfonten
Korporationen und Gemeinden
Pfand
mit und ohne Bürgschaft
auf Wechsel
Guthaben bei deutschen Geldanstalten
in Wertpapieren

Reservefonds
Kursrüdlage und sonstige Rüdstellungen

Alleinsteh . älteres Fräulein Kassenbestand
( 40er 3 . ) finderlieb , sucht sof .

Stellung
bei bescheidenen njprüchen .

Schriftliche Angebote unter
E 409 an die OT3 . , Emben .

In der Landwirtschaft erfahrenes

Mädchen
von 26 Jahren sucht Stellung
als Haushälterin oder Stütze .

Angebote unter W . 30 an die

OTZ . " , Weener .

7 375 854,32
267 590,84 7 099,263,48

290 239,58

2 728 913,26 ,

1 306,17

158 101,21

276 590,84 2 452 322,42
215 831,67

29 716,60
178 738,23

4 541,14
1 310 901,12
3 498 156,37

279 620,56
139 174,03

3 506,84

Die Sparkasse ist eine mündelsichere Anstalt des Kreises Norden
unter dessen unbeschränkter Haftung .

Trauerbriefe

Bitte emben
in bürgerlichem Hause zwecks geben Sie teine Anzeigen
Erlernung des Haushalts . ernmündlich aut . da zu

Auskunft erteilt die OT3 ., leicht Hörtehler und Miß

Emden , unter 1174 . brauch vorkommen tönnen

liefert schnell und preiswert

DT3 . - Druckerei

Gerichtliche Bekanntmachungen

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des
Entschuldungsplanes aufgehoben :

1. Bauer Ihnke Steffens in Neßmerpolder am 23. Juli 1937 ;
2. Bäuerin Meta Fegter geb . Meyer in Visquard am 28 .

Juli 1937 .

Entschuldungsamt Emden .
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und zum Schluf

das Beste :

unsere billigen Reste

Vistra -Reste
für Kleider und Blusen passend

Indanthren -Reste
in großer Auswahll

Schürzenstoff -Reste
in gestreitten und geblümten MusternDonnerstag ,

Freitag und SOMMER
Sonnabend VERKAUF

SCHLUSS

vom 26 . Juli bis zum 7 . August 1937

Kunstseiden -Leinen -Reste
flotte , sportliche Dessins

Seiden -Reste
bedeutend billiger

Gardinen -Reste
sowie Vorhangstoffe zu billigen Preisen

Beachten Sie unsere Schaufenster und

unsere Tischaublagen !
2

22

5972

freiter Rima

Aurich

Ofterstraße 16 - 18 * Snenfgrefer 666

Große Posten

Reste
zu bekannt niedrigen Preisen

H. G. Koch,Aurich
In meinem Sommer -Schluß¬
Verkauf (26 . 7. bis 7. 8. ) von

Damen -Hüten , - Kappen
und - Müßen

sind die Preise radikal
herabgesezt .

Gewürzessig Liter 60 Pfg .,
Weinessig Liter 50 Pfg .,
Speiseessig Liter 30 Pfg . ,
Gurkenschuh Paket 10 Pfg .

S. Bredendieck , Aurich .

Motor -Stiftendrescher mit martt¬
fertiger Reinigung ,

Motor -Breitdrescher mit markt¬

KAUFHAUS OTTO

Honcamp

Edelwell die Königin der Alpen .
Edelweiß

das gute
Fahrrad
das Sie vollauf be¬
friedigen wird . Der
Lauf ist spielend
leicht, die Haltbar¬
keit jahrzehntelang ,

das Äußere von
groß . Schönheit.
Wenn Sie dies .
hübsche Edel¬
weißrad sehen ,
werden Sie
überrascht sein

seinemvon
niedrigen Preis . Katalog auch über Näh¬
maschinen senden an jeden kostenlos .

fertiger Reinigung , verschied . Uber ½ Million Edelweißräderhaben wir
Größen ,

Stiftendrescher mit halber Rei

nigung ,
Cramers Patent - Mühlen ,
Jauchepumpen „ Hannibal " und

Siegperle " ,J . Aden - Terborg. Aurich Sandablagen für alle Systeme,
91930 mm Strohpressen ,

Knoblauch -Beerenund Drillmaschinen Saxonia"

schon seit 40 Jahren überallhin versandt .
Das konnten wir wohl nimmermehr , wenn
unser Edelweißrad nicht gut und billig wär .

Edelweiß - Decker 701
Deutsch - Wartenberg

Lest die OTZ .

Düngerstreuer,,Schieferstein", Magenbeschwerden
wirken vorbeugend bei Arterien - Hädselmaschinen ,

verkalkung , Daimträgheit , erhöhtem Diesel - , Benzol - und Elektro - aller Art , Blähungen , schlechte Ver¬

Blutdruck usw .

Georg Ferd . Kittel
Aurich , Norderstraße 1

Gute und billige

Motoren ,
Kornweher Reform " und

, ,Amazone " usw .

dauung . Appetitlosigkeit beseitig

Paylin -Wein
der ärztlich empfohlene , wohl =

Aurich . Fooke Janssen chmeckende Verdauungs - und

Angebote für die

Möbel orflieferung
kauft man bei

der Schulgemeinde Kirchdorf

werden bis z . 10 . Aug . vom Bür¬

Peters &Paebenermeiſter

Stärkungswein . Flasche 1 . 25 .

Drogerie Jobonn Bruns , Emden

Ärzte -Tafel

entgegengenommen . Wiederbeginn der Sprechstunden

thehandsdatlahenu.bedarfs. Aufgeschüttet inder Donnerstag, 11.30 Uhrdeckungsscheine werden in
Zahlung genommen . Drei rotbunte

Alurich , Leerer - Straße Nr . 4 .

Jeden TTag
Qualität

Mr . 186 060 .

Behrend Janssen , Timmel .

bralle Zahncreme

Rasiercreme

OTZ . - Wanderkarte
nur 40 Pfg . ,

zu haben in der Geschäftsstelle der OT3 .

und bei den Zeitungsausträgern .

Kalk
ist die Grundlage jeder Düngung , aber

kalke richtig, das ist wichtig
daher

kalke nur mit dem originalen , ge¬

Seemuschelkalk
brannten , leicht abgelöschten

66 ( Lösch„ Edelweißalk
Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware !

Saubere , verlustfreie Verpackung , in 3 fache Papiersäcke
Zu beziehen durch sämtliche Kunstdüngerhändler

Alleinige Herstellerin : Kalkwerke , , Ostfriesland "

Inh . R . Houwing , Leer Osttr . Fernruf 2666

Neue und gebrauchte

Derm . . . elt

Geld- und Stahlschräntel
K . Wever , Leer , Am Pulverturm 10

Dr. Daniel , Aurich

Das Haus , das jeden anzieht

Dr. med . Borrmann
Hage

von der Reise

zurück
Familiennachrichten

Ihre Vermählung geben bekannt

Willy Lerstegen

Grete Roloff
Wittmund , im Juli 1937

Ochtelbur , den 3. August 1937

Nachdem wir in voriger
Woche unsere liebe Mutter
und Großmutter zur letzten
Ruhe gebettet , nahm der
Herr in früher Morgen¬
stunde heute unsere liebe
Tochter und Schwester

Gretje
in ihrem 17 . Lebensjahre
zu sich in den Himmel .

In tiefer Trauer

Tjark Door
und Familie .

Beerdigung am Freitag ,
6. August , nachm . 1 Uhr .

Emden , den 2. August 1937 .

Heute starb nach langem Leiden unsere liebe
Mutter , Schwägerin und Tante ,

die Witwe

des früheren Schiffszimmermeisters Fr . Stark

Cornelie Stark
geb . de Wilde

im gesegneten Alter von 86 Jahren .

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 5. August ,
nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause , Oldersumerstr . 41 ,
aus statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgange unserer lieben Entschlafenen sagen

wir allen auf diesem Wege herzlichen Dank .

Namens aller Angehörigen :

Familie Zimmermann
Warsingsfehn , den 31. Juli 1937 .

Süderneuland II , Hamburg , den 2. August 1937 .

Heute abend entschlief sanft nach langem

Leiden unser hoffnungsvoller lieber Sohn ,

unser guter Bruder , Neffe und Vetter

Wilhelm
in seinem eben vollendeten 29 . Lebensjahre .

In tiefem Schmerz

Wilh . de Vries und Frau

geb . Seeger

Erich de Vries

Annemarie de Vries

und die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 5. August ,

vorm . 10 % bezw . 11 Uhr vom Sterbehause aus statt .

Georgsheil , den 2. August 1937 .

Nach langem Leiden verstarb mein lieber

Arbeiter , unser lieber Kollege

Hinrich Longert
aus Victorbur

25 Jahre hat er mir in besonders treuer Pflicht¬

erfüllung zur Seite gestanden .

Henrikus Klugkist
und Gefolgschaft

Voßbarg , den 1. August 1937 .

Heute nahm der liebe Gott unsern kleinen Liebling

Hansgeorg Christian Siefken
nach schwerer Krankheit im zarten Alter von 12 Jahren
zu sich in sein Himmelreich .

In tiefer Trauer die schwergeprüften Eltern
Unterfeldw . Harm Siefken und Frau

Gretchen , geb . Gerdes
nebst Angehörigen .

Weinet nicht an meinem Grabe ,
gönnet mir die ewge Ruh ,
denkt was ich gelitten habe ,
eh ' ich schloß die Augen zu .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
5. August , nachmittags 1 Uhr . von Voßbarg aus
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Aus der Heimat
Folge 179 Dienstag , den 3 . August

Leer Stadt und Land
Leef , den 3. August 1937 .

Gestern und heute
Schön ist ein Spaziergang in den frühesten Morgenstunden ,

im Grau des aufsteigenden jungen Tages durch die schlafen¬
den Straßen und Gassen unserer Stadt . Noch schweigt der
Lärm des Alltags , noch ruhen all ' die vielfältigen Geräusche
des Lebens und der Arbeit in den Mauern des Städtchens .

Das Licht einer einsam brennenden Laterne verschwimmt im
grauenden , frühen Morgen , es hat seinen Dienst während der
Langen Nacht getan und scheint nun müde zu sein . Laut hallt

der Schritt des einsamen Wanderers in den kleinen verschla¬
fenen Gäßchen von den Mauern alter Häuschen wider , deren
fleine Fensterscheiben gleich verschlafenen Augen in den wer¬
denden neuen Tag blinzeln und unwillkürlich tritt er leiser
auf , um diese wohltuende Stille nicht zu stören . . Vom nahen
Kirchturm gibt ein Glockenschlag die Zeit an und einen

Augenblick lang noch schwingt der Ton weiter in diesen alten
Straßen , um dann , leiser und leiser werdend , zu verklingen .

Jetzt hört man auch vom Rande des Städtchens herüber , von

dort , wo das Reich des Landmannes beginnt , den Ruf der

Hähne , die den erwachenden Tag begrüßen . Ein frischer Wind

bringt reine , würzige Luft , die vorher draußen über die wei¬
ten Wiesen und Aecker strich . In den Bäumen , die vor den

Häuschen in kleinen , schmucken Vorgärten stehen , spielt der

Morgenwind sein erstes Lied , mit dem er die kleinen gefieder
ten Freunde weckt , deren Stimmchen jetzt flein und winzig

aufleben . Aus einiger Entfernung flingt das Rollen der

Räder des ersten Zuges am Drt vorüber , wird stärker ,

schweigt einen Augenblick , flingt wieder auf um dann lang¬

fam , langsam wieder einzuschlafen . Von Minute zu Minute

lichtet sich das Grau und als dann das erste Fenster aufge¬

torfen wird und prüfende Blicke den Himmel betrachten , ist

man wieder daheim , zurückgekehrt von einem frühen Spa¬

ziergang durch die schlafenden Straßen der Stadt .

Nicht immer lagen die Straßen unserer Stadt to frisdich
ba , wie jetzt am frühen Morgen . Gerade in dieser Zeit , in den

Augusttagen " erinnern wir uns jenes Aufbruches der

Nation zu dem großen Krieg , der unser Volt vernichten sollte ,

den es dennoch überstand . In den ersten Tagen des Monats

August im Jahre 1914 hagelte es Kriegserklärungen auf uns

- in jenen Augusttagen brach eine schlimme Zeit an . Dant

bar sind wir für den Frieden , den eine starke Führung uns

beschert hat und uns erhält . Gerade jegt in den August¬

bagen sollen wir erkennen , was es bedeutet , daß wir in

Frieden leben dürfen , in einem gesicherten Land , ge¬

schütz : von einer starten Armee , decen Soldaten aus einem

geeinten Volt zusammenkommen .

In nächster Zeit wird die NS auch wieder das Werk der

Obst - und Gemüsesammlung durchführen , daran

denken wir jetzt auch , wenn wir sehen , wie ringsum im Lande

in Feldern und Gärten geerntet wird . , ,Kampf dem Verderb "

diese Parole befolgen wir , wenn wir dafür sorgen , daß
nicht das Geringste umkommt . Unsere Hausfrauen tuen ihr

Bestes zur Befolgung dieser Parole , indem sie jetzt ihre Ein¬

tochgläser füllen und für den Winter vorsorgen .

-

Antares " ,otz . Vom Hafen . Der große Holzdampfer
einer der größten Dampfer , die in den verflossenen Jahren
unseren Hafen ausgesucht haben , hat am Montag nachmittag
nachdem die Restladung des Holzes im Handelshafen gelöscht
worden war , Leer wieder verlassen . Zur Ausfahrt des in

seinem gelöschten Zustande weit aus dem Wasser ragenden
Dampfers hatten sich zahlreiche Volksgenossen bei der Rat¬
hausbrücke und an den Hafenufern eingefunden,um das Schiff
aus der Nähe sehen zu tönnen . Das Wendemanöver des

Schiffes , das weit über 100 Meter Gesamtlänge besitzt , berei¬

tete vor der Ausfahrt aus dem Hafen einige Mühe , ging ie =

doch glatt vonstatten .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

GA. - Wettkämpfer der Standarte 3 für Berlin

otz . Am vergangenen Sonntag fanden in Bremen die
Ausscheidungswettkämpfe der SA - Gruppe Nordsee für den in
der Zeit vom 12 . bis 15. August in Berlin stattfindenden
Reichswettkampf der SA statt . Die von der SA -Standarte
3 , Leer , entsandten Wettkämpfer taten ihr Bestes , um mit in

die Ausscheidungsmannschaften für Berlin zu gelangen und
man darf feststellen , daß sie mit Erfolg durchgestanden haben .
Einzelfämpfer der Standarte 3 sind nicht für Berlin vorge
sehen, doch nehmen fünf SA -Wettkämpfer an den Reichs
ausscheinungen im Mannschaftswehrkampf und im Patrouil¬
Tenlauf (über 1500 Meter ) and im Hindernis -Staffettenlauflenlauf (über 1500 Meter ) und im Hindernis -Staffettenlauf
( über 2000 Meter ) teil .

Nach Berlin fahren als Wettkämpfer : Truppführer lin =

tenborg ( Leer) , Sturm 1/3 , Rottenführer Heuten (Leer),
Sturm 1/3 , Scharführer Hamjediers , Sturm 24/3 , Rotten¬
führer Meerjahns , Sturm 24/3 und Rottenführer Robbe
(Reiderland ), Sturm 13/3 .

otz . Cirkus - Gastspiel in Sicht . Wie bereits die an vielen

Stellen der Stadt aufgestellten Reklamewände und die Aus¬

hänge in den Geschäften ankündigen , wird am 7. und 8. Au

gust der große 8-Masten-Cirkus Belli in Leer ein Bastspiel
geben , nachdem er am 5. und 6. August in Weener für die

Bevölkerung des Reiderlandes gespielt hat . Da seit längerer
Zeit kein größeres Cirkusunternehmen in Seer aufgetreten ist,
wird Cirkus Belli , der über hervorragendes Artisten - , Pferde¬
und Raubtiermaterial verfügt , sicher bei seinem zweitägigen
Gastspiel in Leer immer ein volles Zelt haben .

otz . Ehrlicher Finder . Eine aus Berlin bei einer hiesigen
Familie zu Besuch weilende Volfsgenossin , die auf dem Wege
durch die Sägemühlenstraße zur Stadt eine Geldbörse mit et

wa 30 RM . Inhalt verloren hatte , konnte der Ehrlichkeit

eines Finders es verdanken , daß sie wieder in den Besiz ihres

Eigentums gekommen ist . Der Finder , ein einfacher Volks¬
genosse aus Leer , hatte die Geldbörse in der Sägemühlen¬
straße gefunden und an dem Inhalt einer Fahrkarte nach

Bortum sich ungefähr denken können , wer in der Gegend
der Sägemühlenstraße als Verlierer in Frage tam . Als die
Verliererin mit der in der Sägemühlenstraße wohnenden Be¬

kannten den vorher gegangenen Weg wieder zurücklegte , um

nach der Geldbörse zu suchen , wurde die Börse den beiden
Frauen unverhofft von dem Finder übergeben , dessen Ehr¬
lichkeis Dank und Anerkennung verdient .

-

-

Jahrgang 1937

Der August -Spielplan der Kreisfilmstelle Leer
otz . Die Kreisfilmstelle Leer der NSDAP . hat , wie bereits

in den vorhergehenden Monaten , so auch für den Monat
August im Kreise Leer ein Filmveranstaltungs - Programm

aufgestellt , das außer 2 Freilichttonfilmaufführungen über 20

Tonfilmaufführungen an verschiedenen Orten des Kreises
bringen wird . Am 10. August wird in Leer nach dem gro
Ben Erfolg der beiden ersten Freilichttonfilmaufführungen die
3. und legte diesjährige Freilichttonfilmveranstaltung im

Tivoli " - Garten stattfinden . Als Hauptfilm wird der große

Sängerfilm Vergiß mein nicht " mit Benjamino

Gigli , dem berühmten italienischen Sänger , und Magda

Schneider aufgeführt .Schneider aufgeführt . Das Rahmenprogramm wird ' n An
lehnung an den Hauptfilm die Uebertragung einer Reihe von
italienischen Arien usw . bringen . Eine Wertkapelle wird wie .
der den übrigen musikalischen Teil bestreiten .

Die 2. Freilichttonfilmaufführung für Log a findet am 15 .
August statt , zu der der bekannte Film „ Glückskinder "
mit Lilian Harvey und Willy Fritsch gegeben wird . Seitens

der Veranstalter ist dafür Sorge getragen , daß Störungen in
der Stromzuführung , wie sie bei der vorherigen Veranstal

tung aufgetreten sind , nicht wieder auftreten .

"Der Film Glückskinder " wird im Laufe des Monats
August noch an 11 weiteren Orten des Kreises Leer den
Volksgenossen geboten , und zwar am 14. in Stiefelkamp , 15 .
Detern, 16. Oldersum, 17. Neermoor, 18. Thren, 19. Böllen,
20. Jemgum , 21 . Digum , 22 . Stapelmoor , 23 , Warsingssehn
und 24 . Weenermoor .

Zehn Orte des Kreises werden schließlich im Laufe des ,
Monats August den gewaltigen Film vom Reichsparteitag

Triumph des Willens " erleben , und zwar am 22 .
Betfum , 23. Flachsmeer , 24 . Jhrhove , 25. Didersum , 26 .

Hesel, 27. Detern , 28. Loga , 29. Steenfelde , 30. Jemgum und
31. Digum . Anfang September soll dann der Film „ Tri
umph des Willens " auch in Leer in verschiedenen Aufführun
gen den erwachsenen Volksgenossen und Jugendlichen geboten
werden .

otz . Der Deutsche Reichsausschuß für Leibesübungen tagt

Die Ortsgruppe Leer des DRL . hält heute abend eine Site
zung ab , um sich vornehmlich mit dem „ Fest der Leibesübun
gen " am 21 . /22 . August in Leer zu beschäftigen .

otz . Die Fußballer fahren „ ins Blaue " . Eine Woche vo
Beginn der neuen Spielzeit , die bekanntlich am 15 . August

thren Anfang nimmt , veranstaltet der VfL . „ Germania

eine Fahrt ins Blaue " ."

SA . - Führer auf der Reichsalademie für Leibesübungen
Vorbereitung der Nationalsozialistischen Kampfspiele .

Der Führer hat mit der Schaffung der Nationalsozia
listischen Kampfspiele , die alljährlich auf dem Reichs¬
parteitag in Nürnberg zur Austragung gelangen werden , der SA .
neben der weltanschaulichen Ausrichtung nunmehr auch die korper¬

liche Entwicklung des jungen deutschen Menschen übertragen , damit
er nach Ableistung der Arbeitsdienst - und Wehrpflicht sich nicht

selbst überlassen bleibt , sonderen freiwillig in den Sturmabteilungen
der Bewegung sich jung erhalten soll zum steten Einsatz für sein
Volt . Im Verfolg dieser neuen gewaltigen Erziehungsarbeit . wer¬
den in diesem Sommer die Sportreferenten der Standarten zu

14tägigien Lehrgängen auf der Reichsakademie für Leibesübungen
auf dem Reichssportfeld in Berlin befohlen , um im ganzen Reich
in der SA . eine gleichmäßige Ausbildung zu erzielen
und zu gewährleisten . Der zweite Lehrgang ist beendet und wieder
find etwa 80 SA - Führer zu ihren Einheiten im ganzen Reich zu¬sind etwa 80 SA -Führer zu ihren Einheiten im ganzen Reich zu¬
rückgekehrt , um hier das in Berlin Erlernte in die Praxis umzu¬

sehen. Ungeheuer groß ist der Eindrud , den jeder mit nach Hause
genommen hat . Schon die gewaltigen Anlagen des Reichssport¬
feldes , die ihre Krönung in dem Olympischen Stadion finden , sind
Zeugen für den neuen Geist , der in Deutschland eingezogen ist . Dazu
fommen die unerhört schönen und gewaltigen Hallen und Räume

des Friesenhauses mit ihren unerschöpflichen Mengen an

Die neue Entwicklung in der Jugendarbeit der Gemeinden

Jugendertüchtigung und Jugendschuß Dienststellen der HJ . bei den Gemeinden .

otz. In die Aussprache über die Möglichkeiten einer Ge- Jugend jede Entwicklung zu ermöglichen , so wird die Hitler -Jugend

meinschaftsarbeit zwischen den Gemeindeverwaltungen und

der Hitler -Jugend greift Die H . " , die amtliche Zeitung

der Reichsjugendführung , mit höchst bemerkenswerten Anre¬

gungen ein , denen wir auszugsweise folgende Gedanken ent¬

nehmen :

Mit der gegenwärtig im Vordergrund stehenden Frage der

eimbeschaffung sind selbstverständlich die Möglichkeiten

eines fruchtbaren Zusammenwirkens von Jugend und Gemeinde
nicht erschöpft . Die Erstellung genügender und gut eingerichteter

Jugendheime ist nur eine Einzelaufgabe am Anfang des itaatlichen

Erziehungsauftrages an die Hitler -Jugend, freilich eine schr mich
lige , fa , im Baujahr der Hitler -Jugend die wichtigste .

Gewiß sind der Heimbeschaffung durch die wirtschaftlichen Not¬

wendigkeiten zunächst gewisse Grenzen und Einschränkungen gesetzt .
Aber darüber hinaus muß doch das weite Feld bahnbrechender

Initiative und der Wille des Staates gesehen werden .

Das gleiche trifft nicht minder zu für alle anderen Einsatz¬
gebiete der Jugendertüchtigung , auf die die Gemein¬

den wirksamen Einfluß nehmen können . Damit ist zugleich gesagt ,

daß die durch die bestehenden Geseze bestimmten Gemeindeaufgaben
in der Jugendarbeit nicht ausreichen können , daß sich eine lebendige
gemeindliche Verantwortung nicht damit zufrieden geben kann ,

Schulbänke und Turngeräte zu beschaffen, Hilfsmittel für das ört¬

liche Schulwesen zu erstellen , oder in bestimmten Fällen der Jugend¬
fürsorge einzugreifen .

Die Gemeindeleiter fönnen ihre nationalsozialistische Pflicht

gegenüber der Jugend allein einlösen , wenn sie der totalen Ent

widlung der jungen Generation ihr Hauptaugenmert zuwenden ,

wenn sie nach Kräften an der Jugendertüchtigung und am Ju

gendschuh mitwirten an der Unterstügung der Familien¬

erziehung und Hilfeleistung für gefährdete und geschädigte Jugend .

Sieht man aber die Gemeindeaufgaben in so umfassender Weise,

begreift man hie unbedingte Notwendigkeit , der heranwachsenden

in die Organisation der gemeindlicheen Jugendpflege entscheidend
eingeschaltet werden müssen . Organisatorisch werden sich dafür in
den kleinen Gemeinden kaum Schwierigkeiten ergeben . Die HI¬

Führer und Führerinnen des BDM besigen überall ein natür¬
liches , unmittelbares Verhältnis zum Bürgermeister . Die größeren
Gemeinden benötigen hauptamtliche Kräfte , denen in Bervindung
mit der Hitler - Jugend fachliche Vorbildung und Fachkenntnisse eigen
sein müssen .

Der Aufbau eines eigenen Jugendamtes der Ge¬
meinde ergibt sich notwendigerweise aus der zahlenmäßigen

der Aufgaben .
Größe der Bürgerschaft und der Vielgestaltigkeit
Was grundfäßlich für die Organisation der gemeindlichen Jugend¬

pflege entwickelt wurde , gibt dem gemeindlichen Jugendamt für die

Zukunft den Charakter einer HJ . - Dienststelle . Die fünftige Lösung

wird darin gefunden werden können , daß der gesamte Arbeitsbe¬

reich der gemeindlichen Jugendpflege durch den Gebietsführer der

Hitler - Jugend oder durch seinen Bevollmächtigten überwacht wird

und einem Ratsherrn als selbständige Aufgabe zugeteilt ist . In

einem eigenen Jugendberater Tassen sich die Mitarbeiter der Ju¬

gendbehörde und des zuständigen Ratsherrn , der Standortführer
der HJ ., ein Vertreter der Landwirtschaft und der Gesundheits¬
und Wohlfahrtsbehörde der Stadt zusammenfassen , um nach besten

Möglichkeiten die Arbeit des Jugendamtes zu unterstützen .

Die neue Entwicklung in der kommunalen Jugendarbeit , die

tiefgreifend und problematisch anmutet , wird noch Klarstellung dar¬

über bringen , wieweit der Erziehungsauftrag an die Hitler - Jugend

bereits geistiger Befiß geworder ist oder wieweit noch alte Bilder
die Meinung und das Handeln bestimmen. Ueber das tatsächliche
Fortschreiten dieses Erziehungsauftrages freilich können solche
Feststellungen nur wenig besagen .

Das Zukunftsbild der organisatorischen Gemeindearbeit für die

Jugend , das hier gezeichnet wurde , trägt die Kraft einer Entwid¬

lung in sich, die durch das unaufhaltsame Wachstum einer neuen

Idee und Ordnung des völichen Lebens bedingt i

| Sportgeräten , welche restlos den Lehrgangsteilnehmern zur Ber
fügung stehen . So sieht sich der SA . - Führer plöglich frei von alien
Sorgen einem bisher nur Geahnten gegenüber und ein vorbildlich
geschulter Ausbildungskörper seßt dieses Ahnen von der ersten bis

zur legten Stunde in die Tat um .

Neben hervorragenden Sportlehrern der Obersten SA Führung
werden im Verlaufe jeden Lehrganges die Sportlehrer der Reichs
akademie und Olympiakämpfer praktisch eingesetzt . Jeder Tag ist

von früh bis spät ausgenügt . Es gibt keine Pause außer dem Essen ,

das nebenbei sehr gut und reichlich ist . Früh am Morgen ange

fangen mit einfacher und leichter Gymnastit , später zusammengefaßt
im Gymnastikblock , der jeden Morgen durchgeturnt wird , geht es

zum Fuß und Handball . Ballbehandlugn und Regelfunde ,

vermitteln schnell die Anfangsgründe dieser Spielarten . Besondes ,
rer Wert wird auf Boren gelegt . Jeder Tag bringt eine Stunde ,
wo im Borsaal auf dem grünen , fabelhaft gepflegten Rasen der

Lehrgang die einzelnen Stöße trainiert , um am Schlusse in fur¬
zen Rundenkämpfen das Gelernte praktisch zu erproben . Die heißen

Mittagsstunden vereinigen den Lehrgang im Hörsaal , wo höhere
SA .-Führer in lehrreichen Vorträgen das Zusammenwirken der Er

ziehungsarbeit in weltanschaulicher und körperlicher Hinsicht ers

läutern und wo jedem Teilnehmer die Grundgedanken des Führers
über die von der SA . zu leistende Erziehungsarbeit flar vor Augen

gestellt wird . Eine kurze Mittagsruhe folgt und schon seht der

Lehrgang wieder angetreten . Jetzt werden im Schwimmbad des

wundervollen Jahnhofes alle Stilarten im Schwim

men durchgearbeitet . Auch diese Stunde verfliegt sehr schnell und

auf dem nahen Sportplatz wartet schon ein neuer Lehrer , um die

SA . - Führer in alle Zweige der Leichtathletik einzuführen .

In unglaublich schneller und einfacher Weise versteht er es , jedem

einzelnen unter Ablehnung aller Technik richtiges und vor allem

natürliches Laufen und Springen , Kugelstoßen oder Diskuswerfen .

unter besonderer Beachtung der Körperhaltung beizubringen .

Schnell vergeht so ein Tag , der Abend ist wieder ausgefüllt mit

Regelkunde oder sonstigen Vorträgen und nur die allgemeine Mü

digkeit zwingt zu schnellster früher Bettruhe , denn früh am Morgent

beginnt ein neuer und ebenso anstrengender Arbeitstag . Erstauns ,

lich, wie zu Beginn des Lehrganges ein jeder mit Feuereifer bei

der Sache ist ; nach zwei Tagen der Muskelfater alle zur Ver - ,

zweiflung bringt , wie nun troß allem ohne jede Rücksichtnahme wei¬

tergearbeitet wird und man so die Schwäche überwindet . Erstaun
lich vor allem , wie schnell die Zeit vergeht und wie mancher sich

wünscht , ein halbes Jahr so gesund leben zu können . Aber auch die

vierzehn Tage sind äußerst nußbringend vergangen . Was hier ge

lehrt und was hier gelernt wurde , prägt sich einem jeden leicht

ein und man versteht den Geist , der neu auf dem Gebiete der förs

perlichen Ertüchtigung in den deutschen Menschen einziehen wird .

Abseits von Kanonenzüchten wird die wertvollste Breis ,

tenarbeit geleistet und schält sich einer mit besonderen Leistun

gen heraus , so ist die SA . sein eifrigster Förderer . Ein großzes Gra
eignis , die am 13. und 15. August im Olympia -Stadion zu Berlin
stattfindenden Reichswettkämpfe der SA . , werden so fundamentiert .
Jeder Teilnehmer an einem Lehrgang der Reichsakademie fennt
seine neue Arbeit , er wirbt in ihrem Sinne für die Ertüchtigung
des Volkes , und die ersten Früchte dieser Arbeit werden wir bet
den Reichswettkämpfen sehen , in Berlin , worauf schon heute der )

Blick der ganzen SA. und weitester Voltskreise gerichtet ist. Die
Hoffnungen werden nicht enttäuscht werden. Die Reichswett
tämpfe werden dem deutschen Volk zeigen , wie ernst die S . ihre
Arbeit nimmt und wie sie das Vertrauen des Führers zu recht ,
fertigen weiß . Jene Zehntausende aber , die Berlin mit uns er
leben werden , werden im tiefsten Herzen überzeugt sein von der uns
Sterblichen Mission der SA .



Mustlang des Schüßen- und Volksfestes in Leer
otz . Dem erfolgreichen Auftakt zum 2. Schüßen - und Boltsfest

bes Schützenvereinterdes Schützenvereins Leer am Sonntag folgte am Montag vormittag
bei schönstem Wetter das Königsschießen . Hart wurde am die
Würde des Schüßenfönigs gekämpft die dem Gärtner Emil
Trettin (Heisfelderstraße ) mit 20 Ringen zufiel , während die
Schüßenkameraden Freitag 1. Adjutant und J . Trettin - Leer 2 .
Adjutant wurden .

In den frühen Nachmittagsstunden versammelten sich die Schüßen
auf dem Marktplag , um mit annähernd 1000 Kindern aus Leer
und Umgebung unter Vorantritt der Musik nach dem Schüßenplatz
zu marschieren . Der lange Kinderfestzug löste sich auf dem Fest¬
plaz auf und dann konnten die Kinder ihre Freifahrten auf den
Karussells machen und sich an den gespendeten Süßigkeiten ergößen .
Den ganzen Nachmittag herrschte ein starker Betrieb auf dem
Festplate , während auf den Ständen noch eifrig um die Preise
geschossen wurde .

In den Abendstunden fand im Saal und im Festzelt der große
Schüßenball statt , in dessen Verlauf die Schüßentönigs - Proffama¬
Hon vorgenommen wurde . Zu dem auf die späten Abendstunden
angesetzten großen Brillant -Feuerwerk hatten sich zahlreiche Zn¬
schauer eingefunden .

Im Verlauf des Festballes fand schließlich auch die Preisvertei¬
lung für die erfolgreichen Schüten in Festsaale statt . Die höchste
Besamtringzahl auf allen 4 Ständen und an der Bürgermeister¬
Drescher - Scheibe erreichte Dr . Lottmann Remels mit 218
Ringen und erhielt dafür die entsprechende Schießauszeichnung .
Gerd Klees - Leer blieb mit 215 Gesamtringen wenig hinter ihm .

Die
Ergebnisse des Schießens

=

waren auf den verschiedenen Ständen wie folgt : K. K. S . Stand I
(Combiniert ) Wurstscheibe : 1. Kod -Leer 35 Ringe , 2. Hartmann - Leer
35 , 3. Lottmann - Remels 35 , 4. Dirts -Rastede 34 , 5. G. Klees -Leer 34 ,
6. Höncher -Leer 34 , 7. J . Janssen -Leer 33 , 8. Eilers -Apen 33 , 9 .
Fidert -Leer 33 , 10. Hinrichs -Apen 33 , 11. J . Trettin -Leer 33 , 12 .
Kampen - Hollen 31 , 13. Freitag -Leer 31 , 14. E. Trettin -Leer 28 , 15 .
Kleihauer -Leer 27 .

Stand II ( Festscheibe ) Chrenscheibe Bürgermeister Drescher : 1 .
Eilers -Apen 30 Ringe , 2. Hidden -Leer 29 , 2. Fickert -Leer 29 , 4 . S .
Klees -Leer 28 , 5. Janssen -Leer 27 .

Stand III und IV K. R. Auflage . (Sachwertscheibe ) : 1. Dr . Lotk¬
mann -Remels 48 Ringe , 2. K. Hartunn -Leer 47 , 3. F. Hartmann¬
Leer 47 , 4. Hinrichs -Apen 47 , . Eilers -Apen 47 , 6. Dirts -Rastede 47 ,
7. Kod -Reer 46 , 8. Tellfamp -Leer 46 , 9. G. Klees -Leer 46 , 10. Trettin¬
Leer 46 , 11. Kampen - Hollen 46 , 12. Hidden Leer 45 , 13. Lubinus¬
Remels 45 , 14. Janssen -Leer 45 , 15. Freitag -Leer 45 .

Stand V Großfaltber fombiniert (Wuritscheibe ) : 1. Dr . Lottmann¬
Remels 56 Ringe , 2. Kampen -Hollen 55 , 3. Höschel -Remels 54 , 4. Hön¬
cher -Leer 54 , 5. Eilers -Apen 53 , 6. J . Trettin -Leer 51 , 7. G. Klees¬
Leer 51 , 8. Hartmann ,Leer 50 , 9. Janssen -Leer 47 , 10. Fickert -Leer 43 ,
11 . Hoppe -Leer 35 , 12. Graß - cer 26 , 13. Kleihauer -Leer 23 , 14 .
Freitag -Leer 19 .

Stand VI und VII ( Großkaliber ) : 1. Kampen - Hollen 58 Ringe . 2 .
Fr . Höschel -Remels 57 , 3. G. Klees -Leer 57 , 4. Hartmann - Leer 56 ,
5. Höncher -Leer 56 , 6. Hoppe -Leer 55 , 7. Dr . Lottimann - Remels 55 ,
3. J . Trettin -Leer 54 , Gilers -Apen 54 , 10. Dirts -Raftede 54 , 11. Buß¬
Beer 52 , 12 , Hinrichs -Apen 51 , 13. Werner -Leer 50 , 14. B. Buß -Leer
49 , 15. J . Janssen -Leer 48 .

Vom Leistungskampf der deutschen Betriebe
otz . Der Appell zur Teilnahme am Leistungskampf der

deutschen Betriebe hat , wie die bisherigen Anmeldungen der
Betriebe des Kreises Leer erkennen lassen , einer ganzen Reihe
von Groß , Mittel - und Kleinbetrieben Anlaß zur Be :eili¬
gung an diesem Wettkampf gegeben , der gemeinsam von Be¬
triebsführer und allen Gefolgschaftsmitgliedern unter Ein¬
fehung aller Kraft geführt werden wird . Die bei der Kreis¬
waltung Leer der Deutschen Arbeitsfront noch einlaufenden
Anfragen über die Möglichkeit einer Beteiligung am Lei¬
stungswettkampf zeigen darüber hinaus , daß noch mancherlei
Unklarheiten , namentlich im Handwerk und Handel , hinsicht
lich des Leistungstampfes bestehen . Es können sich, wie auch
wiederholt ausdrüdlich betont worden ist , selbst die klein¬
ften Betriebe aus handel und Handwertam
Leistungskampf beteiligen , doch bedarf es in je¬
dem Falle der vorschriftsmäßigen Anmeldung auf den vorge¬
fehenen Anmeldeformularen .

Alle Betriebe aus Handel und Handwerk , die bisher ihre
Anmeldung zum Leistungskampf noch nicht vollzogen haben ,
können nachträglich sich bei der Kreiswaltung . Leer
der DAF schriftlich anmelden . Die vorgedruckten Anmelde¬
formulare find bei der Kreiswaltung Leer der DAF . Bim
mer 4 ) auf der Nesse zu erhalten .

Den bereits gemeldeten Betrieben , wie auch allen übrigen
Betrieben , die sich noch an dem Leistungskampf zu beteiligen

gedenken , sei bezüglich der geplanten Besichtigungs .
fahrt , bei der in der Osnabrüder Gegend einige Muster¬
betriebe besucht werden sollen , mitgeteilt , daß die Fahrt mit
einem Autobus durchgeführt wird und endgültig wegen be¬
sonderer Umstände auf Donnerstag , den 26 . August , fest¬
gelegt worden ist . Anmeldungen zur Teilnahme an dieser

Fahrt werden ebenfalls noch bei der Kreiswaltung Leer her
DAF . entgegenger . omen .

Wieder gute Beute unserer Logger

otz . Am Sonnabend und am Sonntag liefen wiederum
mehrere Fahrzeuge unserer Hochseefischereiflotte in den Hafen

ein . Alle Fahrzeuge brachten gute Fänge an .

"

Am Sonnabend machten im Fischereihafen fest : M. - Lg .
Marie " , Kapitän Fröhling ( 1011 Kantjes ) , D . Lg .

Helene " , Kapitän Olthoff , ( 711 % Santjes ) , M. - Lg . „ Hild¬

burg " , Kapitän Weeken , ( 736 Kantjes ) , M. - Lg . „ Elfriede " ,

Kapitän Heinen , ( 1045 Kantjes ) ; am Montag liefen ein : D. ¬

Lg . Mathilde " , Kapitän Red ( 666 % Kantjes ) , D. -Lg . , ,Ka

roline " , Kapitän Buse (650 % Kantjes ) , M. - Lg . Fraute " ,

Kapitän Hartmann ( 1026 % Santjes ) , M. - Lg . Adeline " , Ka¬

pitän Wiese , ( 1030 Santjes ) .

"

"

Großes Regimentstreffen in Halberstadt vom 14 .- 16 . August .

Bom 14 . - 16 . August treffen sich in Halberstadt alle ehemaligen

Kameraden des III . Bataillons des J . - R. 12 und feiner Stamm¬

Regimenter , des Inf . -Regts . 27 Prinz Louis Ferdinand von Preußen ,

Ref . - Inf . Regt . 27 , Ref .- Inf - Regt . 217 , Res . - Inf . Regt . 226 und
sowie alle altenFreiwilliges Landesjägerforfs General Maerder "

12er zur Einweihung des Landesjägerdenkmals , der Erinnerungs - ,

stätte des Bataillons an seine Stammtruppen . Ferner wird eine Be¬

grüßung der heimgekehrten Fahne des II . Bataillons des Inf . -Regts .

27 und die feierliche Uebergabe des Ehrenbuches der Gefallenen des

Ref . - Inf . -Regts . 226 in der Paulskirche stattfinden .

* 50 Jahre Heuerbüro des Norddeutschen Lloyd in Bremerhaven .

Am 1. August 1937 tann das Henerbürc des Norddeutschen Lloyd

in Bremerhaven auf sein 50jähriges Bestehen zurückblicken .

Die Gründung dieses Büros im Jahre 1887 war für die deutsche

Handelsflotte bahnbrechend . Die unmittelbare Anheuerung der
Seeleute durch den Norddeutschen Lloyd hatte den Zweck , einmal die

Schiffe mit den besten Mannschaften nach eigener Wahl zu verfor
gen , fie andererseits aber auch vor Uebervorteilungen zu schützen ,

bole fie zu jener Zeit durch nicht einwandfreie Heuerbase nur zu

jäufig auftraten . Die Errichtung des Heuerbüros des Lloyd wurde
baber auch in fozialpolitischer Hinsicht weitgehendst anerkannt und
zum Vorbild für andere Hafenstädte und Schiffsgesellschaften .

Was ereignet sich auf unseren Inseln ?
Wissenswerte Mitteilungen des Landessremdenverkehrsverba ndes Ostfriesland

Sportaus Borkum . Vom 5. bis 8. August findet ein | Flugverkehr auf der Strecke 125 Hamburg ( ab 17. 55) — Dft
großes Tennisturnier statt , es liegen bereits Meldungen
namhafter Spieler vor . Infolge besonders starter Nachfrage
hat die Kurverwaltung noch 2 weitere Tennispläge herrichten

lassen , so daß jetzt 6 gute Pläge für den weißen Sport zur
Verfügung stehen . Als ein besonders beliebter Sport wurde
in diesem Jahre das Bogenschießen eingeführt . - Die
Luftverbindung nach ; Borkum hat in diesem Jahre Reford¬
zahlen zu verzeichnen . Des Abends tommen auf dem Land¬

flugplatz der Kurverwaltung allein innerhalb einer Stunde
drei Großmaschinen an von Hamburg , Dortmund und
Düsseldorf , die fast täglich ausverkauft sind . In nächster
Zeit werden Rundflüge für Kinder durchgeführt , die sich be
sonderer Beliebtheit erfreuen . Es ist der Kurverwaltung

gelungen , Herbert Jäger , wohl jezt der bekannteste Rund¬
funttünstler , den jeder Rundfunkhörer als den „ Jäger aus
Kurpfalz " aus der regelmäßigen Sendung des Deutschland¬
fenders Allerlei von 2 - 3 " her tennt , zu einem Konzert am

9. August mit einer Reihe namhafter Solisten zu verpflichten .
Namen wie Arno Schellenberg , Siegfried Borries , Ruth
Herell und Johannes Schocke garantieren einen außer¬

gewöhnlichen Kunstgenuß .

•

Flugverkehr zu den Ostfriesischen Juseln

Die Flugftrede 113 Bremen - Wangerooge -Spieleroog -Lange¬
oog -Norderney (an 13. 50) mit Anschluß nach Juist wird bis
zum 31 . 8. mit Anschlüssen von Hannover (9 . 35 ), Frankfurt
(8. 05) , Stuttgart ( 7. 10) beflogen , Am 31. 8. endet auch der

Schüßenfeft in Hollen

Am Sonntag begann auf den Ständen des Hollener Schieß¬
vereins das Preisschießen , das von den Schüßentameraden
aus dem Kreis Leer und aus dem Oldenburger Land gut be =

sucht war . Es sind bislang schon gute Ergebnisse zu verzeich

nen . Die Fortjehung des Preisschießens findet am tommen

den Sonntag statt . Vom Schießverein sind sehr wertvolle

Preise und Prämien ausgejezt . Am Sonntag nachmittag fand

das Königsschießen statt . Der beste Schuß auf die Königs¬
scheibe wurde abgegeben von dem Schützentameraden Jatob

Wißmann - Hollen , der damit Shüzen -König 1937/38

wurde . Sein 1. Adjutant ist Frizz Gärtner , Hollen und
sein 2. Adjutant ist Herm . Dänekas , Nordgeorgsschn .
Anschließend fand die Weihe der neuangeschafften R. f . L. ¬

Fahne statt . Als Träger der Fahne wurde eingesetzt Schüt
zenfamerad Heinrich Behmann , zu Fahnenjunkern er¬

nannt wurden die Schützenbürder Gottlieb Peters und
Johannes Janssen .

otz . Collinghorst . Das Turnfest am Sonntag war
für den veranstaltenden Verein in jeder Hinsicht ein voller
Erfolg . Aus nah und fern waren Wettkämpfer und Gäste her¬
beigekommen und es wurde manche gute Leistung auf dem
Sportplatz gezeigt . Beim Kleinkaliberschießen errangen nach¬
stehende Schüßen Preise : H. Rostam , A. Jaffen , J . Spieker ,
Mühring und W. Kremer , Beim Stafettenlauf 4 mal 100 m
siegte die Mannschaft aus Weener . Aus dem Dreikampf gin¬
gen folgende Wettkämpfer als Sieger hervor : Wienholz - Leer ,

Jürgens -Collinghorst, Coordes-Weener, Priet -Flachsmeer,
Graf -Weener , Mayring - Collinghorst , Bunger -Flachsmeer ,
Dltmanns -Collinghorst , Alften -Weener und Hagedorn -Flachs¬
meer . Aus den Reihen der Turnerinnen gingen nachstehend
aufgeführte Siegerinnen hervor : Scheutel - Weener , Hagedorn¬

Ostrhauderfehn , Hülsebus -Weener , Leefoge -Westrhauderfehn ,
Lüfen - Ostrhauderfehne und Marts - Collinghorst . Das vont

Vereinsleiter Martin Schulz vorbereitete und geleitete Fest

wird sich für den Sport auf dem Lande werbend auswirken .

-
friesische Inseln (Borfum an 19 . 55 ) . Der Zwischeninselver¬
tehr der Flugftrede 84 zwischen den 7 Inseln Borkum - Juist
Norderney -Baltrum - Langeoog - Spiekeroog - Wangerooge dau
ert bis zum 6. 9 .

Vorbildliches Reiseandenken . Als Reiseanden
fen an Emden ist eine geschmackvolle Kachelofen -Fliese mit
dem Ember Rathaus geschaffen .

Sport auf Norderney im August . Vom 5. bis
8. August findet auf der Nordseeinsel Norderney das zweite
diesjährige Tennisturnier statt . Vom 20. bis 23. August
werden auf dem einzigartigen Dünengolsplay Golfwettspiele .
veranstaltet .

Konzerte und Veranstaltungen auf Norder
ney . Am 6. August dirigiert Prinz Joachim Albrecht von
Preußen aus Berlin das Norderneyer Kurorchester als Gast¬
dirigent . Am 13. August singt Adelheid Arnold aus Berlin
(Sopran ), am 20 . August spielt Professor Dr . h . c . Gustav
Havemann aus Berlin (Bioline ) und am 27 . August gibt Ma
rianne Kvasmann aus Bremen einen Klavierabend . Am

7. August findet unter Leitung von Bruno und Melitta von
Kaiser aus Düsseldorf im Kurhaus ein internationales Tanz
turnier statt . Coal

Jags anf 60 Seehunde . Soeben sind vom Gan¬
jägermeister mit Rücksicht auf die besonders starte Besehung
der Platen in diesem Jahre 60 Seehunde vom Abschuß fret
gegeben .

gonnen werden können . Die Hackfrüchte stehen hier gut und
die Weiden sehen , der Jahreszeit entsprechend auch gut aus .
Man darf hier , dem jezigen Stand der Wiesen nach zu urtei¬
len , wohl mit einem ertragreifchen zweiten Schnitt rechnen .

otz . Stielellamperfehu . Wieder einer unserer
ältesten Einwohner verstorben . Am Sonntag
verstarb wieder einer von unseren ältesten Einwohnern . Ine
Alter von nahezu 80 Jahren starb der Malermeister Roelf
Schaa . Der Verstorbene war weit über die Grenzen der Ge¬
meinde hinaus eine bekannte Persönlichkeit , bei jedermann
gleichviel beliebt ; seine Hilfsbereitschaft fannte feine Grenzen .
Die Kriegerkameradschaft verliert mit dem Verstorbenen
einen ihrer Gründer . Im Jahre 1890 wurde die Kriegev
kameradschaft gegründet , und der Verstorbene wurde zum
Schriftführer ernannt ; viele Jahre verwaltete er dieses Amt ,
später wurde er zum Vorsitzenden ernannt . Mit großer Um¬
sicht leitete er die Kameradschaft durch die Wirrnisse der Nach¬
friegszeit , bis er wegen seines hohen Alters vor einigen Jah
ren dieses Amt niederlegte , wegen seiner hohen Verdienste
um das Kriegervereinswesen wurde er zum Ehrenführer er¬
nannt . Im vorigen Jahre konnte der Verstorbene auf eine
50jährige Meistertätigkeit zurückblicken .

-

otz . Stiefellampersehn , Verkauf der Bausteine
für Stedingehre Dem vorbildlichen Einsatz der
NSDAP . , sowie der Opferfreudigkeit unserer Einwohner ist
es zu verdanken , daß in der hiesigen Gemeinde mit 112 Haus
haltungen bisher für 213 RM . Bausteine abgesetzt wurden ,
und war 13 Stück zu 5 RM . und 74 Stück zu 2 RM . Der
Absatz ist noch nicht abgeschlossen .

Oltmanns-Gollinghorst, Alten-Weenerund Hagedorn-Flachs Westehauderfehn und Umgebung

otz . Detern . So lohnt sich der Gartenbau . Der

hiesige Einwohner T. Groothoff konnte dieser Tage zum

zweiten Mal in seinem Garten diesjährige Erdbeeren ernten .
Von den Erbsen , die er in diesem Jahre erntete , hat er eine

zweite Aussaat vorgenommen , die gut angegangen ist . Zwei¬
mal im Jahre ernten , dann lohnt sich der Gartenbau .

ots . Thrhove . Bum Stabsarzt d . R. befördert
wurde Dr . med . Christophers von hier .

otz . Klein - Hesel . Ehrung eines 90jährigen
Kriegervaters . Am Sonnabend beging das zweitälteste
Mitglied der Kameradschaft Hesel der NSKOV , Jan Gerhard
Blaut im Kreise seiner überaus großen Familie seinen 90 .
Geburtstag . Der Alte , der auf ein an Arbeit reiches , beweg¬
tes Leben zurückblicken kann , hat in jungen Jahren einst am

Feldzug gegen Frankreich 1870/71 teilgenommen . Als der

Weltfrieg ausbrach , war er bereits zu alt , um noch zum Ge¬

wehr zu greifen , doch zogen seine drei Söhne ins Feld . Sein

jüngster Sohn fiel für das Vaterland . Der noch bewunders¬
wert rüstige alte Soldat erzählt noch gern und sehr anschau¬

lich aus der Zeit der Jahrhundertwende und vermag treffend

die Entwicklung unserer Geschichte in der langen Zeit , die er
ans eigenem Erleben heraus zu überschauen vermag , zu schil
dern , An seinem Geburtstage gedachten viele Freunde und

Bekannte ehrend des Alten , der auch von seinen Kameraden

der NSKOV . nicht vergessen wurde . Die örtlichen und über¬

geordneten . Dienststellen der Vereinigung ließen ihm ihre

Glückwünsche und Ehrengeschenke übermitteln und auch der

Reichssender Köln zählte ihn in der Reihe der Alten des

Tages mit auf . Abends ehrte der Posaunenchor den Neunzig¬

jährigen durch die Darbietung eines Ständchens .

otz . Neermoor , Gestern , am Montag , fonnte eine ehr¬
würdige Einwohnerin unserer Gemeinde ihren 86 . Geburts

tag feiern . Es ist die Witwe Karoline Schoon , geborene
Fiffer , wohnhaft in Neermoor , Kirchstraße Nr . 6 . Oma

Schoon ist in Neermoor und in den umliegenden Gemeinden

durch ihre langjährige Tätigkeit als Hebamme weit und breit
bekannt . Man sieht es ihr noch nicht an , daß sie an die

Neunzig heran geht ." Trotz der vielen Schicksalsschläge durch
den Verlust ihres Mannes , dreier Söhne und eines Schwie¬

gerjohnes im Weltkriege ist sie noch immer tapfer und guten
Muts . Sie hat sich sogar noch vorgenommen , das Grab ihres

jüngsten Sohnes in Heidelberg zu besuchen.

otz . Nortmoor . Die Roggenernte ist auch in unserer

Gegend jeht in vollem Gange ; die ersten Erntewagen juhren
bereits am Ende der vorigen Woche durch unser Dorf . Durch

den Einsatz aller irgend verfügbaren Kräfte hofft man die
Erntearbeiten bald durchführen zu lönnen . Wenn der Roggen

erst eingebracht ist , wird mit dem Schneiden des Hafers bea

otz . Torsverfrachtung . Ans den Moorgegeuden wird der
diesjährige Torf jekt in großem Umfange verfrachtet , um in
die Verbrauchsgebiete gesandt zu werden . Auf den Kanälen
in unserer Gegend sieht man in dieser Zeit viele schwerbe¬
ladene Torfschiffe dahin fahren .

otz . Auf der Fehn -Schiffswerft hier herrscht nach wie vor
reger Betrieb . Viele Schiffer laffen ihre Fahrzeuge mit einem
Motor versehen , um jetzt , da Schiffsladeraum sehr gefragt ist ,
vascher fahren und mehr Ladungen bewältigen zu können ,

Außotz . Elisabethsehn . Reger Schiffsverkehr .
dem Hunte - Ems -Kanal herrscht in letzter Zeit ein unge
wöhnlicher reger Schiffsverkehr . In der Regel durchfahren
diesen Kanal die kleineren Motorschiffe . Die größeren Mo¬
torschiffe sind oft gezwungen , den Küstentanal als Wasser¬
weg zu benußen .

otz . Jdafehn . Einen Werbeabend für den Mä¬
deldienst im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen
veranstaltete die BDM . - Schar Idafehn . Es sprach Orts
gruppenleiter von Reefen , der den Mädeln in interessanter
Weise klarzumachen verstand , daß sich jede Jugendliche sport
lich betätigen muß . Nicht nur der Junge muß durch sportliche
Uebungen dafür sorgen , daß er förperlich und geistig ge¬
wandt und frisch bleibt , sondern auch das Mädchen hat in
dieser Hinsicht Pflichten . Im Mädeldienst wird aber nicht
nur Sport getrieben ; anch im Sanitätsdienst erhalten die
Mädel eine Ausbildung , ebenso in Luftschutz - und Feuerwehr¬
dienst .

otz . Strüdlingen . Neubautätigkeit . Die in die
sem Frühjahr in unserem Ort und in der näheren Umgebung
besonders rege Neubautätigkeit hält noch unvermindert an .
So beabsichtigt jeßt Hermann Harms in diesem Jahre noch
einen Neubau zu errichten .

Unter dem Hoheitsadler
HJ . , Luftsportgefolgschaft L 1/381 Leer .

Am Mittwoch , dem 4. Auguſt , tritt die gesamte Luftsportgefolg¬
fchaft L 1/381 pünktlich um 8. 15 Uhr im Sommer -Dienstanzug beine
Heim Fabriziusstraße an .

DJ . , Stamm 1/881 .
Am Mittwoch , dem 4. 8. , treten fämtliche Sag . des Stammes um

3 Uhr in ihren Standorten an . Das Geld für die Bremenfahrt ist
mitzubringen .

DJ . , Stamm VI /881 .

Folgende Appelle wird der Jungbannführer am Donnerstag , dem
5. de . Mts . , abhalten : Fähnlein 26/381 um 16 Uhr Hesel (Krieger¬
plaẞ ), Fähnlein 27/381 um 15 Uhr in Boghausen (Schule ) , ähnlein
29/381 m 14 Uhr in Hollen (Schule ) . Jungzüge Remels 14 . 30 Uhr ,
Großoldendorf 14 . 45 Uhr , Selverde 15 . 30 Uhr , Film 17 . 00 Uhr
( leveils bei der Schu



Ründblick über Oftfriebland
Aurich

Weihe der Ortsgruppenfahne Hatshausen

Auch in diesem Jahre veranstaltete die Ortsgruppe der NSDAP .
Hatshausen ein Voltsfest . Welch großer Beliebtheit sich das

Volksfest in Kreisen hiesiger Bevölkerung erfreut , zeigte recht deut¬
lich wieder die große Beteiligung . Alle Berufsgruppen und schichten
waren in gleich startem Maße vorhanden und gaben dem Feste den
wahren Charakter eines Voltsfestes .

Eingeleitet wurde das diesjährige Volksfest mit einem Gemein¬
schaftsabend am Sonnabendabend . Schon vor dem Beginu um 20

Uhr hatten sich die Gäste in recht großer Anzahl beim Festzelt ein¬
gefunden . Der Ortsobmann von Kraft durch Freude " , Bg . Horst
Hatshausen , sprach in den Begrüßungsworten der Bevölkerung sei¬

nen Dank für die wertvolle Mitarbeit zum Gelingen des Volts¬

festes aus . Der Ansprache folgte ein Konzert von der bewährten
Musikkapelle Bagband . Zwischendurch erfreute dann der BDM .

und die Jungmädel die vielen Gäste durch Volkstänze . Ihre
mustergültigen Vorführungen fanden immer wieder lebhaften Bei¬
fall . Die Ueberraschungen , eine Art Verlosung , ließen die Stim¬
mung immer wieder in laute Lachsalven ausarten . Nach den Dar¬

bietungen lockten die Klänge der Musikkapelle die Jugendlichen zum
Tang , so daß dieser Gemeinschaftsabead alt und jung in hinreichen
der Weise auf ihre Kosten tommen ließ .

Blauer Himmel und leuchtende Sonne lag am Sonntag , dem
Hauptfesttag , über Hatshausen und seinem Festgelände . Schon in

den Mittagsstunden herrschte auf der sonst so stillen Dorfstraße ein

selten lebhafter Verkehr . Um 2 Uhr wurden beim Festzelt die ein¬

geladenen Formationen unter den Klängen der Musikkapelle Bag¬
band von der Ortsgruppe empfangen . Nach der Aufstellung der
Formationen zu einem Viered sprach der Ortsgruppenleiter herz¬
liche Worte der Begrüßung . Im Anschluß daran ergriff Kreisleiter
Bohnens - Aurich das Wort zur Fahnenweihe . Der Kreisleiter

ging zunächst auf den Ausbruch des Weltkrieges ein , der haupt¬

sächlich von jüdischen und internationalen Verbindungen angezet¬
telt ist . Weiter schilderte er dann in hervorragender Weise die schwe
ren Kriegsjahre und die bewunderungswürdigen Taten den her Enl¬

daten. Dieser Frontsoldatengeiſt beſcelte in den Nachkriegsfahren
die Reihen der braunen Kolonnen und brachte dem Vaterland die

Befreiung . Nach seinen inhaltsreichen Ausführungen weihte er
dann die Fahne . Hierauf wurde die Fahne enthüllt und dec Fah¬
nenträger berpflichtet .

Der Fahnenweihe schloß sich ein Umzug sämtlicher Formationen

durch den Festort an. Hell blinkten und blißten die Banner und
Standarten in der leuchtenden Sonne In dem Festzuge sah man
die SA . , die Ortsgruppe der DAF . und die Kriegerkameradschaft
Hatshausen , die Kriegerkamerafchaft Jheringsfehn -Boekzetelerfehn ,
die Gefolgschaft der Hitler - Jugend und das Fähnlein des Deutschen
Jungvolts . Nach dem Umzug gab die Musikkapelle Bagband noch
ein großes Konzert im Festzelt , das bei den vielen Zuhörern reichen
Beifall fand . Am Abend gab ein gemütliches Beisammeniein mit
Tanz dem Volksfest , verbunden mit der Fahnenweihe , einen schönen
Abschluß .

otz . Neu -Wallinghansen . Königsschießen . Am Sonntag
veranstaltete der Schützenverein Tannengrün " sein diesjähriges
Königsschießen unter großer Beteiligung der Schüßen . Zuerst
wurde der Schüßenkönig des Vorjahres Siebelt Fürst jun . , feier¬
lich abgeholt . Nun folgte auf dem Kleinkaliber -Schießstand das
Königsschießen , das ergab , daß der Schüßenkönig derselbe geblieben
ist , und zwar mit der Ringzahl 77 ( neun Schuß ) . Am Abend
fanden sich die Schützen in dem Lokal von S. Fürst zu gemütlicher
Runde zusammen .

Aus dem Reiderland

Weener , den 3. August 1937 .

Wovon man spricht .

ota . Jebt , da es wieder gottlob etwas wärmer geworden ist

- so richtige Hochsommerhike will sich wohl garnicht wieder
einstellen findet das Baden und der Schwimmsport , der
mit dem Baden im Freien so eng verknüpft ist , wieder er¬

neut Interesse . Dieser Tage haben zahlreiche junge Schwimm¬
merinnen und Schwimmer Dauerschwimmleistungen boll¬

bracht , die davon Zeugnis ablegen , daß im Reiderland , beson
ders in Weener , aber natürlich auch in andern an der Ems

gelegenen Orten , der Schwimmsport qute Pflegestätten ge =

funden hat . Es heißt feßt , auf dem beschrittenen Wege weiter
voran streben und dafür sorgen , daß auch in den von der Na¬

tur nicht mit jo günstigen Badegelegenheiten bedachten Orten
des Reiderlandes der Jugend Gelegenheit geboten wird , da s
Schwimmen zu erlernen und zu üben .

Neben den Schwimmern regen sich fetzt auch wieder mehr

die Sealer und Badler , die ja im Hafen , in der Nähe der

Schleuse ihren neuen Anlegeplak gebaut haben . Jetzt geht
man daran , die Mittel für den notwendigen Bau eines
Bootshauses aufzubringen . Es werden vom Wasser
Sportverein Anteilscheine Herausgegeben und es sei auch an

dieser Stelle empfohlen , die Bestrebungen der Wassersportler ,
sich ein Heim an der Hafenausfahrt zu schaffen , tatkräftig

zur unterstütеn .

Weniger der Ermunterung bedarf die Bevölkerung des

Reiderlandes wohl im Hinblick auf den Besuch eines

Cirfus , der ein Gastspiel für die Stadt Weener angekün¬

digt hat . Cirkusdarbietungen erfreuen sich bei alt und inna .

ffets großer Beliebtheit und es wird deshalb , troz Erntezeit

und mit ihr verbundener Drodte " ein volles Belt aeben ."

Emden
Nächtliches Fener im Hafen .

otz . In der Nacht zum Sonntag erhellte gegen zwei Uhr plöglich
ein mächtiger Feuerschein in Richtung Neuer Hafen den bunk¬

len Himmel . Bei der Drehbrücke im Neuen Hafen für Buhnenbau
lagerndes Strauch wert war plötzlich in Brand geraten
und erhellte weithin den Himmel . Die Feuerwehr wurde von der
Wasserschußpolizei alarmiert und eilte mit ihrem neuen Löschzug
zur Bekämpfung des Brandes herbei . Ihren Bemühungen gelang
es , den Brand zu dämpfen , bevor größerer Schaden entstehen
fonnte .

Zwei Probefahrten von Ember Neubauten .

otz . Am fommenren Sonnabend wird die Werft Schulte &

Bruns den letzten der drei Logger , die in diesem Frühjahr auf
Kiel gelegt wurden , zur Probefahrt fertig haben . Der Logger

Mars " ist für die Dollart " - Fischerei in Emden bestimmt nud

foll etwa am 10. Auguft in See gehen . Die Besatzung für diesen
Logger hat bis jetzt auf dem Logger Pallas " gefahren . Der

Pallas " wird mit neuer Besaßung dann voraussichtlich wieder
in See gehen .

A

Auf den Nordseewerken rüstet man in dieser Woche auch

eifrig zur Probefahrt . Das Frachtschiff „ Antara " foll abgelie¬
fert werden . Am kommenden Montag wird die Probefahrt stattfin¬
den . Die Kajung der Nordseewerte ist in den letzten Tagen start
besetzt . Nehen den beiden Neubauten , Ankara " und „ Altair " lie¬

gen dort die , ,Asien " und ein weiterer Frachtdampfer .

1102 %AG 17 „L. Ruyl " mit 1102 % Stantjes eingelaufen

Von der Fangreise tehrte in den Emder Hafen der Motorlogger
AE 17 L. Rurl " . Kapitän Otto Bolte , zurüd . Das Fahrzeng
machte bei der Emder Heringsfischerei fest und löscht 1102 % ant¬
jes Heringe .

Tobe bes Gotz . Bom Tode des Ertrinfens gerettet . Am Sonnabend
vormittag gegen 11 Uhr fiel der Schiffer eines in der Wert von
Schulte & Bruns liegenden Schleppers ins Wasser . Obwohl
Hilfe sofort zur Stelle war tonnte der schon ältere Mann nur be¬

wußtlos geborgen werden . Es gelang , den Verungli cften midder ins
LebenLeben zurückzurufen.

Norden
nepüxnA

otz . Meisterprüfung im Gaststättengewerbe . Am Donnerstagmor¬
gen findet in Norden der Abschluß eines Meisterlehrgangs im

Gaststättengewerbe statt . an dem sich acht Norder Hoteliers und
Gastwirte beteiligten .

otz . Norderney . Ein nachahmenswertes Beispiel .

Der Gemeindebeirat der Inselgemeinde Norderney hat sich entschloss
sen , für die Mitglieder des Reichsbundes der Kinderreichen die
Breise für Strom , Gas und Wasser ab 1. Juli um dreißig Prozent
zu senkent .

Wittmund

otz . Unterkreisschießen . Am Sonntag fand auf dem Schäßenplat

das Unterkreisschießen statt . Bester Schüße wurde bei 15 Schuß
Friz Cassens mit 147 Ringen . Als beste Mannschaft ging die
Gruppe B. Janken , Anton Wachter , Frizz Onken und Joh . Schön¬
bohm hervor . Sie erreichten insgesamt 564 Ringe .

in der letzten Zeit recht rege gewesen ist , wurde der Uebel¬
stand besonders schmerzlich empfunden .

otz . Hatum . Ein alter Handwerksmeister ver¬

storben Im hohen Alter von nahezu 88 Jahren verstarb

am Sonntag der Zimmermeister Gerhard Müller . Der alte
Handwerksmeister hat im Reiderland an so machem Ban mite

gearbeitet und mar allerwärts als Handwerker , wie als
Mensch geschätzt .

Bersammlungen der Kreisbauernschaften .

Für den 3 . Auguſt :
Sonnenaufgang 4. 50 Uhr
Sonnenuntergang 20 . 24 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westehauderfehn

- Mondaufgang 2. 13 Uhe

Monduntergang 18. 50 Uhr

Hochwasser

8. 32 und 21 . 17 Uhr
8. 52 und 21 . 37 Uhr

11 . 34 und 0. 21 Uhr
12 . 24 und 1. 11 Uhe
12 . 58 und 1. 45 Uhr

Papenburg , Schleuse 13 . 03 und 1 . 50 Uhr

767,0Barometerstand am 3. 8. , morgens 8 Uhr
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 21,0
Niedrigster C + 15,0
Gefallene Regenmengen in Millimetern .

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .
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Pagenburg und Umgebung
Zirkus - Gastspiele in Aschendorf und Papenburg .

otz . Gestern eröffnete der große 8 - Masten - Zirkus Belli mit einer
Abendvorstellung seine Gastspiel -Serie im Kreise Aschendorf -Hümm
ling . Seit Tagen schon haben Plakataushänge und Reklamewände
aus Brettern , die überall au wichtigen Verkehrseden aufgestellt
wurden , mit ihren bunten Bildern die Ankunft des großen Sirkus
unternehmens angekündigt . Das große Eröffnungs -Festprogramm
brachte eine sehenswerte Echau von Artistik und Tierdressur . Ves
sonders interessant war gerade für die Landbewohner das pracht¬
volle Pferdematerial . Auch eine aus 8 Reitern bestehende Reiter
truppe erregte die Bewunderung der Pferdeliebhaber . Aus den
Raubtierdressuraften ragt das Motorradrennen im Raubfiertäfig
mit dem aus dem Harry - Piel - Film „ Der Dschungel ruft " befann¬
ten Tiger , ,Byla " hervor . So hochwertig wie die Raubtierschau , ist
auch die Artistit , bei der vor allem die beste Schleuderbrettgruppe
Deutschlands mit ihren Doppelsaltomortalsprüngen bis zu 6 Me¬
ter Höhe an erster Stelle zu nennen ist . Das einmalige Zirkusgufts
spiel war für Aschendorf und Umgebung ein Ereignis , bei dem alle
Besucher auf ihre Kosten gekommen sind .

Für Dienstag und Mittwoch , heute und morgen , wird der Zir¬
fus Belli in Papenburg zu Gast sein , und zwar trifft der Bir
tus im Laufe des Dienstag in Papenburg auf dem Marktplat
Untenende ein , um hier bis zur Abendvorstellung sein Zelt aufzu
schlagen . Heute abend steigt dann die Eröffnungsvorstellung für
Papenburg und Umgebung und für Mittwoch sind eine Nachmittags
und eine Abendvorstellung angesetzt .

otz . Zur Bekämpfung der bösartigen Faulbrut der Bienen wurden
einige Abänderungen der bisher gültigen Verordnungen getroffen .
Es ist u . a . zu beachten , daß Wohnungen , die von Bienen nicht mehr
besetzt sind , stets bienendicht verschlossen gehalten werden müssen .
Auch dürfen Waben oder Reste von eingegangenen , getöteten , fran¬
fen oder verdächtigen Völkern auf dem Bienenstand selbst nicht bea
lossen werden . Räume , in denen solche Waben nur vorübergehend
aufbewahrt werden , dürfen Bienen in keiner Weise zugänglich sein .

otz . Friseurtagung . Die am Sonntag , 1. 8. , in Lathen stattgefundene
Tagung der Friseurpflichtinnung des Kreises Aschendorf -Hümmling
war gut besucht . Zu einer Reihe von Berufsfragen wurde von be =
rufener Seite Stellung genommen , u . a . wurde bemängelt , daß die
Lehrlingseinstellung immer noch recht ungenügend ist , ebenso läßt der
Besuch der Berufsschule noch zu wünschen übrig . Lehrverträge dürfen
nur durch die Handelskammer genehmigt werden . Das Altmaterial ,
sowie die Abfälle wären in jedem Betrieb gesammelt worden . Für
die großen Ausstellungen in Bremen und Breslau wurde ein Zuschuß
gewährt . Kreisgeschäftsführer Sperber erstattete den Jahresbericht .
In Kürze werden Buchführungsfurfe abgehalten werden . Dreylings
Werlte wurde als Lehrlingswart eingefeßt . Den Abschluß der Tagung
bildete ein mit großem Beifall aufgenommener Vortrag des Geschäfts
führers Sperber über die Meisterprüfung und über den Leistungs
wettkampf der Betriebe .

otz . Behandlung aufgefundener Ballone und Drachen . Sur Siche
rung der Luftfahrt und zu wissenschaftlichen Zwecken werden von vers
schiedenen meteorologischen Instituten im Deutschen Reich mittel
Ballonen und Drachen Instrumente aufgelaffen , die die Temperatur
und andere Wetterelemente selbsttätig aufzeichen . Die Finder folcher
Ballone und Drachen werden ersucht , die an denselben befindlichen
Anweisungen genau zu befolgen . In diesen Anweisungen ist stets die
Drahtanschrift oder der Fernruf des in Frage kommenden Instituts
enthalten . Dem Finder werden die Unkosten für die Benachrichtigung
erstattet . Bei richtiger Behandlung der Instrumente , die genau ante
gegeben wird , erhält der Finder außerdem eine Belohnung . Die
Ballone , Drachen , sowie die mitgeführten Apparate find Staatseigens
tumt . Böswillige Beschädigung oder Entwendung wird strafrechtlich
verfolgt . Im Uebrigen wird noch auf Folgendes hingewiesen :
Drachen sind nicht auseinanderzunehmen , sondern an Ort und Stelle
durch Taste oder dergl . an Bäumen und Pfählen zu befestigen , 16
daß eine Beschädigung oder Verlust nach Möglichkeit ausgeschloffen
wird . Von dem Auffinden ist sofort der zuständigen Polizeidienst¬
selle , nötigenfalls telefonisch . Nachricht zu geben .

„Fische essen auch im Sommer nicht vergessen !"

In diesen Tagen finden bei den Kreisbauernschaften der Landes¬

bauernschaft Weser - Ems Versammlungen stott , in denen die
mit der Getreidekontingentierung zusammenhängenden
Fragen zur Besprechung gelangen . Bei jeder Kreisbauernschaft sind
am Vormittag die Bezirks - und Ortsbauernführer und nachmittags
die Getreideverteiler und Müller zusammen . Die Besprechungen
finden statt in Anwesenheit des Landeshauptabteilungsleiters III
Roloff . des Stabsleiters Dr . Schreiber und des Geschäfts¬
führers Dunker vom Getreidewirtschaftsverband Weser - Ems .
Außerdem nehmen daran teil der Landesfachschaftsleiter der Fach - ben ist darüber hinaus Aufgabe der Fischlehrküchen . Es war daher
schaft Getreide - und Futtermittelverteiler Mammen und ein
Bertreter des genossenschaftlichen Verbindungsmannes , Direktor
Haselhorst .

In allen ersammlungen wird seitens des Landeshauptabtei¬
lungsleiter III Roloff die unbedingte Notwendigkeit der Ablieke¬
rung des gesamten geernteten Brotgetreides hervorgehoben . Gleich¬
zeitig werden die Maßnahmen besprochen , die vom Reichsnährstand
und vom Reichskommissar für die Preisbildung und Preisüber¬

wachung ergriffen werden . um die Erzeugungsschlacht wei¬
ter zu fördern und die Marktordnung auszubauen . ioweit das
im Interesse der Sicherung und Ernährung des deutschen Rolfes
mit Brot notwendig ist .

Ueber die technischen Fragen der Durchführung der Brotgetreide¬
Tontingentieruna shricht Geschäftsführer Dunker vom Getreidewirt¬
schaftsverband Weser - Ems . Im Zusammenhang damit werden
Stichproben in einzelnen Betrieben vorgenommen , um den Stand
der Durchführung der Getreidefontingentierung in der Praris
festzustellen .

Stabiter Brotpreis - durch Vorratswirtschaft .

Je gieichmäpiger die Verioraung eines Marites mit Was
ren ver sich grit , desto leichter ist es natürlich , die Verbrau

17Die Parole Fische essen auch im Sommer nicht vergessen !" muh

überall nachhaltigen Widerhall finden . Für den Fischabsaz zu wer

-

um
natürlich , daß gerade eine solche Gelegenheit , wie sie die Ausstellung ,

„ Schaffendes Landvolk " in Kiel darstellt , aufgegriffen wurde

vor allem der Landbevölkerung zu zeigen , in welch ' mannigfaltiger
und schmackhafter Weise Fische zubereitet werden können . So ist

denn auch die Fischlehrt the der Reichsfischwerbung auf der Aus¬
stellung ständig von Besuchern umlagert , die sich gern die tatsächlich

reichen
ausgezeichneten Kostproben fostenlos selbstverständlich

lassen . In den ersten drei Tagen wurden schon 4 000 Kostproben
ausgegeben und allein über 10 000 Rezepte verteilt . Fräuleint ,

Reinhart , die Leiterin der Lehrküche , hat eine abwechslungsreiche

Speisekarte für die Ausstellung vorbereitet . Sonntag gab es sich

Frikassee mit Gemüse - Eintopf , Montag Fischragou mit Krabben

tunte , weiter stehen Fischpichelsteiner , Fischknödel und anderes mehr

auf dem Programm . Nebenher werden noch allerlei neuartige Se

ringsgerichte ausgegeben , so z. B. Heringsragou mit Krabben . Jm

mer wieder hört man von Ausstellungsbesuchern die Versicherung ,

daß nun zu Hause auch mehr Fisch gegessen werden soll . Die Res

zepte werden in die Tasche geſtedt bent Mutter soll auch die auf

der Ausstellung gefofteten Gerichte auf den Tisch stellen . Hoffen wir ,

daß alle die gegebenen Zusicherungen in die Tat umgefeßt , werden ,

dann hat die Ausstellung auch in dieser Richtung einen großartigen

Erfolg zu buchen .

cherpreise von vanlungen frei zu halten. Auf Ge5' , Handelsteil
die derart von der Natur abhängig sind wie die Landwirt

-

Die ersten Bugvögel , jere gefiederten Gefellen , die .

wenn die Witterung unfreundlich zu werden droht , treulos

einfach abhauen " und uns alleen n de Rolle laaten " .

Jchiden fich bereits wieder an , mms zu verlassen . Hier und

bort haben die Schwalben sich schon zufammteraefekt und

bald werden fie gröncre ,, ,Versammlungen " als Abreisevorbe¬

reitung abhalten . Weniger reiselustig sind die eingeschaft , ist es deshalb wenn e' ne sprunghafte Preisentvide

feffenen Einwohner don Weener , die Menschen ,

die unsere reiderländer Stadt zur Heimat erkoren haben .

Nach der lekten Zählung betrug die Einwohnerzahl der Stadt
Weener ant 1 . Januar dieses Jahres 4350 ; d . H. in den

Tehlen Jahren find nur geringfügige Aenderungen in der

Einwohnerzahl zu verzeichnen gewesen .

olg . Crigum . Wann gibt es beffere Straßen ?

Im Niederreiderland ist in der Tekten Zeit Manches zur

( Ausbesserung der vorhandenen Straßen , die sich bekanntlich

In sehr schlechtem Zustand befinden , getan worden . Immer

hin ist in unserer Gegend das Reifen auf der unterm Ems¬

Beich entlang führenden Straße Tein , Genuß und Autofahrer

und Radfahrer müssen froh fein , wenn eine Fahrt ohne

Federbruch und sonstige Schäden abläuft . Da der Verkehr

-

otz . Wochenmarkt Weener . Sum heutigen Wochenmarkt waren /
Ferfel 4 - 6Ferkel und Läuferschweine angetrieben . Es tosteten :

Wochen alt 5 - 7 , 6 - 8 Wochen alt 7 - 9 , ausgefuchte Ferkel über Notiz ,
Läuferschweine nach Qualität 16 - 38 Mart , ältere Tiere über Notia .

Handel schleppend . Auswärtige Händler und Landwirte vertreten .

An dem Letzte Schiffsmeldungen

lung vermieden werden soll nötig , entsprechende Was
gleichsmöglichkeiten zu schaffen . Das ist unter anderem au

durch Vorratswirtschaft zu erreichen . Wie weit dies Surah¬

führbar it , hängt entscheidend davon ab , was für 2 age
rungsmöglichkeiten vorhanden sind .

Mak , wie in dieser Beziehung gearbeitet wird , tann man also
tennen , welcher Wert der Vorratswirtschaft beigemessen wird .

So wurden zum Beispiel in Jtalien feit 1932 insgesamt 181

Getreidespeicher mit 2,5 mill . Dz . Fassungsvermögen errich¬

tet , und gegenwärtig sind weitere 248 Speicher im Baur . Die

Bedeutung dieser Bemühungen hat der italienische Land¬

wirtschaftsminister selbst fürzlich in einer Rede gekennzeich

net , wobei er ausführte , daß die Erfolge der Getreideeinlage
rung es Italien ermöglicht hätten, im vergangenen Jahre mann; Grete, Dohen ; M. -Lg. Marie, Fröhling; Antine, Schulnaz
den Brotpreis ruverändert au halten ,

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 2. 8 . : Gerdi , Küpkes ; Nordstern , Orthmannz
Anna , Janffen ; Kehrwieder , Kranter ; Lene , Konen ; Antine , Schulna ;
Hermann , Rauert ; Hermine , Hensntann ; Jantje , Meeuw ; 8. 8. 1
Anna , Grebe : Gerhard , Boll ; abgefahrene Schiffe : 2. 8. ; D. - Lg .
Armolde , Boekhoffs Gretel , Sogelitcht : Johann , Hoffmann ; Anne¬
marie , Schoon ; Gertrud , Hartmann ; Anna , Möhlmann ; Jümune ,
Monson ; Rirte , Schoon ; Maria , Badewien ; Margarethe , Dreyer ; }
Emma Oltmann , Fring ; Ebenezer , fen ; Anna , Janssen ; D Antares ,
Morisse ; 3. 8 . : Wilhelm Eikens ; Thea , Hillebrandt ; Aurora , Bon

Behine Ubben . en



Einschlagsverbot für Walnußbäume .

Dem Winter 1928/29 ist der größte Bestand unserer Wal¬

nußbäume zum Opfer gefallen . Der Ausfall der erfrorenen
Bäume tonnte bis jetzt noch nicht durch Neuanpflanzungen
gedeckt werden . Um den Bestand deutscher Walnußbäume

durch unsinniges Abschlagen nicht noch weiter zu gefährden ,
verbietet der Reichsnährstand durch die Hauptvereinigung der
deutschen Gartenbauwirtschaft das Fällen und die sonstige

Beseitgung von Walnußbäumen auf landwirtschaftlichen oder
gärtnerischen Grundstücken , die in 1,50 Meter Höhe einen

Durchmesser von weniger als 45 Zentimeter haben . Nur in

besonderen Fällen kann der Vorsißende des zuständigen Gar¬

tenbauwirtschaftsverbandes auf Antrag Ausnahmen zulassen .

Die Anordnung enthält ferner , daß für jeden auf einem

gärtnerischen oder landwirtschaftlichen Grundstück gefällten

oder sonstwie beseitigten Walnußbaum ein neuer Walnuẞ¬

baum gepflanzt werden muß , auch dann , wenn der beseitigte

Walnußbaum einen größeren Durchmesser als 45 Zentimeter

in 1,50 Meter Höhe hatte .

Die Bestrebungen des Reichsnährstandes bezwecken , den

deutschen Walnußbaum auf neuer Grundlage

aufzubauen , d . h . für die Vermehrung ( also für die Aussaat

oder das Veredeln ) nur Saatgut bzw . Edelreiser von Bäu
men zu verwenden , die sich durch große Widerstandsfähigkeit
gegen Frost und durch gute Ernten hochwertiger Nüsse aus¬

gezeichnet haben . Damit der Verbraucher in den Besiz dieser
hochwertigen Bäume gelangen kann , wird in der Anordnung
besonders darauf hingewiesen , daß Ersaßpflanzungen von

Walnußbäumen unter Verwendung des vom zuständigen Gar¬

tenbauwirtschaftsverband empfohlenen Pflanzmaterials vor¬

aunehmen sind .

Steuerfälligteitstermine für den Monat August 1937
Im Monat August 1937 find zu zahlen bis zum :

5. 8. 1937 : Bürgersteuer für Arbeitnehmer für Juli 1937 ,

10. 8 , 1937 : Schulgelder für August 1937 für

a ) das Oberlyzeum
b ) die Handelsschule
c ) die Haushaltungsschule ,

15. 8. 1937 : Grundvermögen und Hauszinssteuer für August 1937 ,

Gemeindefteuern für das Dierteljahr Juli / Sept . 1937 .

leberweisungen können unter Angabe der Konto - Nummer er

folgen auf :
Konto 20 bei der Kreis und Stadtsparkasse , Leer ,

Konto 10820 beim Postscheckamt Hannover .

Kaffenstunden von 9 - 13 Uhr . Montags geschlossen .

Leer , den 2 . August 1937 .

Die Stadtkasse . Henry .

Zu verkaufen
Lehrling gesucht .

Dampfbäckerei
W . Sielmann , Leer ,

1 % Settar gut geratenen Adolf Hitler-Straße 39.

Safer auf dem
verkauft

Balm

U . Harders , Neermoor .

Weißemaillierter

Küchenherd
zu verkaufen .

Sinning , Leer , Hoheellern 40

Ein guterhaltener

Kochberd
zu verkaufen .

Johann Gerdes , Neermoorer - Kol .

Sehr gut erhalt . , transportabler

Kachelofen
billig zu verkaufen .

Leer , Ubbo Emmius - Straße 10

Zu vermieten

Schöne Oberwohnung
5 Räume und Balkon , im Hause

Heisfelderstraße 14 , zum 15 .

September zu vermieten .

Hero van Jindelt ,

Leer , Ubbo Emmiusstraße 10 .

Zu mieten gesucht

Gesucht zum 1. Okt . oder später
eine vierräumige

Ober- oder Unterwohnung
mit Küche u. Zubehör , von zwei

Alteingeführte Käsegroß

handlung sucht

Reifenden
für Stadt und Land =

touren . Ausführliche An =

gebote mit Bild , Gehalts *

ansprüchen usw . unter

L. 681 " an die OTZ . ,

Leer .

Verloren

Derloren in der Ringstraße ein

goldener Ring mit 6tein
Abzugeben gegen Belohnung
im Bahnhofshotel .

Vermischtes

Zum Fischtag !

Empfehle prima lebendfr . Koch
Schellfische , feinftes Goldbarfchfilet ,

Sportdienst der „ VIZ

Fußballsport im Kreis Aschendorf-Hümmling
otz . In Aschendorf und in Lorup fanden ausgangs der Woche

Führerbesprechungen der Fußballvereine der Kreises statt .

Nachdem zunächst Angelegenheiten , die das Kreissportfest in Sögel
betrafen , besprochen worden waren , wurde durch DRL .-Kreisführer
Kienelt Richtlinien für die nächsten Arbeitsaufgaben erteilt . Die

Staffeln West und Ost haben ab Auguft folgendes Aussehen :

Staffel West besteht aus den Vereinen : Sport
freunde Papenburg , Tus Aschendorf , Sp . - W. Dörpen , Lathen , Sus
Rhede , Sp . - V. Neubörger und Sportgem . Surwold .

Staffel Dit besteht aus : Sp . - B. Börger , Sögel , Werkte ,
Neuarenberg , Harrenstätte , Breddenberg und Vrees . Am 15. Auguſt
beginnt die Vorschlußrunde um den Landratspokat .

Leichtathletik -Lehrgang in Emden .

Anstelle des an der Herstellung des Olympia - Film mitarbeitenden
Reichsbund -Sportleherers Schmücker leitete am Freitag abend der
Turn - und Sportlehrer Heidorn ( Hannover ) den Lehrgang für die
ostfriesischen Leichtathleten 30 Sportler und Sportlerinnen aus

Aurich , Emden , Leer , Marienhafe , Sinte und Borssum nahmen an
dem Lehrgang teil . Nach einer Auflockerung der Körner durch die
Körnerschule machte der Lehrgangsleiter die Teilnehmer mit den

neuesten Lehrmethoden bekannt . In eingehender Weise wurde beson¬
ders das Laufen , Starten und Auslaufen im Ziel durchgenommen .
Dann zeigte Turnlehrer Heidorn , wie die Anfänger den Speer wer¬
fen , den Diskus schleudern und die Kugel stoßen müssen . In der
Turnhalle wurde die Technik bei den verschiedenen Sprungarten be¬
sprochen und an Hand von Lehrtafeln erläutert . Die Lehrgangsteil¬
nehmer haben viel gelernt in diesen Stunden und werden das Er¬
lernte in ihren Vereinen weiter vermitteln .

In jedes Haus die „OTZ . ,

In meinem

Sommer-Schluß-Verkauf
vom 26 . Juli bis 7 . August finden Sie in

vie vegorven geven venumat :
Landrat Aschendorf -Hümmling :

Polizei -Verordnung
betreffens Abänderung der Polizeiverordnung über die
Bekämpfung der bösartigen Faulbrut der Bienen .

Auf Grund des Polizeiverwaltungsgefeßes vom 1. Juni 1931 (Gef . .
S . S . 77 ) und des § 30 des Feld - und Forstpolizeigefeßes in der
Faffung vom 21 . Januar 1926 ( Gef -S . S . 83 ) wird für den Umfang

der Provinz Hannover folgendes angeordnet :

Hinter § 4 der Pol . - V. - D. vom 19. Jun i1933 , abgedruckt im Re¬
gierungs -Amtsblatt Hannover , S . 163 , Reg .-Amtsblatt Hildesheim
S . 82 , Reg . -Amtsblatt Lüneburg S . 142 , Reg -Amtsblatt Lüneburg
S . 142 . Reg . -Amtsblatt Stade S . 197 , Reg .-Amtsblatt Danabrück S .

106 , Reg . -Amtsblatt Aurich S . 74 , wird folgender § 4a eingefügt :

§ 4 a .
1. Von Bienen nicht mehr befeßte Wohnungen müssen stets bienen¬

Sicht verschlossen gehalten werden .
2. Waben oder Reste von Waben eingegangener oder getöteter ,

franker oder verdächtiger Völker dürfen , auch wenn die Bienen
nach Ansicht des Besizers nicht an einer übertragbaren Krank
heit gelitten haben , auf dem Bienenstand selbst nicht vorüber .

gehend belassen oder aufbewahrt werden .
3. Räume , in denen solche Waben auch nur vorübergehend aufbe

wahrt oder ausgebrochen werden , müssen so eingerichtet sein , daß
fie Bienen nicht zugänglich find .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1937 : Hauptausgabe 24 137 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist )

durch die Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet ). Zur Beit st Ans
zeigen -Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus
der Heimat " gültig . Nachloßstaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " . B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage Aus der
Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Bei¬
lage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer .

Bezirksabgabestelle
für Deutsche Gartenbauerzeugnisse ,

Kreisbauernschaft Leer

Geschäftsstelle in Bunde , Bahnhofstraße 305

Anzügen , Mänteln Sprechstunden in der Geschäftsstelle der Kreisbauernschaft

Herren - Artikeln etc.
besonders gule Qualitäten

Mittwochs von 10 - 12 Uhr , sonst in Bunde von 8 - 10 Uhr und
Mittwochs von 19 - 20 Uhr

Hiermit werden sämtliche Verteiler von Gartenbauerzeug

zu enorm billigen Preisenissen , die im Besitze von Schlußscheinhelten sind, gebeten , diese
in ordnungsmäßiger Ausfüllung am Donnerstag , dem 5. August ,

in der Geschäftsstelle der Bezirksabgabestelle in Bunde abzuliefern .

Bezirks - Abgabestelle für Deutsche Gartenbauerzeugnisse
Kreisbauernschaft Leer , Geschäftsstelle in Bunde .Harders Leer

Hindenburgstr . 43 . Braun .

Für Herbstandsaat empfehlenSchwerhörige !Acker - und Riesenspörgel , Herbst - oder
Stoppelrüben - Saat , auch Teltower Speise¬

rüben - Saat , alles in bester Ware .

Gegr . 1824

Unser Vertreter steht jedem Interessenten zu kosten¬
Joh . Laur . Hüibmans & Sohn , Leer loser und unverbindlicher Aufklärung über die

Fernruf 2066 5örkapsel (patentamtlich geschützt) zur Verfügung in :
Leer am Donnerstag , dem 5. August , im Zentral hotel von

9 - 17 Uhr .
Betr . :

Bohnenanbau ! Hörkapsel- Geſellſchaft, Breslau 16
Auf Grund der Anordnung Nr . 12 des Gartenbauwirtschafts
verbandes Weser - Ems vom 25 . Juli 1937 ist für das Gebiet
der Kreisbauernschaft Leer die

Bezirksabgabestelle Leer
Träger : Friß Braun

Das hat geholfen !
Auch Ihre hartnäckigen

ommersprossen
und Hautunreinigkeiten werden

durch Dr. Druckreys
Drula Bleichwachs

restlos beseitigt .
Für Mk. 2. 25, aber nur in Apotheken

Bestimmt :

Teppiche , Läuferstoffe,
Patent - Rollos billig .

Kampen , Farbenhdlung ,
Leer , Ad . - Hitlerstraße 10 .

Bunde , Bahnhoffteaße 305 Löwen- und Krokodil -Apotheke. Luther. Gemeinde Leer
bestellt worden . Nach den Bestimmungen der Anordnung
find sämtliche der Ernährung dienenden Gartenbauerzeugniffe ,
also auch die im freien Anbau befindlichen Erbsen , Bohnen ,
Schalotten , Möhren , usw . im Gebiet der Kreisbauernschaft
Leer nur über diese Bezirksabgabeftelle oder nach deren
Weisung über ihre Ortsfammelstellen in den Derkehr zu bringen .
Die Erzeuger haben sich bei dem Absatz , die Verteiler beim
Kauf der Ernährung dienender Gartenbauerzeugniffe der
Bezirksabgabestelle zu bedienen .

Umgebungen der Bestimmungen nach Form und Inhalt
werden verfolgt . Kreisbauernschaft Leer .

HH

Für die Einmachezeit
empfehle ich :

Schafft Vorräte für den Winter! Branntwein
durch den Elektroherd

Besuchen Sie daher unsere

½ kg 40 Pfg. , lebendfe . , kopf . Einkoch - Vorführungen
Kabliau , / , kg 20 Pfg . , ff . Räuchers

waren .

W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

Brima fettes Hammelfleisch
ält . Damen . Mietpr . 55 - 60 RM .

Angeb . unt . L 680 an die OT3 . Leer vorrätig .

*Stellen -Angebote

am Dienstag , 3. 8. 1937 und Mittwoch , 4. 8. 1937 ,
abends 28 bis 1/2 10 Uhr , im

„Hotel zumGoldenenAnker Wesirhauderfehn
Stromversorgungs A. - G. Oldenburg - Ostfriesland
Betriebsverwaltung Leer

Gebr . Meyer , Warsingsfehn euanfertigungen von

Telefon 67 .

Empfehle
prima lebendfr .

blauen und
Sport - Müßen Lebendfr. Kochschellische, Kabliau ,

nach eigenem Wunsch, Goldbarschfilet, Fischfilet, frische

fowie Umarbeitungen billigst Bratheringe und Bratschellfische .
Gesucht zum 15. Auguft oder Kochschellfische, Bratschellfische , nur im Spezialge ] chäft von Ab 3 Uhr prima Fettbückinge ,
Später ein nettes , ehrliches Schollen , Kabliau , Seelachs und

Mädchen 15- 16Jahren. Jettbückinge , Makrelen, Schell
Goldbarfchfilet, täglich frisch ger . Sulius Mallee , Leer . Goldbarsch, Makrelen , Schellfische.

FischhalleW . Klock Leer
am Bahnhof , Telefon Nr . 2418 .Frau W . Griepenburg ,

Papenburg .

Gesucht auf sofort ein

Gehilfe
nicht unter 20 Jahren , der gut

fische , Rotbarsch und Aal , prima Zum Fischtag

gefüllte heringe täglich frisch . empfehle in
Leer , Adolf Hitler blutfr . Ware 2 - 4pfündige Koch

fische , 25 Pfg , fette Bratheringe , 200 kg
Brabandt, ftraße 24, Tel. 2252Schellfische, Pfd. 35 Pfa.,Bratschell 150bis e, eritkl. Ware,Price , kg40Bfg

25 Pfg . ,Makrelen , 20 Pfg . , Kabliau 1 kg 75 Pfg . , 5 kg 3. 50 Mk .;
o. K. . 25 Pfg . , Goldbarfchfil . 35 Pfg . . sehr schöne Frühbirnen und grünel
aus tägl . fr . Räucherung la Fettb ., Bohnen , Jehr billig Beachtenmit Pferden umgehen kann ,

PTPMP 2016
Schellf ., Makr . , Goldb . , la Marinad . Sie bitte mein Schaufenster

Fuhrunternehmer Stöhr ,
Leer , Blinke 38 . Fernr . 2379 .

in der OT3. hat stets großenFr. Grafe, Rathausstr. LoersFilialeLeer, Ad. -Hitlerſtr.13Erfolg . 2834 ,

per Liter . . . RM . 2 . 00

per 3/4 - Literflasche RM . 1 . 50

Heinr. Haase, Stickhausen

Die Hebung der Kirchensteuer
für das 2 . Dierteljahr 1937
findet vom 3. - 7 . Auguft in der
Küsterei , Kirchstraße 25 , statt .
Die Steuerzettel vom Vorjahr
find mitzubringen .

Der Kirchenrat .

Für die Ehrungen , die mir
zu meinem 90 . Geburtstage
zuteil geworden sind , auch
dem Kriegerverein besonders
spreche ich meinen

herzlichen Dank
aus .

Johann Eilers ,
Defernerlehe .

Remels , den 2. August 1937 .

Heute morgen 8 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langem Leiden meine liebe Frau ,
liebe Tochter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Hilda Tammen
geb . Wünsche

in ihrem 23 . Lebensjahre .

Dies bringt tiefbetrübten Herzens zur Anzeige
Hinrich Tammen

nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 5. August ,
nachmittags 2 Uhr , statt ,



Rundschau vom Tage
Großfeuer im Eichsfeld

Am Montagnachmittag entstand in Gieboldehausen bei
Duderstadt ein Feuer , das die Scheunen und

Stallungen von sieben Landwirten vollkommen ver¬
nichtete . Da das Feuer an den Futtervorräten reichlich
Nahrung fand , nahm der Brand in turzer Zeit eine Aus¬
dehnung an , gegen die auch schnelle Hilfe machtlos war .
Die Feuerwehren und der Reichsarbeitsdienst von Gie¬
boldehausen taten bei den Rettungsarbeiten ihr mög
lichstes . Leider konnte nicht verhindert werden , daß neben

Federvieh auch Großvieh in den Flammen umfam . Die
Entstehungsursache ist noch unbekannt .

Großfahndung nach einem Raubmörder

otz . Der ausgezeichneten Ermittlungsarbeit der Kriminals
polizei ist es gelungen , den Verbleib des 21jährigen Dietrich
Link , der am Ende des vergangenen Monats die in der Buda¬
pester Straße in Berlin wohnende 67jährige Zimmerver¬
mieterin Rosa Dornbusch ermordete und beraubte , ausfindig
zu machen . Es fonnte festgestellt worden , daß sich der Verbrecher
über Budapest , wo er zunächst einen Teil der geraubten Schmuc
fachen verpfändete , nach Paris begeben hat . Die auf Grund
dieser Ermittlungen eingeleitete internationale Großfahndung
dürfte in Kürze zu einer Festnahme des Verbrechers führen .

Die Täterschaft des Link , der sein Opfer durch fünfzehn
Beilhiebe auf den Kopf tötete , konnte von der Mordlommission
mit Sicherheit bereits unmittelbar nach der Entdeckung der
furchtbaren Bluttat festgestellt werden . Bereits vor Ausübung
der Tat hatte sich Link eine Fahrkarte nach Budapest besorgt .
Die Nachforschungen der Kriminalpolizei brachten noch eine
Reihe weiterer Straftaten ans Tageslicht . So hatte der Ver¬
brecher wenige Tage vor dem Mord seinen Vater um 700 RM .
betrogen und zwei Juweliere durch ungedeckte Schecks um
300 RM . geschädigt . Das Geld hatte er in verschiedenen Bars
des Berliner Westens verjubelt .

Berkehrsunfallkommandos in allen GroßstädtenGroßstädten
otz . Der Reichsführer und Chef der deutschen Polizei

Himmler hat soeben verfügt , daß in allen deutschen Groß¬
städten mit über 200 000 Einwohnern Verkehrsunfallkomman¬
dos der Schutzpolizei geschaffen werden , wie sie in einigen
Städten bereits bestehen . Zugleich mit dieser Anordnung hat
der Reichsführer eine Dienstvorschrift für die Verkehrs¬
unfallkommandos herausgegeben , in dem u . a . auch alle die
Verkehrsunfallsarten verzeichnet werden , bei denen die Kom¬
mandos einzugreifen haben . Ihnen obliegt vor allem auch die
Sicherung der Beweismittel . Die am Unfall betei¬
ligten Personen und die Zeugen sollen nach Möglichkeit sofort
am Unfallort vernommen werden , weil der Beweiswert der
Aussagen unter dem frischen Eindruck der Ereignisse größer ist .
Bei Fernlastfahrern muß auch sofort die Arbeitzeit des Fahrers
festgestellt werden , die auch aus dem von der DAF . vor fur¬
zer Zeit eingeführten Schichtenbuch ersichtlich ist .

Dreißig Kilometer Höchstgeschwindigkeit für Autosünder

otz . Eine Zwangsmaßnahme gegen rücksichtslose Auto¬
fahrer , die sich bereits in verschiedenen deutschen Städten gün¬
stig ausgewirkt hat , nämlich die Motordrosselung , ist jetzt auch
in Frankfurt am Main in Kraft gesetzt worden . Auto¬
fahrer , die sich als unzuverlässig erwiesen haben , werden also
fünftighin nur noch mit dreißig Kilometer Höchstgeschwindigkeit
fahren können . Die Kosten für die Drosselung sind von den
Kraftwagenbefizern selbst zu tragen .

Saarburg gießt Kriegsschiffsglocken .

otz . Im Laufe einer mehr als 300jährigen Tradition sind in
der Saarburger Glockengießerei weit über 5000 Bronze¬
gloden entstanden , die in allen Erdteilen erklingen und den
Ruhm deutschen Kunsthandwerks in die ganze Welt hinaus¬
tragen . Unter ihnen befinden sich auch einige , die bereits
historische Bedeutung haben . So ist da die Winzerglocke " der
Stadt Saarburg zu erwähnen , die allabendlich in Düsseldorf ,
der einstigen Patenstadt , läutet und an die Winzernot der
deutschen Westmart mahnt . Auch die „ Befreiungsglode " in
Dillingen an der Saar gehört hierher . In den lezien Tagen
wurden nun vier Schiffsglocken für deutsche Kriegsschiffe , u . a .
für den „ Graf Spee " und den „ Admiral Scheer " , gegossen .

Die Söhne wollten den Vater retten .

otz . Ein tragischer Unglüdsfall ereignete sich Montag abend
in Schönermart . Ein Landwirt war dort in einen Bruns

nen hinabgestiegen , um einen Schaden auszubessern . Als sein
21jähriger Sohn bemerkte , daß der Vater sich in der Tiefe
nicht mehr meldete , stieg er nach . Er sah dort den Vater be¬

sinnungslos liegen , von giftigen Gasen überrascht . Aber ehe er

noch das Rettungswerk beginnen fonnte , fiel auch er bewußtlos
nieder . Nun wollte der zweite Sohn eingreifen . Auch er wurde

von den Gasen überwältigt . Der Vater und seine zwei Söhne
tonnten erst nach langen Anstrengungen tot geborgen werden .

Tragischer Tod einer mutigen Ostpreußin

otz . In der Nähe von Königsberg gerieten im Frischen
Saff mehrere junge Mädchen beim Baden in Lebensgefahr .
Eine junge Ostpreußin hörte vom Strand Hilferufe und stürzte
sich sofort in das Wasser . Zwei der mit dem Tode Ringenden
fonnten von ihr gerettet werden . Als sie auch noch ein drittes
Mal in die See hinaus schwamm , versant sie selbst plöglich in

den Fluten .

40 000 Reichsmart aus der Portotasse entwendet

otz . Vor dem Schöffengericht in Frankfurt stand gestern
ein seltsamer Kauz . Er war dreizehn Jahre Pader in einer
Großfirma gewesen und hatte während dieser Zeit Porto¬
beträge im Gesamtwert von 40 000 RM . unterschlagen , die er
in Tagesbeträgen von drei bis 20 RM . auf die Spartasse
trug . Dreizehn Jahre lang führte der Mann ein Einsiedler =
leben , und niemand wußte eigentlich , womit er sich außerhalb
des Dienstes beschäftigte . Er lebte sehr sparsam und
hatte außer den 40 000 RM . weitere Gelder von seinem Lohne

gespart .

Bei einer Haussuchung fand man 1600 RM . in Brief¬

marken , eine größere Anzahl Hemden von einer viel fleineren
Nummer , als sie der Angeklagte trägt und eine Anzahl Büsten¬
halter , deren Besitz für ihn völlig sinnlos war . Der geschädige
ten Firma konnte der unterschlagene Betrag restlos wieder zu¬

geführt werden . Das Gericht verurteilte den Sünder zu neun
Monaten Gefängnis , nachdem der Arzt ihm bestätigt hatte ,
daß er voll zurechnungsfähig ist .

Millionenschwindler Bosel heiratet in Paris

otz . Der füdische Großschieber Sigi Bosel , der die östers
reichische Postsparkasse um 36 Millionen Schilling betrog und

deshalb vor kurzem zu , achtzehn Monaten Gefängnis verurteilt

wurde , wird sich nach der Meldung eines Wiener Boulevard¬
blattes in den nächsten Tagen nach Paris begeben , um seine

langjährige Freundin , die Jüdin Ilona Schulz , zu heiraten .

Bosel ist bekanntlich nach der Urteilsverkündung auf freien

Fuß gesetzt worden , da seine Strafe durch die Untersuchungs¬
haft als verbüßt gilt . Die Jüdin Schulz betam von Bosel
eine Villa im Wert von 150000 Schillingen
geschenkt , und zwar zu einer Zeit , als er vor dem Schieds¬
gericht beschwor , nichts mehr zu besigen ( !) . Das gleiche Blatt
will wissen , daß Bosel sich heute , schon im Besize eines Aus
landspasses befindet .

Französischer Fischdampfer angehalten

Im Aermelkanal wurde am Dienstagmorgen auf der Höhe
pon Fairlight in der Nähe von Hastings cin französischer
Fischdampfer von dem englischen Kriegsschiff Kingfisher " ,
das sich auf Patrouille befand , angehalten . Dem Fischdampfer
wurde von dem englischen Kriegsschiff Anweisung gegeben , sich
bis zum Tagesanbruch nicht zu entfernen . Man nimmt an ,
daß die Kingfisher " später das französische Schiff in den
Hafen von Dover geleitete . Nähere Einzelheiten über den
Zwischenfall liegen noch nicht vor . Erst in der vergangenen
Woche ist schon einmal ein französischer Fischdampfer in der =

selben Gegend von einem britischen Kriegsschiff angehalten und

nach Dover gebracht worden .

Springfluten fordern fünfzig Todesopfer

Wie aus Rangun berichtet wird , sind im Bezirk von
Burma über fünfzig Menschen bei Springfluten ums Leben
gekommen . Etwa 4000 Personen wurden obdachlos . Der Scha¬
den wird auf 150 000 Pfund beziffert . Die Eisenbahnverbin
dungen zwischen Rangun und einer Anzahl wichtiger Provinzs
städte sind unterbrochen .

Preußens Kunstsammlungen werden rücksichtlos gereinigt
Göring gibt Rust weitgehende Vollmacht

Berlin , 3. August .

Ministerpräsident Göring hat an den Reichs - und Preu¬
Bischen Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung
Rust folgenden Erlaß gerichtet :

„ Nachdem der Führer und Reichskanzler am Tage der
Deutschen Kunst in München in Klarster Weise die Richtlinien
für die Kunstauffassung des Nationalsozialismus festgelegt hat ,
beauftrage und bevollmächtige ich den Reichs - und Breußischen
Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volfsbildung , die Be
stände aller im Lande Preußen vorhandenen öffentlichen Kunst¬
sammlungen ohne Rücksicht auf Rechtsform und Eigentumsver =
hältnisse im Sinne der Richtlinien des Führers
und Reichstanzlers zu überprüfen und die erfor =
derlichen Anordnungen zu treffen . Ueber die Verwendung
aller ausgemerzten Gegenstände , soweit sie dem Staate gehören ,
werde ich besonders , sobald mir die Liste vorliegt , entscheiden .
Ich beauftrage ferner den Reichs und Preußischen Minister für
Wissenschaft , Erziehung und Voltsbildung , die Richtlinien des
Führers und Reichskanzlers mit unnachsichtlicher Strenge
allen staatlichen Beamten , Angestellten und
Beauftragten gegenüber , soweit sie sich auf dem Ge¬
biet der Kunst betätigen , schnellstens durchzuführen . Soweit
Kunstinstitute meiner unmittelbaren Leitung unterstehen , werde
ich die Richtlinien selbst zur Anwendung bringen ."

Mit diesem Erlaß erhält Reichsminister Rust in seiner
Eigenschaft als preußischer Minister die notwendigen Voll¬
machten zur endgültigen Säuberung der Kunstsammlungen in¬
nerhalb Preußens . Hier hatte der Minister , soweit Bilder¬
sammlungen in Frage kommen , die unmittelbare Verfügungs¬
gewalt vorher nur über die staatlichen Museen . Diese wiesen
lediglich im Kronprinzenpalais eine Abteilung moderner Kunst
auf , die Reichsminister Rust bekanntlich im Herbst 1936
schließen ließ .

vom Führer und Reichskanzler in München verkündeten
Grundsätzen ergeben .

Besonders hervorzuheben ist die Ankündigung , daß die
Museumsleiter in Schulungslehrgängen fünftighin eine eins
heitliche Ausrichtung erhalten werden und besondere Vorsorge
für die Heranbildung eines fachlich und welt¬
anschaulich flaren Nachwuchses auf dem Gebiete
des Museumswesens getroffen werden soll .

Neuer Barmat -Standal in Holland !

( R. ) Amsterdam , 4. August .

otz . Die Erste Kammer des Amsterdamer Gerichtshofes be

gann jetzt die Verhandlung einer neuen Schwindelaffäre des

berüchtigten jüdischen Großschiebers Julius Barmat . Im
Mittelpunkt der Angelegenheit stehen die Betrügereien mit den
Obligationen der Credit -Handels - und Sparbank Rotterdam ,

der sogenannten „ Creha - Bant " , in Höhe von 154 000 Gulden ,

die von einer der zahlreichen Barmatgesellschaften in Umlauf
gebracht worden waren . Diese Obligationen sind außerdem
Gegenstand von fünf weiteren Zivilprozessen gegen Barmat ,
bei denen es sich um einen strittigen Betrag von etwa 1,1 Mil
lionen Gulden handelt .

Die Vorgeschichte des Prozesses reicht bis in das Jahr 1933
zurück . Damals erschien Julius Barmat in Haarlem , wo er

mit einem Matler in Verbindung trat , um größere Häuser
tomplege und Grundstücke zu kaufen . Die auf allen möglichen
Schleichwegen von Barmat erworbenen Immobilien sollten dann

an Lord Curzon in London weiterverkauft werden . Lord Cur¬

zon fühlte sich jedoch übervorteilt und trat von dem Vertrag

zurück , wobei er an Barmat 2000 Pfund Sterling als „, Ents
schädigung " zahlte .

Im Jahre 1936 verübte der berüchtigte Gauner neue

Schwindelaktionen mit Immobilien durch die obenerwähnte

Creha - Bank . Die Voruntersuchung hat ergeben , daß Barmat
geradezu am laufenden Band seine Schiebungen mit den zahl¬
reichen von ihm aufgezogenen Bant - und Handelsunternehmun
gen durchgeführt hat . Die ganze Angelegenheit ist außerordents
lich verwickelt und kennzeichnend für die gefährlichen Geschäfts
praktiken dieses raffinierten Juden .

Die Verhandlung des niederländischen Barmat -Prozesses
wird wahrscheinlich längere Zeit in Anspruch nehmen . Die hol
ländischen Blätter berichten in spaltenlangen Meldungen über
die neuen Betrugsmanöver Julius Barmats , der heute noch
die engsten Beziehungen zu den führenden niederländischen
Marristen unterhält .

Sabotage auf holländischem Kreuzer
otz . Nach einer amtlichen Mitteilung aus Batavia wurde

an Bord des Kreuzers De Ruyter " ein schwerer Sabotage¬
aft festgestellt . Verschiedene Teile des Schiffes sind beschädigt .
Nähere Mitteilungen liegen noch nicht vor . Die Untersuchung
nach den Tätern ist im Gange .

USA . - Flugboot mit zwölf Personen verunglückt

Ein Flugboot der Panamerican Airways , das in der Panama¬
Kanalzone überfällig geworden war und von 22 amerikanischen
Marinefliegern gesucht wurde , ist fünfzig Kilometer nordöstlich
von Cristobal gesichtet worden . Die Maschine irieb bereits

unter Wasser . Von den neun Fluggästen und drei Mann Be¬
sagung fand man fein Lebenszeichen . Unter den Fahrgästen
befanden sich auch zwei Beamte des Wirtschaftsministeriums
der Vereinigten Staaten .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6 . m . b . H. ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Sans Paez ,
Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folferts ; Stellvertreter Karl
Engelfes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für
Politik und Wirtschaft : Menso Folferts ; für Heimat und Sport :
Karl Engelfes ; für Unterhaltung sowie Stadt Emden : Dr . Emi !
Krizler , sämtlich in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. VI 1937 : Hauptausgabe 24 137 , davon mit Heimatbeilage Leer
und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch
die Buchstaben L / E im Zeitungskopf gekennzeichnet . Bur Beit ist An¬
zeigenpreisliste Nr . 15 für alle Ausgaben gültig . Nachlaßstaffel 2 für
die Heimatbeilage ., Leer und Reiderland " B für die Hauptausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtsgabe : die 46 mm breite Millimeter
Beile 10 Rpf . . Familien - und Kleinanzeigen 8 Rpf . , die 90 mm breite
Text -Millimeter -Beile 80 Rpf , für die Bezirksausgabe Leer -Reider
fand die 46 mm breite Millimeter -Beile 8 pf ., bie 90 mm breite
Text -Millimeter Beile 50 pf .

In der NS . - Gauverlag Weser -Ems Gmbh . erscheinen insgesamt :

Ostfriesische Tageszeitung , Emben
Bremer Zeitung , Bremen
Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg
Wilhelmshavener Kitrier Wilhelmshaven

Gesamtauflage Juni 1937 :

Verlangt
überall die , ,OTZ "

Zu vermieten

Im Auftrage habe ich eine

24 137
35 051
30 065
12 822

102 075

Zu mieten gesucht

Erholungsbedürftiger sucht
Pension

in waldreicher Gegend Ost
frieslands oder Oldenburgs .

Absol . Ruhe , freundliche und

5. Zimmerwohnung bequeme Unterkunft underſt¬
belegen an der Polderstraße
in Warsingsfehn , für 35 RM .
auf sofort oder später zu ver¬
mieten .

Veenhusen .

Sehr freundliche

St . Diethoff ,

flassige Verpfleg . wird verl .
Schriftliche Angebote unter
E 412 an die DT3 . , Emden .

Junge Dame sucht sofort od .

später freundliches

Autionator möbl . Zimmer

Anschließend beſprach der neue Chef des Amtes Voltsbil Oberwohnung
dung im Reichserziehungsministerium Dr . Graf von Bau¬
dissin mit den Museumsleitern Einzelfragen der praktischen
Arbeit .

*

otz . Kurz und bündig hat Ministerpräsident Hermann
Göring für Preußen die Richtlinien des Führers vom Tag der
Deutschen Kunst in die Tat umgesetzt . Die Vollmacht , die er
dem Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbil¬
dung zur Säuberung des Kunsttempels " erteilt hat , beseitigt
alle Zweifel über die Zuständigkeit der Behörden und die
rechtliche Grundlage der zu treffenden Maßnahmen . Die Reis
nigung wird ohne Verzug durchgeführt und kann nicht mehr
über bürokratische Hemmschuhe und über müde Baragraphen
stolpern .

Diese Aktion verhindert das Einschmuggeln undeutscher
Ideologien in die Kunstanschauung , wie es mit Hilfe aller
möglichen Tarnungen gewisse Kreise bis in die jüngste Zeit
hinein versucht haben . Die Galerien der deutschen Museen

und anderer Ausstellungsräume müssen sich jeẞt einer
strengen und unbestechlichen Musterung unter¬
ziehen , wobei dafür gesorgt ist , daß wahrhafte und ehrliche
Kunst erhalten bleibt , und daß die große ringende Persön¬
lichkeit nicht eingeengt wird . Alle Dunkelmänner aber , die

einst Schrittmacher des Verfalls gewesen sind und es auch nach
der Machtübernahme verstanden haben , ,, im Trüben zu fischen " ,

werden beseitigt . Wolfgang Willrich belegt in dem bekann¬
ten und grundsätzlichen Buch , das er über die augenblickliche
Kunstsituation geschrieben hat , zahlreiche Fälle einer merkwürs
digen Kunstbetreuung , die jetzt sturmreif geworden sind . Und
Diesmal räumt der Staat gründlich auf , so daß sich kein fünft¬

Als erste Maßnahme auf Grund der ihm vom Minister¬
präsidenten Generaloberst Göring erteilten Vollmachten hatte
der Reichs - und Preußische Minister für Wissenschaft , Erziehung
and Volksbildung Rust die Leiter sämtlicher öffentlichen Kunste
sammlungen in Preußen , sowie der Kunst -Hoch- und Fachschulerischer Schutt mehr anzuhäufen vermag .
len zu einer Besprechung eingeladen , an der auch die Kunst¬
referenten der anderen Länder als Gäste teilnahmen . Reichs¬
minister Rust gab die von ihm bereits getroffenen Maßnah =
men bekannt und wies den Museumsdirektoren die Richt =
Linien für die künftige Arbeit , wie sie sich aus den

Nur eine Radikaltur ist am Plaze gewesen , um endlich das

deutsche Kunstwesen von dem Albdruck der Ungewißheiten
und von den Beeinflussungen wesensfremder Elemente zu be =

freien . Jetzt darf es wieder aufatmen , um so aufwachsen zu
tönnen , wie es seiner natürlichen Anlage entspricht .

4 Zimmer , Küche , Garten und
Zubehör , im Zentrum der

Schriftliche Angebote unter
E 407 an die OT3 . , Emden .

Beamter sucht sofort

Stadt, zum 1. Septemberfrei. 4 - Zimmerwohnung
Mietpreis 65 RM .

Schriftliche Angebote unter

E 415 an die OT3 . , Emden .

mit Bad , möglichst Parterre .

Schriftliche Angebote unter

E 411 an die OTZ . , Emden .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Simonswolde :
Die Gemeinde Simonswolde hat beschlossen , folgende öffents

lichen Wege aufzuheben :

1. Das sogenannte „ Mittelpatt " von der Molkerei Röbke bis
Klaas Bauer , Kartenblatt 13 , Parzellen 366/243 , 234/244 ,

446/243 , 447/243 und 331/243 , Kartenblatt 5 , Parz . 254/117 ;

2. den Weg in der Fenne von Uffen D. Kruse , Kartenblatt 13 ,

Parzelle 242 ;
3. den Weg in der Fenne von Kriene de Boer , Kartenblatt 13

Barzelle 241 ;
4 . den Weg in der Fenne von Geschwister Bauer , Kartena

blatt 13 , Parzelle 240 ;
5. den Weg in der Fenne von Jann L. Albers Erben , Kartens

blatt 13 , Parzelle 239 ;
6. den Weg in der Fenne von Jann de Vries , Kartenblatt 13 ,

Parzelle 237 ;
7. den Weg in der Fenne von Klaas Kwinkensteen ( Reemts

Fenne ) , Kartenblatt 13 , Parzelle 236 ;
Einsprüche hiergegen können zur Vermeidung des Ausschlussesinnerhalb vier Wochen bei dem Herrn Landrat in Aurich ehoben werden .

Simonswolde , den 30 . Juli 1937 .

de Berg , Bürgermeister .



R &
Taus

Stellen-Angebote

Gesucht ein junges

Mädchen
für Haushalt und Geschäft .

C. S . Maaß , Bäckerei , Kon¬
ditorei , Wirtschaft ,

. 2 . 50

Restposten D. -Strümple . . . . 0. 25 Restposten B. -Stoffwesten . . .0. 25 Restposten B.-Stoffwesten . . . 1. 50 Restposten H. -Sporthemden . . . . 1. 50 Restposten D. -Leinenschuhe . . . . . 1. 80
Restposten D. -Söckchen 0. 50- 0. 25 Restposten H. -Leinenjacketfs . 4. 50 Restposten H.-Oberhemden . . . . 1. 90 Restposten D. - Opanketten . . . . . . .3. 50
Restposten K. -Söckchen 0. 40- 0. 25 Restposten H. -Windjacken . . . 6. 50 Restposten Schleifen . . . . . 0. 25 Restposten D. -Tennisschuhe 1. 80

Restp . K. -Wadenstrümpfe 0. 80- 0. 25 Restposten Knb.-Windjacken . 4. 50 Restposten Regattes u. Binder 0. 45 Restposten M. -Opanketten . . . . .
Restposten D. -Handschuhe . . . 0. 25 Restposten B. -Sommerjacken . 2. 50 Restposten Vorhemden . . . . . . . . 0. 25 Restposten M. -Wildlederspangen 2. 50
Restposten Knb.-Sporthemden 0. 75 Resip . D. -Waschkleider von 2. 50 an Restposten D. -Kappen .
Restposten Knb.-Pullunder . . 0. 75 Resip. K. -Waschkleider von 2. 50 an Rostposten D. -Schals .
Restposten angestaubte D. -Wäsche Restp . D. -Pullover und Klubjacken Restposten H.-Socken

Viele 100 Meter Reste!
Vistra , Seidenleinen , Musseline , Zephir , Bar¬
chend , Wollstoffe , Dirndlstoffe , Gardinen ,

Herrenstoffe , Rohnessel , Läuferstoffe usw . usw .

Tüchtiger

Hausdiener
auf sofort gesucht .

Hotel zum schwarzen Bären ,
Aurich .

Suche auf sofort oder bis
zum 15 . August 1937 einen
zuverlässigen , selbständigen

Lemwerder an der Weser, Bäckergesellen( Oldenburg ) .

Haushälterin
auf sofort gesucht .

Gebr . Gerdes ,

Stiefelborg bei Suurhusen .

Suche auf gleich oder zum
15 . August ein tüchtiges

Mädchen
zur Hilfe in Hausarbeit , bei
guter Behandlung .
nehme Stellung .

Ange¬

Zu erfragen unter 1173 bei
der OTZ . , Emden .

Süchtige Hausgehilfin

Joh . Peters , Bädermeister ,
Egels , Fernruf Aurich 637 .

Lehrling
für Speditionsbüro gesucht .
Schriftliche Angebote unter
E 414 an die DTZ . , Emden .

Suche einen sicheren

Kraftfahrer
mit Führerschein Klasse II .
Schlüter , Süderneuland II ,
Fernruf Norden 2271 .

Suche auf sogleich oder 15 .
August einen

fürsofort oder später gesucht. landw . Gehilfen
B. Kaune , Emden ,
An der Bonnesse 7 .

Suche zu sofort ein tüchtiges

Mädchen
welches selbst . arbeiten fann .

Emden , Faldernstraße 11/12 .

Erfahrene , solide Hilfe
für 4 Tag in 3 - Pers . -Etag . ¬
Haush . p . Anf . oder Mitte

Sept . gesucht .

Bauer Folkert Rademacher ,
Aurich , Leerer Landstraße .

Suche einige

Sichter
H. Broeksmid ,
Logumer -Vorwerk bei Emden .

Suche zum 1. Sept . einen
15 - 18jährigen

Großwäsche landw . Gehilfenaußer dem Hause . Bubikopf
unerw . Schriftl . Ang . unter
E 408 an die D23., Emben oder jungen Mann

Saub . fleißig . Morgenmädchen
gesucht . Zu melden abends
nach 7 Uhr . Emden , Graf¬
Edzard -Straße 15 a 1. Etage .

Zuverlässiges , tüchtiges
Hausmädchen

der Lust hat , mit Pferden
umzugehen , b . Fam . -Anschluß .
Friz Juilfs , Neu - England ,
Post Moorburg über Ocholt ,

Ammerland .

nicht unter 18 Jahren, zum Zweiter Lagerist
15 . August oder 1. Sept . , evtl .

auf sofort für kleinen Ge¬
schäftshaushalt gesucht .

Frau Eduard Lüßen , Aurich ,
Wilhelmstraße 2 .

Gesucht zum 15. August eine
solide und saubere

Hausgehilfin
Frizz Dertel , Aurich ,

Osterstraße 4 .

von bedeutender Schiffsaus¬
rüstungsfirma in Nordseehafen
gesucht . Verlangt wird ener
gische Persönlichkeit aus der
Branche . die mit allen vor¬
tommenden Arbeiten , wie Spe¬
dition und Zollabftg . vertrau
ist . Offerten mit genauen An¬
gaben und Gehaltsansprüchen
unter R . 8581 an Wilh .
Scheller , Ann . - Exped . ,
Bremen .

Suche für ländl . Manufakturwarengeschäft sofort einen

jüngeren

Reifenden
Angebote unter E 413 an die „ OT3 ." in Emden .

Für die Kreise Leer , Aurich , Weener

werden von führender Lebensversicherung drei

Inspektoren

gegen Gehalt , Reisespesen u . Superprovisionen gesucht .

Nur tüchtige , schaffensfreudige Fachleute , die

mit dem vorhandenen Mitarbeiterstab zu

ſammen ein gutes Neugeschäfthereinbringen,
wollen sich für diese entwicklungsfähige

Position bewerben . Bewerbungen unter

E . 397 an die OT3 . " Emben erbeten ."

Alles

auf Extra¬

Tischen
ausgelegt

Norden

0. 45 Restposten H. -Springschuhe . . . . . 0. 45

0. 75 Restposten einz . D. -Spangenschuhe
0. 35 Resip . Einzelpaare D. - Bindeschuhe

T . F . Damm

Ki-ke-ri-ki

Hoch
gibts

Preise
wiesonstnie !

Aber es

sindschon

TEX
TILREK

LN
SW,

die letzten
3Tage

vom

SOMMER
SCHLUSS
VERKAUF

Vom 26 . Juli bis 7 . August 1937

darum muss man sich

sputen ! Erfüllen Sie sich

noch schnell einen Wunsch

- kommen Sie gleich
zu

B. H. Bührmann
J. G. Rose Nachf ., Norden , Westerstraße 91

Sonderfahrt

Deutschenach Holland Die

(Groningen ) Arbeits¬
am Sonntag , 15 . August 1937 ,
Abfahrt Markt Norden 7 Uhr .
Fahrpreis 6 RM . Anmeldungen
bis zum 10 . August auch bei
Autovermietung Grünebast ,

Norden , Brüdstraße .

Fernruf 117 .

front

kraft

fchaff

Burch Fr
eu

de

Kreisdienststelle Norden

Am Sonnabend , 7. August
findet die

NORDEN

HORDERLICHTSPIELE
Fernruf 2761

Spielzeit ab Freitag , den 6. bis einschl . Montag , den 9. August

am Sonntag 2 Vorstellungen 4 und 82 Uhr

, , Ritt in die Freiheit "
mit Willy Birgel , Viktor Staal , Berthold Ebbecke . Beiprogramm
Der Fußball , Deutsche Vergangenheit wird lebendig . Jugendfrei

Zu verkaufen

Im Auftrage der Erben der
weiland Eheleute Eisenbahn¬
arbeiter Thoms Pyell und Men¬
fea geb . Dietmann , in Holzdorf
werde ich am

Dienstag , d . 10 . August ,
nachmittags 4 Uhr ,

in Saathofs Gastwirtschaft ,
Solzdorf , die zum Nachlaß ge¬
hörende

Eine schwere , flotte

Stammbuchkuh
hat zu verkaufen
Weert Schoon , Remels .

Einen guten jähr . eingetr .

Bullen
für Klasse A I , staatl . gefört ,
MLst . 5347 Ltr . , 186 F. , 3,48
Proz . , und mehrere schwere
1/ 2jährige Kuhfälber zu verk .

Bernh . Menninga , Neermoor .

Verkaufe oder vertausche

7jährige Stute
mit Stutfüllen gegen 3 - 4
jährige eingetragene Stute ,
auch mit kleinem Fehler .
Groninga , Simonswolde .

Bestes hochtragendesLanditelle ind
groß 1,37 Sektar ,

in freiwilliger Versteigerung
öffentlich verkaufen .

1.

verläuflich .
S . Bohlen , Neuefels .

Habe

Antritt des Hauses am 12 Diemat KleeNovember 1937 und des Landes
nach beendeter Ernte .

Hage , den 4. August 1937 .

Schmidt ,

Preußischer Auftionator .

auf der Wurzel zu verkaufen .
Jakob Bruns , Moorhusen .

Zu verkaufen

Im Auftrage haben wir dasOpel -Wagenin bestem Zustande befindliche
1/3 Liter , 1935 , Limousine ,
steuerfrei , in tadellosem 3
stände ; ein

8/20 Fordmotor
bruchfrei , und ein

Einfamilienhaus Grigner Sachsmotorrad
mit großem Hofraum und
Autogarage , Emden , Heu¬
zwinger 7 ,

mit jederzeitigem Antritt äußerst
günstig zu verkaufen .

G. F . Garrels und Sohn ,
Haus - , Grundstücks - und Hypo¬
thekenmakler , Emden , Westerbut
penne 11 . Fernsprecher 2637 .

In der Nähe von Emden ist eine

Gastwirtſchaft

fast neu .
Jelto Hinrichs ,
Nenndorf über Norden ,
Fahrradhaus

Verkaufe gutes
Einspännerpferd

Tantitelle .

mit Geschirr .
Follrich Pastor , Holterfehn .

Motorboot , 8 . 75 m Ig . , 2 . 50 m
breit , mit groß . Kajüte , pass .
auf der Ems , in gut . Zustd .
zu verf . Zu erfragen unter
1172 bei der OTZ . , Emden .

Zwangsweise
versteigere ich am Donnerstag ,
dem 5. d . M. , um 10 Uhr in
Plaggenburg öffentlich , meist

mit Kolonialwarenhandlung bietend gegen bar:
1 Kleiderschrank .

zu verkaufen . Käuferversammlung bei Gast
Raufliebhaber wollen ihre Adresse wirt Göz daselbst .

schriftlich unt . E 416 an die „ OX3 " , Wittmund , 3. August 1937 .

Hartmann , Ob .-Ger . -Vollzieher .Cassens Autoverkehr , Dornum. Mondscheinfahrt in See Emben, abgeben.

Ucber 24000
Zeitungen
empfehlen Ihr Geschäft in

einem großen Verbreitungsgebiet

statt . Tanzmusik an Bord .
Abfahrt ab Norddeich 21 Uhr .

Am Sonntag , dem 8. Auguft

Autobusfahrt

nach Bad Zwischenahn
Fahrpreis Mk . 3. 20

Am Sonntag , dem 15. Auguft

Autobusfonderfahrt

nach Oldenburg
Fahrpreis Mk . 4 . ¬

Für sämtliche Fahrten Anmel
bungen bei den Ortswarten und
der Kreisdienststelle Norden ,

Hindenburgstraße 116 .

Im Auftrage des Kreisausschusses in Norden werde ich am

Freitag , dem 6. August , nachmittags 4 Uhr ,
in Hage an Ort und Stelle

das Haus Adolf Hitler -Straße 22
zum Abbruch

in freiwilliger Versteigerung öffentlich auf drei Monate Zah

ungsfrist verkaufen.
Es handelt sich um das bisher von dem Klempnermeister

Hans Rademacher bewohnte Haus an der Ede Adolf -Hitler -Straße
- Hindenburgstraße .

Hage , den 4 . August 1937 .

Schmidt , Preußischer Auktionator .



Aus der Heimat
Folge 178 Montag , den 2 . August

Lane Stadt und Land
Leer , den 2. August 1937 .

Gestern und heute
Soeben veröffentlicht der Reichsstand des deutschen Hand¬

werts das Jahrbuch für 1936 . In einem Vorwort stellt
Generalsekretär Dr . Schüler fest , daß das deutsche Handwerk
in dem zurückliegenden Jahre auf eine ganze Reihe Neue¬
rungen und Verbesserungen zurückblicken kann . So wurden
u . a . die fachlichen Meisterprüfungsvorschriften für den größten Teil des Handwerks vollendet , die Meisterprüfungsaus¬
Schüsse neu besetzt und die fachlichen Vorschriften für das Lehr¬
fingswesen in Angriff genommen. Damit wurde die Grund¬lage für eine einheitliche Berufserziehung geschaffen . Ferner
hst im Rahmen des Vierjahresplanes die Werkstoffum
stellung im Handwerk kräftig vorangetrieben wor¬
den . Die tulturelle Betreuung und Propaganda hat dazu
beigetragen , daß eine wachsende Schicht führender Werkstät¬
ten gestaltende Arbeit im Geiste unserer Zeit leistet .

Als ein Zeichen für die Verbesserung der Drganisation
fann weiter auch die Verminderung der Zahl der
Innungen von 16 000 auf 15 000 gelten . Die Ausfuhr
förderung wurde ausgebaut und eine Ausfuhrstelle des deut¬
schen Handwerks in München und Hamburg gegründet .

Der Reichsernährungsminister hat eine Verordnung er¬
Lassen , die das Einschleppen des Kartoffeltäfers
verhindern soll . Als der Kartoffeltäfer vor einigen
Jahren sich in Frankreich mit Lawinenartiger Schnelligkeit
auszubreiten begann , traf eine Reihe von Ländern , darunter
auch Deutschland , scharfe Absperrmaßnahmen gegen seine
Einschleppung . Insbesondere wurde die Einfuhr landwirt¬
schaftlicher und gärtnerischer Erzeugnisse meitgehend einge¬
shränkt oder nur unter Sicherungsmaßnahmen zugelassen .
So wurde die Einfuhr von Kartoffeln , Tomaten , Auberginen ,
Erdbeeren , Zwiebeln und bewurzelten Gewächsen verboten ,
während die übrigen gärtnerischen Erzeugnisse zur Einfuhr
nur zugelassen wurden , wenn sie an einem Ort gewachsen
waren , der mindestens 200 Km . vom nächsten Kartoffelläfer¬
herd entfert war . Inzwischen hat eine umfassende Erfor¬

schung der Biolog ' e des Schädlings , der Möglichkeiten
einer Bekämpfung und der Bedingungen seiner Aus¬

bveitung eingesetzt . Auf Grund dieser Forschungen ist es
Heute möglich , die seinerzeit getroffenen Maßnahmen in ge¬
wisser Weise zu erleichtern (Verringerung der Sperrzone ,
zeitliche Einschränkung der bedingten Einfuhr ) . Andererseits
mssen die Beschränkungen der Einfuhr , die bisher nur gegen .
über Frankreich getroffen waren , nun auch auf Belgien und
Luremburg ausgedehnt werden , da beide Länder inzwischen
dom Kartoffeltäfer in ihrem ganzen Umfang verseucht wor
den sind .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

otz . Wieder ein Unfall beim Holzlöschen auf Dampfer „ Antares " .
Vor einigen Tagen berichteten wir von einem schweren Ünfall , den
ein beim Löschen der Holzladung des Dampfers , ,Antares " beschäf =
tigter Volksgenosse aus Papenburg erlitt . Am vergangenen
Sonnabend , kurz vor Beendigung der Löscharbeiten , trug sich nunder zweite Unfall zu , von dem der Hilfsarbeiter Oltmanus aus
Heisfelde betroffen rurde . Cltmanns transportierte auf einer

stürzte dabei rücklings durch die offene Ladelute in das Innere des
der beim Dampfer liegenden Schuten einen Stapel Holz und

großen Holzfahnes . Der Verunglückte , der beim Sturz an der
Schulter und an der Hüfte Verlegungen davonge¬
tragen hatte, wurde sofort in einem Boot an das gegenüberliegendeUfer des Hafens geschafft und von dort mit dem inzwischen einge¬

Berunglückte flagte auch über innere Schmerzen, doch ist zu hoffen,
troffenen Krafenwagen in das Kreiskrankenhaus befördert . Der

vorgerufen worden fird . Der Holzdampfer Antares " wird im

daß bei dem unglüdlichen Sturz feine inneren Verlegungen her¬

Laufe des Montag den Hafen verlassen , nachdem die Löscharbeiten
beendet sind .

=
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otz . Geschäftshaus - Neueröffnung . Am vergangenen
Sonnabend fand die Eröffnung des von dem Fachgeschäft fü
Eisenwaren , Defen und Herde , Bernhard Bohlsens
Leer , umgestalteten neuhergerichteten Geschäftshauses ander Adolf -Hitlerstraße gegenüber der Georgstraße statt . Das
neue Geschäft , an dessen Herrichtung einheimische Handwerks
betriebe mitgewirkt haben , stand am Sonnabend und den
ganzen Sonntag über im Mittelpunkt des Interesses aller
Vorübergehenden , die Gelegenheit hatten , die außergewöhnlich übersichtlichen Geschäftsräume zu besichtigen . Mit dem
neuen Geschäftshaus , das nach den modernsten Gesichtspunt
ten des Ladenbaues eingerichtet ist , hat unsere Stadt wieder
ein Geschäftsunternehmen mehr in ihren Mauern , das sichmit großstädtischen Geschäften gleicher Art durchaus messen

sowohl dem Besizer , als auch den an der Neuherrichtung be
kann . Dem alten Unternehmen im neuen Geschäftshaus , das

teiligten Unternehmern alle Ehre macht , wurde von zahlreichen Seiten anläßlich der Neueröffnung Glückwünsche undBlumenspenden übermittelt .

otz . Mehrere Festnahmen mußten dieser Tage vorgenom
men werden , und zwar wurden 2 Personen festgesetzt , die sich
wegen Bettelns strafbar gemacht hatten . Ein junger Mann
wurde am Sonntag abend verhaftet , der auf dem Schüßen¬

und Mädchen herangemacht hatte . Der aus Nüttermoorerfiel
stammende Verhaftete setzte sich bei seiner Festnahme so wüs
tend zur Wehr , daß es nur mit größter Mühe gelang , den
Wüterich in einen Kraftwagen zu laden und abzuführen .

otz . Leichtmotorrad entwendet und Fahrrad dafür stehen lassen .
Einem in einem Betriebe in Leer beschäftigten jungen Manne ausdem Kreise Leer , der sein vor etwa 2 Monaten angeschafftes Mo - festplatz sich in unglaublich unanständiger Weise an Frauentorrad in einer hiesiger : Gastwirtschaft untergestellt hatte , um einen
Beriebsausflug mitzumachen und im Anschluß an diesen nach
Hause zurückzufahren , wurde das Motorrad entwendet . Der We¬
stohlene war nach der Rückkehr vom Betriebsausflug noch kurz in der
Gastwirtschaft gewesen , nachdem er vorher seine Maschine auf dem
Hofe fahrbereit gemacht hatte , und fand später das Motorrad nicht
mehr dort vor . Anstelle des Motorrades hatte der Motorradmarder
ein ziemlich gut erhaltenes Fahrrad am Tatorte hinterlassen . Da
nicht anzunehmen war , daß es sich bei dem Verschwinden des Mo¬
torrades um einen Schabernack handeln konnte , wurde bei der Po¬
lizei Anzeige erstattet , die nach dem Täter fahndet .

otz . Musterung für Küstenfischer aufgehoben . Laut Mitteilung des
Fischereiverbandes Weser - Ems
Reichsverkehrsministers die Musterungspflicht für Küstenfischer¬

ist nach Erlaß des

um eine Beeinträchtigung der Fischerei zu vermeiden vorläufig
aufgehoben worden . Diese Bestimmung gilt für das ganze Küsten¬
gebiet bis auf weitere Anordnung .

-

otz . Von der Neubautätigkeit . Der an der Heisfelderstraße neben

neubau , den Bauunternehmer Heilamp -Leer ausführt , konnte Ende
der Gärtnerei Stöhr gegenüber dem Friedhof errichtete Wohnhaus¬

vergangener Woche gerichtet werden . Inzwischen haben auch die
Bauarbeiten an dem Neubau Ecke Heisfelder - und Annenstraße
gegenüber dem Ehrenmal eingesetzt . Die Gerüstpfähle sind , da das
Fundament bald aufgeführt ist , bereits errichtet worden .

Sonnabendotz . Jugendlicher Ausreißer festgenommen . Am
wurde in Leer ein etwa 16 Jahre alter landwirtschaftlicher Ge¬
hilfe in sicheres Gewahrsam genommen , der bei einem Bauern in
Barge beschäftigt gewesen war , dort seinen Dienst aufgegeben hatte
und unter Mitführung eines Fahrrades , einiger Gepäckstücke und
wenigen Mark Bargeld beabsichtigte , nach dem Harz zu fahren .
Der junge Mann , der ohne Wissen seiner in einem Orte des Krei¬
ses Leer wohnenden Eltern die Fahrt ins Ungewisse antreteen
wollte , wurde glücklicherweise in Leer von einem Bekannten ge¬
troffen , der ihn polizeilich festseßen und das Notwendige zur Unter¬
bindung der Weiterfahrt des Ausreifers veranlassen konnte . Im
Hinblick auf den Mangel an Arbeitskräften in der Landwirtschaft
ist die glücklicherweise vereitelte Reise des jungen Mannes geradezuein Verbrechen am Volksganzen .

Bei der Besichtigung von mehreren Landdienstlagern der
Hitler - Jugend in den , Gauen München - Oberbayern und
Schwaben fonnte sich Landesbauernführer Deininger des öf¬
teren davon überzeugen , daß die Landarbeit neue
Freunde in der städtischen Jugend gewinn .
Die Buben und Mädel , die von der HJ . zur Bergung der
Ernte eingesetzt wurden , haben fast durchweg am Landleben
wond an der Landarbeit Freude gefunden und ein nicht gerin . Ein vorbildliches Mädel -Lager
ger Teil will sich auch in Zukunft der Landarbeit
widmen . Da es sich durchweg um Stadtjugend handelt ,
der deshalb die Möglichkeit der Uebernahme eines bäuer¬
lichen Anwesens nicht gegeben ist , werden sich die jeßigen
Banddienstler später einem der vielen Zweige der Landwirt¬
schaft als Landarbeiter , Melter , in der Tierzucht als Milch¬
probenehmer , Zuchtwart u . a . widmen .

Heute Königsschiefen und Kinderumzug

otz . Von der Straße . Der leidigen Unfitte von Kindern ,
hinter haltenden Wagen entlang auf die Fahrbahn zu gehen ,fiel am Sonnabend ein Kind am Brinkmannshof zumOpfer . Das Kind kam hinter einem der dort stehenden Wa¬
gen hervor , als ein Kraftwagen in langsamer Fahrt in den
Brinkmannshof einfuhr . Erfreulicherweise tam das Kind
mit nur geringfügigen Verlegungen davon . Eltern und Er¬
zieher können die Kinder nicht genug auf die Gefahren derStraße aufmerksam machen und davor warnen , die Fahrbahn
an unübersichtlicher Stelle zu betreten .

otz . Borkumfahrt mit NdF . Bei schönstem SonnenscheinwetterTonnte die NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " Leer am Sonntag ihre zweite diesjährige Borkumfahrt durchführen . Rund 850
Teilnehmer fuhren mit dem Dampfer Rheinland " nach der schönen Insel Borkum , wo man bei den günstigen Flutverhältnissenbereits weit vor 10 Uhr früh ankam und während des langen ,Aufenthalts auch ausreichend Gelegenheit zum Baden hatte . Die
Borkumfahrt mit Kraft durch Freude " bei der an Bord fürMusik und Tanz gesorgt war , hat allen Teilnehmern wirklich un¬getrübte Freude bereitet , von der mancher noch lange wird zehrenfönnen .

otz . Fahrt ins Blaue mit der Reichsbahn . Die Reihe der bislangsehr erfolgreich von Leer aus durchgeführten Fahrten ins Blaneder Reichsbahn wurde am Sonntag mit einer Fahrt fortgesetzt ,die eine gute Beteiligung fand und das wunderschön inmitten vonWaldungen belegene Hage in Ostfriesland zum Ziel hatte . DieBahnschutzkapelle sorgte wieder , wie bei den bisherigen Fahrten ,für die mutalische Unterhaltung und allen Teilnehmern war reichlich Gelegenheit zum Genießen der schönen Umgebung von Hagegeboten . Gegen Mitternacht trafen die Fahrtteilnehmer hochbefriedigt von der erlebnisreichen Fahrt ins Blaue wieder in Leesein .

Lustiges Dorffeft im 3eltlager Bolelesch
otz . Einen wunderschönen Auftakt für das am Sonntag

im Zeltlager Botelesch durchgeführte lustige Dorffest des
BDM . bildete am Sonnabend eine von der Gaufilmstelle der
NSDAP . veranstaltete Freilichttonfilmauffüh¬

Schüßen - und Volksfest in Leer
otz . Nach der Neuordnung des Schützenvereinswesens in

Leer veranstaltet in diesen Tagen der Schüßen -Verein Leer
sein zweites Schüßen - und Voltsfest , das erfreulicherweise
wohl unter einem günstigeren Stern stand , als das vorjäh¬
rige , das bekanntlich ja ein Opfer des schlechten Wetters ge¬
worden war . Ein Kameradschaftsabend im Saale
des vom Schüßenwirt Poppen völlig neuhergerichteten
„ Schüßengartens " gab am Sonnabend dem Fest seinen Auf¬
takt und den Festsonntag leitete in den frühen Morgenstun¬
den ein Wecken ein , das von dem Musikzug der SA . ¬
Standarte 3 Leer durchgeführt wurde . Waren bereits in
aller Frühe aus Anlaß des Schüßenfestes viele Häuser be- ¬
flaggt , so trugen im Verlaufe des Vormittags namentlich in
den Straßen, die der Festzug berührte, die Häuser reichenFlaggenschmuc .

In den Mittagsstunden des Sonntags wartete der Musik¬
zug der SA .-Standarte3 Leer mit einem Plaglongery
am Kriegerdenkmal in der Adolf -Hitlerstraße auf und in den
frühen Nachmittagsstunden traten die Schüßen zum Emp
fang der auswärtigen Vereine am Bahnhof an , um die Gäste
im geschlossenen Zuge nach dem Sammelplatz für den Fest¬
marsch zu geleiten .

Vom Oberlyzeum aus setzte sich dann unter Vorantritt des
Spielmannszuges des Schützenvereins Leer und der Standar¬
tenkapelle der Fest zug in Bewegung , in dem die geladenen
Vereine und Kameradschaften mit ihren Fahnen mitmar¬
schierten . Eine ganze Reihe von Wagen , die mit hochbetag¬
ten Schüßen besetzt waren , bildete den Abschluß des Festzuges ,
der durch viele Straßen der Stadt führte . Während des Fest¬
ummarsches wurden der vorjährige Schüßenkönig und der
alte Schüßenkönig feierlich abgeholt und nach dem Festplatz
geleitet , wo sich anschließend der Zug auflöſte .

Bei dem erfreulicherweise vorherrschenden warmen Son¬
nenscheinwetter tonnte im Garten des „ Schüßengartens " das

große Festtonzert unter starter Anteilnahme der Bevölkerung

durchgeführt werden . Die Darbietungen der Standarten¬
kapelle unter der Leitung des Musikzugführers Wellern fan
den immer wieder begeisterten Beifall der Menge .

Auf dem mit Fahrgeschäften und Buden reich beschickten
Festplay entwickelte sich im Laufe des Nachmittags bei dent
schönen Wetter ein richtiges Voltsfesttreiben . Trotz der Viel¬
zahl der Veranstaltungen , die den Volksgenossen von Leer
und Umgebung am Sonntag geboten waren , fand das
Schüßenfest regen Zuspruch und zeitweise herrschte ein Ver¬
fehr auf den Zuwegungen zum Schützenfest , der an den Hoch¬
betrieb zum Gallimarkt erinnerte .

Während der Nachmittagsstunden hatte gleichzeitig mit

schießen auf die verschiedenen Scheiben eingesetzt, bei dem
dem Beginn des Voltsfestes auf allen Ständen das Prämien¬

eberfalls eine rege Beteiligung zu verzeichnen war .

In den späten Nachmittagsstunden begann schließlich in
dem großen auf dem Buden play stehenden Festzelt und
in dem vom Schützenwirt mit großer Mühe hergerichteten
Saal der Festball , mit dem der Fest -Sonntag seinen Aus¬
klang fand .

Nach dem überaus zufriedenstellend verlaufenen Festsonn
tag begann der Montag in den Vormittagsstunden mit dem
Königsschießen , zu dem die Schüßen am User bei der

Waage " antraten , um in geschlossenem Zuge nach dem
" Schüßengarten " zu marschieren .

Heute nachmittag beginnt für die Kinder aus der
Stadt im Anschluß an einen Ummarsch , der vom Marktplaz
aus vorgenommen wird , auf dem Festplaz ein frohes Treiben
für die Jugendlichen , während im Garten wieder ein Konzert
veranstaltet wird . Während des Festballs am Abend im

Zelt und im Saal wird die Schüßenfönigsproklamation vor¬
genommen werden und mit einem Brillant-Feuerwerk auf
dem Festplay wird das bisher ausgezeichnet verlaufene
Schüßen - und Voltsfest seinen glanzvollen Abschluß finden .

rung im Lager . Viele Mädel hatten noch nie einen Flei
lichttonfilm erlebt , weshalb diese Veranstaltung ein besonde
res Erlebnis für die Jugend war . Bis zum Eintritt derDunkelheit vertieb man sich im Lager die Zeit mit lustigenVolts - und Lagerliedern , und als dann der Film „ Hermineund die sieben Aufrechten " endlich abrollen konnte , da hatten
sich auch unerwartet noch zahlreiche Zuschauer aus der Um
gebung des Lagers eingefunden , um mit den Mädeln ge
meinsam den Abend zu erleben . Da Ton - und Bildüber¬
tragung recht einwandfrei waren , nahm die Veranstaltung
für alle Teilnehmer einen hochbefriedigenden Verlauf .

Am Sonntag stieg dann der lustige Dorfnach mit
tag im Zeltlager , zu dem die Mädel des BDM , und die
Jungmädel bereits eifrig geübt hatten . Bei dem herrlichen
Sonnenscheinwetter hatten sich nicht nur zahlreiche Eltern
und Angehörige der Mädel zur Teilnahme eingefunden , sons
dern auch viele Einwohner aus der Umgebung des Lagers
waren wieder zu Gast bei den Mädeln , um in ihrer Mitte
einen wirklich frohen Nachmittag zu verleben . Alle Besucher
waren bei der Besichtigung des Zeltlagers des Staunens voll
über die ausgezeichnete Unterbringung der Mädel . Daß das
Lager tatsächlich in jeder Hinsicht als vorbildlich gelten tann ,
bestätigt eine Beurteilung der Lageranlage durch die Ober
gauführerin , die ant Sonnabend dem Zeltlager einen Besuch
abstattete . Die Obergauführerin , die bereits zahlreiche Zelt¬
lager besichtigt hatte , sprach sich besonders an erkennend ,
über das Zeltlager Bolelesch aus , deren Führers
innen und Mädel stolz auf diese Auszeichnung sind .

Im Verlaufe des lustigen Dorfnachmittags wurden den
vielen Besuchern in bunter Folge Vollstänze , turnerische )
Vorführungen , Stegretfjpiele , Musikstücke und Chorlieder ge
boten , wobei jede einzelne Zeltgruppe etwas Besonderes für ;
sich vortrug . Es wäre verfehlt , wollte man aus der Fülle
des Gebotenen auch nur einige Sachen herausheben , denn alleDarbietungen konnten gefallen und bereiteten sowohl denMädeln , als auch den Besuchern viel Spaß und Freude . Alsam Ende des schön verlaufenen lustigen Dorffesies zum Ab¬schied das traditionelle Lagerlied der Mädel gesungen wurde ,schieden die Besucher in dem frohen Bewußtsein , einen inhalte ,reichen Nachmittag verlebt zu haben und mit dem beglückenden Gefühl , daß im Zeltlager eine neue Jugend herangebildet )wird , die im Gemeinschaftsgeisterzogen das Schicksal unseres deutschen Volfes später einmal in thre starten Händewird nehmer und auch meistern tönnen



150 oftfriesische Gänger in Breslan

In froher Stimmung tamen . unsere ostfriesischen Sänger

mit einer Stunde Zugverspätung in Breslau an . Troß der

faft 19stündigen Fahrt war niemandem Müdigkeit anzumer¬
fen . Auf der Bahnfahrt selbst ging es natürlich immer ver¬

gnügt und lebhaft zu . Die Fahrt ging über Bremen , Uelzen ,

Salzwedel , Stendal , Zerbst , Dessau , Falkenberg , Kohlfurt ,

Liegnik nach Breslau , wo der Zug am Donnerstag um etwa

12 Uhr einlief . Mit diesem Sonderzug tamen außer unseren
ostfriesischen Sängern auch Sangesbrüder und Sangesschyve¬
stern aus Oldenburg Bremen , Curhaven usw . an . Die Nieder¬

sachsen wurden auf dem Hauptbahnhof von einem Vertreter

des Breslauer Festausschusses herzlich begrüßt . Darauf ging
es zunächst in die Duartiere . Unsere ostfriesischen Sänger

wurden sehr gut . untergebracht , und zwar fast alle

in der nächsten Nähe des Breslauer Hauptbahnhofs .

Breslau bietet ungemein viele wertvolle Sehenswürdig¬

feiten , so daß auch in dieser Hinsicht die Reise für unsere oft¬

friesischen Sänger sehr lohnend war . Die erhebenden Chor¬
feiern , die Weihestunde auf der Friesenwiese , der Festzug am

Sonntag und nicht zuletzt die vielen Sonderkonzerte der

großen und bekannten deutschen Gefangvereine werden auch

unferen oftfriesischen Sängern unvergeßliche Erlebnisse
bleiben .

Es gibt keinen besseren Garanten für den Frieden
als die fanatische Einheit der Nation .

Reichswettkämpfe der SA .

Berlin , 13 . - 15 . August 1937 .

Oftfriesische Hitlerjugend an denkwürdigen Stätten Pitpreußens
Die Fefte Boyen .

otz . Die ostfriesische Hitlerjugend besuchte , wie bereits furz be¬

richtet , auf ihrer Ostlandfahrt die Festung Boyen . Diese ist nach

dem Kriege von einer Kommission der Entente besucht worden und

hat darum jeden militärischen Wert verloren . Die Pläne der

Feste mußten ebenfalls an den Feindbund ausgeliefert werden , und

somit steht sie zur Besichtigung frei.
Die Feste wurde in den Jahren von 1846 - 1870 von Kriegsge¬

fangenen und Zuchthäuslern erbaut und nach ihrem Erbauer , dem
Minister von Boyen , benannt . Drei große Tore führen in das

Innere , und jedes Tor hat seinen eigenen Namen . Wir unter¬

scheiden da das Kriegs - , Rastenburger - und Lözener Tor . Rund
um die Feste , die einen Flächenraum von ½ qkm bedeckt , sind drei

große Wälle gezogen . Der äußere Wall , der Schwertwall ,

hat eine Höhe von 25 Meter und ist durch einen Zwischenrann

von 30 Meter von dem nächsten Wall , dem Rechtwall , getrennt .

Dieser ist 30 Meter hoch . Die Zwischenräume zwischen den ein¬
zelnen Wällen sind mit Stacheldraht durchzogen , so daß ein Durch¬

schreiten unmöglich ist . Der gleiche Abstand trennt den 3. Wall
von dem zweiten . Er hat den Namen Lichtwall erhalten und ist

35 Meter hoch . Der Zwischenraum zwischen dem Recht - und

Lichtwall konnte im Ernstfalle mit Wasser gefüllt werden . Große
Panzerfugeln ermöglichten eine gute Eicht nach allen Seiten and
hielten jeder Beschießung stand . Die Feste hat noch heute eine
Bahnverbindung mit der Stadt Lögen . Die Besagung bestand
vor dem Kriege aus einem Bataillon Infanterie und einer Ma¬

schinen -Gewehr -Kompagnie . Während des Krieges betrug sie etwa
2000 Mann . Durch Täuschung , man ließ dieselben Truppenteile
an einem Tage mehrmals die Uniformen wechseln , schäßte der Russe

die Besagung auf 15 000 Mann und wagte sich nie ganz nahe an

Reichsprüfung für Tierzuchtleiter .

Der Reichsernährungsminister hat eine Reichsprü
fungsordnung für staatlich anerkannte Tierzuchtleiter er¬

lassen . Durch die Prüfung wird die Berechtigung zur Füh
nung der Bezeichnung , Landwirtschaftsaisesor " er¬

worben . Die Prüfung erstreckt sich auf allgemeine und be¬

sondere Tierzucht , auf die Beurteilung von Zucht- und Nuz¬

Futterbau und Anlage von Wiesen und Weiden , Seuchen¬

lehre , Gesundheitspflege usw. Voraussetzung für die Zu¬
laffung zur Brüfung ist neben dem Bestehen der Diplom¬
prüfung eine entsprechende Fachausbildung in der
Tierzucht . Für eine Uebergangszeit bis 1947 gilt eine

besondere Regelung . Die neue Reichsprüfungsordnung fritt
ani 1. August in Kraft .

Reichsbeihilfen für Grünlandumbruch .

Gartenkonzert und Sommernachtsball mit KdF .
otz. Am vergangenen Sonnabend fand das seit langer Zeit

angefündigte große Garten -Konzert mit anschließendem
Sommernachtsball im Garten und Saal des Tivoli " statt ,

zu dem die Kreisdienststelle Leer der NSG . Kraft durch
Freude " den Mufitzug der Fliegerhorst -Kommandantur Dltieren , auf Tierernährung und Fütterung der Haustiere ,

denburg verpflichtet hatte . Infolge anderweitiger dienstlicher
Inanspruchnahme war jedoch die Militärkapelle verhindert ,

in Leer zu erscheinen . Ein durchaus ebenbürtiger und voll

wertiger Erfag war in legter Minute erfreulicherweise in dem

in Leer nicht mehr unbekannten Gau - Musikzug des

Reichsarbeitsdienstes aus Oldenburg herangezogen
worden . Wie nicht anders zu erwarten gewesen war , fand

die Konzert - und Tanzveranstaltung der NSG . „ Kraft durch
Freude " aus allen Kreisen der Bevölkerung und namentlich

bei den jungen Volksgenessen starken Zuspruch . Trotz des et¬
was fühlen Wetters wurde das Garten -Konzert auch wirklich
im Garten durchgeführt , wobei die 33 Musiker starke Kapelle

unter der Leitung des Musitzugführers Hagen die zahlrei¬

chen Besucher mit flott dargebotenen Märschen , Melodien aus

Opern und Operetten und anderen Vortragsstüden erfreute .

Jmmer wieder mußte die Kapelle im Verlaufe des Abends
auf den nach jedem Stück stürmisch einsehenden Beifall hin
mit Zugaben aufwarten . So vergingen für die bereitz im

Saal des „ Tivoli " auf den Beginn des Sommernachts¬
balles wartenden tanzfreudigen Besucher die Stunden

recht abwechselungsreich und angenehm . Als schließlich nach
Beendigung des überaus gelungenen Gartenkonzerts die Ka
pelle ihren Blaz vom Gartenhäuschen auf die Bühne ver¬

legte , um zum Tanze aufzuspielen , da herrschte im Saale
eine drangvolle Fülle , bei der noch manche Stunde die

Baare fich nach den Klängen der schneidig spielenden Ka¬
pelle im Tanze drehten . Mit dem erfolgreichen Gartenkonzert
und anschließenden Sommernachtsball hat die NSG . Krait

durch Freude " allen Besuchern wieder einmal einige harmo¬

nisch verlaufene Feierabendstunden bereitet , die als gemein¬

fames Erlebnis zur Förderung des hohen Gedankens der
Wolfsgemeinschaft in bester Weise beitragen konnten .

In den Richtlinien für die Gewährung von Beihilfen für die

Leistungssteigerung des Grünlandes , die in einem Runderlaß des
Reichs - und Preußischen Ministers für Ernährung und Pond :virt¬

schaft vom 13. März 1937 veröffentlicht waren , war für den Grün =

Tandumbruch und Weide = und Wieseneinzäu¬

nung für die Zeit vom 18 . Oftober 1936 bis 1. April 1938 eine

Beihilfe von durchschnitlich 100 . - RM . je Hektar vorgesehen wor¬

den . Dabei sollen Abweichungen nach oben oder unten möglich sein ,

jedoch soll ein Satz von 80 RM . nicht unterschritten werden . In
einer Aenderung zu diesen Richtlinien , die jetzt im Reichsministe
rialblatt der landwirtschaftlichen Verwaltung Nr . 31 vom 24 .

Juli 1937 veröffentlicht wird , heißt es , daß der Mindest sa zvon

80 RM . je Heftar , für die Unterkoppelung bereits eingezäunter
Grünlandflächen von 40 RM . je Hektar jedoch nicht unterschritten
werden darf .

otz . Mütterberatung . Die nächste staatliche Mütterberatung findet

morgen , Dienstag , den 3. August , in der Zeit von 13 - 15 1hr im

staatlichen Gefundheitsamt in der Bergmannstraße statt .

Holtland im Zeichen von Kraft durch Freude "
29.

otz . Am Sonnabend und Sonntag stand der Ort Holtland im

Zeichen von Kraft durch Freude " , und zwar wurde am Sonn¬

abend im großen Festzelt der mit Spannung erwartete Dorf =

abend durchgeführt , bei dem ein mehraftiges plattdeutsches
Lustspiel Besöök ut de Stadt " von einheimischen Mitspielern auf¬
geführt wurde . Ueber 700 Volksgenoffen aus Holtland und der

Umgebung wohnten der mit reichem Beifall bedachten Aufführung
zur anschließend stattfindenden Tanzveranstaltung

herrschte im Festzelt ein Betrieb mie faum je zuvor .

Kurze Notizen für die ostfriesischen Pferdezüchter

Für einen Wanderehrenpreis in Dstfriesland , gegeben für
die beste züchterische Leistung , ist vom Bildhauer Hubei und

mann Berlin im Laufe der letzten Woche der Prämien¬V

hengst Martin " im Auftrage des Reichs - und Preußischen
Ministers für Ernährung und Landwirtschaft modelliert wor

拜

den . Die Arbeiten sind in zwischen fertiggestellt .

Im Herbst wird neben der obligatorischen Zug¬

Ieistungsprüfung für Hengste in Aurich freis¬

weise eine freiwillige Leistungsprüfung für Stuten (von
Sternstuten aufwärts ) ausgeschrieben . Im Laufe der Zeit
sollen die Beschäler aus Leistungsstuten stammen .

Jm Bezirk Westerende ist an Stelle des zurückgetretenen
Vertrauensmanns Sassen der Bauer Remmer He de mann

getreten , Vertrauensmann Alting (Marienheil ) hat das

Ehrenamt an seinen Sohn abgegeben .

Das Fohlenbrennen in Ostfriesland ist zum größten
Teil beendet . Gute Fohlen sind nach wie vor gefragt und

werden vielfach außerordentlich hoch gehandelt .

Die Zahl der in der diesjährigen Deckperiode in Ostfries¬
Land zur Zucht benutten Stuten beträgt , wie in den beiden

letten Jahren , rund 7000 Stück .

Der Hengst Normann " lieferte bei 57 belegten Stuten

31 lebendeFohlen , die gelegentlichder Nachzuchtprämiierung
besichtigt werden . Die Prämienstute Isolde 1" brachte
ihrem Besizer Tammen - Abens das 20 , lebende Fohlen . Die

Stute hat ohne Unterbrechung 20 Jahre gefohlt .

Die Pferdezüchter des Kreises Aurich rüsten für den Wett¬

bewerb auf der Kreiswanderschau . Der neugegründete
Pferdezuchtverein für den Kreis Aurich wird ebenfalls eine

Prämiierung durchführen .

Die Leistungsprüfung für Hengste findet am 6 .

Oftober statt . Die Befißer haben also ausreichend Zeit , die

jungen Batertiere für die Gespannarbeit vorzubereiten .

Von Anfang September bis Anfang Oktober werden rund

20 züchterische Veranstaltungen durchgeführt . Die Termine

werden zu gegebener Zeit veröffentlicht . Die Hengstvoran
geldschau wird in diesem Jahre zeitig und zwar am 17 . Sep¬
tember abgehalten . Der Gestütsankauf findet am 26 . Ofto¬
ber statt .

Im Anschluß an die Hengstnachzuchtprämiierung wird eine
Reisegesellschaft , bestehend aus Landstallmeistern und Zucht
leitern aus Schlesien , noch einige Zuchten in Ostfriesland be¬
fichtigen . Hierfür sind der 6. August und der Vormittag des
7. August vorgesehen .

die Festung heran . Der schwachen Artillerie wurde eine Verstärkung
durch Wagendeichseln beigegeben . In Abständen von 25 Meter stellte

man Wagendeichseln auf , bewickelte sie, um ein möglichst großes
Kaliber hervorzurufen , mit Stroh , und die russischen Austlärungs
flugzeuge meldeten prompt , daß die Feste mit Kanonen geradezu
gespickt sei .

Um gutes Schußfeld zu haben , mußte der ganze westliche Stadt
teil der Stadt Lözen gesprengt werden . Die nun ohne Obdach

dastehenden Bewohner wurden zum Teil in der Festung selbst oder
aber in den umliegenden Ortschaften untergebracht . Die Feste ist
ven drei Seiten von Seen umgeben und erhielt während des gan¬
zen Krieges feinen einzigen Treffer . Drei Granten schlugen in

den Bahnhof ein , und alle anderen gingen in den Lewenthinsee ,
der die Festung von drei Seiten umschließt .

Die Feste wurde im Weltkriege zweimal belagert und 171 Mat
angegriffen . Am 28. August 1914 näherten sich drei Parlamentäre
und wollten die Uebergabe von dem hente noch in Wernigerode
a . H , lebenden Kommandanten , dem General Busse , erzwingen .

Die Uebergabe wurde aber abgelehnt . Bei dem Abzug der Par
lamentäre stellte ein Posten fest , daß diese auf dem Festungsgelände

photographische Aufnahmen machten und schoß die brei Unter
händler an . Sie wurden dann in deutschen Lazaretten gesund ge
pflegt und dann ausgeliefert .

Am 29 . August unternahm die Besatzung der Festung einen
Gegenangriff , der auch gelang und die Russen zur Flucht zwang .
Plündernd und sengend zogen sich die Russen zurück und hinterlie

Ben eine Unmenge Kriegsmaterial . Von den 2000 deutschen Krie
gern wurden 3450 Gefangene gemacht . Amt gleichen Tage traf
dann durch Flieger die große Siegesnachricht von Tannenberg ein .

Schiffswerft umgebaut und hat einen neuen Motor und ein neues

hölzernes Ruderhaus erhalten . Nach einer Probefahrt ist das
Schiff nach Helgoland abgefahren , um von dort aus Frachtfahrtent
auszuführen . Der Motorkahn Venus " , Kapitän Löhr -Norderney .

ist nach Ueberholung auf der Werst wieder zu Wasser gelaffen
worden . Augenblidlich werden die Restarbeiten ausgeführt . Auf
der freigewordenen Helling wurde die Seemotortjalt Johanna " ,

Kapitän Raß-Norderney, zivecs Instandsetzung auf Schlip gezogen .
Die Motortjalt Anna " , Kapitän Peters - Wilhelmsiehn , wurde

auf der Schiffswerft überholt . Das Schiff wurde am Sonnabend
wieder zu Wasser gelassen . Auf die freigewordene Helling wurde
das Moterschiff Johanna " , Kapitän und Eigentümer Trauernicht
aus Spezerfehn , zur Instandseßung aufgeholt . Das vor einiger
Zeit von dem Schiffer Schone aus Auricher -Wiesmoor in Holland
angekaufte Bullschiff wurde auf der Schiffshelling an der Hafen¬
straße instandgefeßt . Es erhielt einen neuen Motor und wurde am
Sonnaben wieder seinem Element übergeben . Das Fahrzeug hat
den Namen , ,Schwalbe " erhalten und wird , sobald die Restarbeiten
beendet sind , seinen Heimathafen aufsuchen . Die Motorwatttjalt

Zwei Gebrüder " , Kapitän und Eigentümer K. Funk , Heimathafen
Greetsiel , wurde überholt , gereinigt und neu gestrichen . Sie ist am

Freitag wieder zu Wasser gelassen worden und nach Greetsiel ab¬
gefahren .

-

Oldersum . Mit Havarie eingelaufen . Der Motors
fahn Paula " , Kapitän und Eigentümer Dänekamp aus Haren
a . d . Ems , hat am Sonnabend mit Havarie Oldersum angelau .
fen . Wie verlautet ist das Schiff mit einem anderen Moker¬
fahn im Emder Außenhafen zusammengestoßen . Der Schaden wird
auf einer hiesigen Schiffswerft wieder behoben werden .

otz . Petfum , Frischer Schlid . Die Schlidlagerpläße
sind jetzt wieder frisch mit Schlid aufgefüllt worden . Sobald
sich der Schlick abgelagert hat , wird er zu Landverbesserungs
zivecken weiter verfrachtet werden .
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otz . Stallbrüggerfeld . Fenstertiefer treiben ihr
efen . Mit Beginn der längeren Soommernächte tauchen in

den Abendstunden wieder die berüchtigten Fensterliefer bei den
Häusern auf . Die halbwüchsigen Flegel besigen die Frechheit und be
lauschen die Bewohner , die arglos in der Stube sißen und sich ,
unterhalten oder in der Schlaffinbe beim Zubettgehen sind . Mehr
fach konnten die unsauberen Elemente verscheucht werden , doch ge
lang es bislang nicht , einen der Uebeltäter zu fassen . Die Burschen
verdienen eine Abreibung , daß ihnen die Lust am Fensterfieken ver
geht .

otz . Veenhusen . Immer wieder mangelnde Vera
tehrsdisziplin . Zu einem Zusammenstoß zwischen
zwei Autes , wäre es beinahe gestern nachmittag an der
Straßenkreuzung bei Olthoff gefommen . Infolge verkehrs
widrigen Schreidens der Kurve durch ein von Veenhusen
kommendes Auto mußte der Insasse eines die Hauptstraße
daher fahrenden Wagens die Bremse plötzlich ziehen , und
einen Zusammenstoß zu vermeiden . Bei der überaus starten
Bremswirkung flog die neben dem Wagenlenter sitzende Frau
gegen die Windschutzscheibe und zog sich Verlegungen im Ge
ficht zu . Der von Neermoor herbeigerufene Gendarmerie
wachtmeister nahm den Tatbestand auf .

Am Sonntag stieg in den Nachmittagsstunden im Festzelt das
große Militärtonzert ; zu dem er Musikzug der Flieger¬

horst -Kommandantur Oldenburg aufspielte und mit seinen hervor¬
ragenden Darbietungen stärksten Beifall fand . Auf dem Budenplag
beim Festzelt herrschte bei dem schönen Sommerweffer ein Betrieb ,

daß stellenweise kaum ein Durchkommen war . Zu dem im Anschluß

an das Militärkonzert im Festzelt durchgeführten Tanz gab es

wieder eine drangvolle Fülle . Die Beteiligung aus allen Kreisen der

Bevölkerung war so zahlreich und ausdauernd, daß die Tanzveran¬Bevölkerung war so zahlreich und ausdauernd, daß die Tanzvern aus dem Reiderland
staltung noch bis in die frühen Morgenstunden verlängert werden

mußte ein besonders erfreuliches Zeichen des Erfolges und der
beste Beweis dafür , daß die NS . - Gemeinschaft , raft durch Freude "

mit ihrer Veranstaltung alle beteiligten Voltsgenossen in jeder Hin

sicht zufriedengestelt hat .

otz . Filjum . Vom Bullen angefallen und schwer
berlegt . Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich in den Mor¬

genstunden des Sonntag auf dem Hofe eines hiesigen Bauern . Der
28 Jahre alte Heinrich Dieken mollte nach dem Füttern des Bullen

das Tier wieder in den Stall holen . als er plöglich von dem Bullen

angefallen wurde . Das Tier stieß mit einem Horn in den Unter¬

leib des D. und fügte ihm eine schwere Verlegung zu . Der

Schwerverletzte , der troß seiner sehr schlimmen Wunden noch info

Weener , den 2. August 1937 .

Schwimmprüfungen in der Emsbadeanstalt .

otz . In der Emsbadeanstalt wurden Dauerschwimm - und Freis
schwimmerprüfungen abgenommen , bei denen folgende Bewerber¬
innen und Bewerber bestanden : Zwei Stunden geschwommen hat
Luzy Schröder , 11 Jahre alt . Eine Stunde schwammen A Alften ,
2 . Busemann , R. Schoormann , Schmidt , Schmidt , Maas , de Brics ,
E. Brunzema , B. Kuiper , Brunzema , Alb . Schröder , Frau Bruns
M. van Lefsen , Hans J . Dortichy , Tr . Dortschy , Inge Böse ,
Adolf Buscher , Fran Radtke . Die meisten Prüflinge waren Ju

Schwimmprüfung durchhielten .fern Glüd hatte als ihm bei dem Hornstok der Leib nicht aufge- gendliche, die bei einer Wassertemperatur von 17- 18 Grad ihre

schlikt worden ist, wurde auf dem schnellsten Wege in ein Kranken¬
haus nach Leer geschafft .

otz . Heisfelde . Ein leichtsinniger Motorradfahrer
Schwere Folgen hätte fehr leicht ein Unfall nach sich ziehen können ,

der sich Sonnabend abend an der berüchtigten Ede " Logaer Beg

Heisfelder Landstraße ereignete . Obwohl ein aus dem Logaer

Weg kommender Motorradfahrer auf einen von Heisfelde fommen¬

den Kraftwagen aufmerksam gemacht wurde , fuhr er unbekümmert
weiter und bog auch noch verkehrswidrig im engen Winkel links

ab . Ein Zusammenprall war unvermeidlich , doch wurde zum Glüc

nur der rechte hintere Kotflügel des Kraftwagens getroffen . Der

Wagen , hin und her schleudernd und mehrere Radfahrer in eine

gefährliche Situation bringend . fonnte nur mit Mühe zum Stehen
gebracht werden . Personen wurden erfreulicherweise nicht ver¬

letzt. Das leichtsinnige Fahren des jugendlichen Motorradfahrers
erregte den Unwillen aller Augenzeugen , zumal die Straßenkreuzung
els gefährlich bekannt ist .

otz . Klein -Oldendorf . Die Straße ist wieder frei .

Nachdem die Straßenpflasterungsarbeiten in unserm Dorf
fertiggestellt worden sind , ist vom Landrat die Sperrung der
Straße wieder aufgehoben .

Oldersum . Von den Werffen . Die Seetjalt Hoffnung " .

Kapitän und Eigentümer Buß -Waringssehn , wurde auf der

otz . Judenjunge als Fensterfiefer " . Hier wurde der Judents
junge A. de Jonge dabei erwischt , daß er als Fensterkiefer " um
ging . Als er abends ein Haus in der Mühlenstraße umschlich ,
wurde er von der Polizei gestellt . Der Judenbengel wird sich dem
nächst vor dem Richter zu verantworten haben .

otz . Bingum . Tot aufgefunden wurde in seiner Wohnung

der in Bingumgaste wohnende alleinstehende Einwohner D. Hülfe¬

bus von einer Einwohnerin aus Bingum , die eine Besorgung bei
ihm hatte machen wollen . Ein Herzschlag hatte , wie der herbei .

geholte Arzt feststellte , dem Leben des H. ein Ende gesetzt .

Unter dem hoheitsadler
HJ . , Marine -Gefolgschaft M 1/381 , Leer .

Heute , Montagabend , tritt die Bootsmannschaft füir Bremen umm

8 Uhr beim Heim in der Kirchstraße zum Bootsdienst an . Turnzeug
mitbringen .
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Ründblick über Oftfriebland
Aurich

otz . Neu -Wallinghausen . Wer war der Räuber ? Vor
einigen Tagen konnte von hier erst über das schädliche Auf¬
treten des ltis berichtet werden . In der Nacht auf Sonn¬
abend wurden dem Einwohner Bünting aus der Neben¬
scheune zehn Külen geraubt . Der Spur nach ist es ein Fuchs
gewesen , der hier das Blutbad anrichtete . Dem Einwohner F .

wurden in den letzten Tagen auch mehrere Küfen raubt .

Emden

otz . Kameradendiebstahl . Einem Heizer vom Emder Dampfer
Taifun " wurden gestern nachmittag 17 RM . aus der Jacke ge¬

stohlen , die er unvorsichtigerweise auf die Koje gelegt hatte , bevor
er auf Wache ging . Der Verdacht richtet sich gegen einen erst neu
angemusterten Mann , der sich durch größere Ausgaben im Laufe
des gestrigen Abends verdächtig gemacht hatte und vorher teine Bare
mittel besaß . Es ist Strafanzeige erstattet worden .

21

otz . Verantwortungslos . Erst gestern war ein Mann vom Em
der Dampfer , ,Godfried Bueren " achteraus gesegelt . Heute morgen
blieb vom Ember Dampfer Elise Schulte " ein erst gestern
gemusterter Heizer zurüd . Es wird Zeit , daß durch Harte Strafen
diesen Disziplinlofigleiten ein Riegel vorgeschoben wird . Ber
Jahren , als die Arbeitslosigkeit groß war , tam so etwas nur selten
bor ; heute häufen sich die Fälle , weil diese Leute wissen , daß See¬
leute knapp sind und daß sie morgen schon wieder ein neues Echiff
haben .

otz . Dampfer Bellerin de Latouche " wird abgewradt . An der
Kajung der früheren . Hohenzollernhütte liegt seit Monaten
ein großer französischer Passagierdampfer , der abgewradt werden
soll . Da die Kaufverträge aber noch nicht abgeschlossen waren , lag
das Fahrzeug hier den Sommer über nur mit einer Bordmeche .
Jezt ist mit der Abwracarbeit begonnen worden . Eine Hamburger
Firma hat die gesamte Inneneinrichtung des Schiffes einschließlich
aller eingebauten Schiffsmöbel für 20 000 RM . fäuflich erworben
und läßt diese Teile jetzt an der Kajung der Hohenzollernhütte aus¬
bauen . Das Kleinholz wird an Rand geworfen , und für zehn Mail
tann man dort einen größeren Holzstoß als Brennholz erwerben .
Die Einrichtung selbst wird in Frachtschiffe verladen und auf

dem Wasserweg nach Hamburg gebracht . cifernen Bumpf wer
den die Nordseewerte abwracken .

Norden

Brand im Großen Buschhaus .

otz . Am Sonnabendmorgen , ertönte plötzlich die Brand¬
firene in Marienhafe , und gleich darauf auch in Schott . Kurz
darauf stiegen gewaltige Rauchschwaden hoch . Das von dem

Papenburg und Umgebung
40 Jahre Marine -Kameradschaft Bapenburg

otz . Die NS -Marinekameradschaft Papenburg feierte am Sonntag
thr 40jährges Bestehen . Mittags gab die VI . Marine -Artillerie¬

Abteilung vor dem Rathaus ein Konzert . Nachmittags wurden die
Gäste und auswärtigen Kameradschaften beim Hotel zur Post (Ger¬
Hard Silling ) im Obenende empfangen . Dann wurde angetreten zum
Festzug . Auf dem Festplaß begrüßte anschließend in einer Ansprache
Kameradschaftsführer Meyer u . a . den Kreisleiter der NSDAP

Buscher , Ortsgruppenleiter Meyer und Bürgermeister Janssen , ferner

die Marinekameradschaften Papenburg , Meppen , Lingen , Leer , die

Kriegerkameradschaften Aschendorf und Vapenburg , den Soldaten¬

bund Papenburg und Aschendorf , die Kriegerkameradschaften Sur¬

wold , Völlen , Völlenerfehn , Bofel . Die jetzige NS -Marinekamerad¬
schaft , so führte der Redner aus , wurde am 22. Februar 1897 ge¬

gründet . As Admiral Tirpitz die deutsche Flotte begründete , da setzte

eine Propagandawelle zur Gründung von Marinevereinen ein . a =

pitänleutnant Navigationslehrer Hahn begründete den Marineverein

Papenburg . Sein Nachfolger als Vereinsleiter war Navigation3¬

lehrer Kapitänleutnant Schinz . In den weiteren Ausführungen

Streifte der Redner den Aufbau und Untergang der ersten deutschen

Marine , die mit Erfolg den Wettbewerb mit der englischen Flotte

aufgenommen hatte . Von Interesse waren seine Ausführungen , die

er über die Schifferstadt Papenburg machte , die 1850 bis

1870 ihre Blütezeit erlebte , als 200 seegehende Schiffe von Papen¬

burg busfuhren und hier noch verschiedene Schiffswerften bestanden

und jeder gesunde Junge mit 14 Jahren zur See ging .
Der Kameradschaftsführer nahm dann verschiedene Auszeichnungen

bor . Die Kameraden Schmidt und Kleinhans Haben den

Verein mitbegründet , und Kamerad Sonntag gehört ihm ebenfalls

40 Jahre an . Alle drei erhielten eine Ehrenurkunde des NS¬

Deutschen Marinebundes , sowie eine Ehrennadel . Der Kamerad¬

schaftsführer gedachte abschließend der in Kriege gefallenen Kime¬
raden .

Im Garten des Hotels zur Post gab dann die Kapelle der VI .

Marine -Artillerie -Abteilung ein Konzert , und abends schloß sich als

Abschluß ein gut besuchter Festball hn .

otz . Impftermine . Für den Kreis Aschendorf - Hümmling wurden u .

a . folgende Impftermine festgesetzt : In Dörpen für die Gemein¬

den Dörben und Neudörpen in der Schntle am 27. August um 9. 30

Uhr für Wiederimpflinge , um 10 Uhr für Erstimpflinge . Nachschaut

am 3. September um 9 Uhr : Heede in der Schule am 27 . August

Kleiner Rückblick auf den Monat Juli

otz . Mit dem heutigen Tage hat der Monat Juli sein Ende er¬

reicht . Sieben Monate sind nun schon vom Jahre 1937 , dem ersten

Jahre des neuen Bierjahresplanes , verflossen . Am Schlusse eines
Monats lohnte es sich wohl , Rückschou zu halten , um feststellen zu

können , ob der verflossene Monat das gehalten und gebracht lat ,
was man von ihm erhofft hat .

Was das Wetter anbelangt , so waren zwei Drittel des Monats
Juli mit gutem Sommerwetter bedacht und nur ein Drittel brachte
uns die teilweise verwünschte , aber auch erwünschte Feuchtigkeit ,
die dann allerdings etwas reichlich wurde . Die in zmei Perioden
einfeßenden Sommertage brachten in Stadt und Landd reges Le¬
ben . In der Landwirtschaft mußten alle Kräfte angespannt

um das in reichlichem Maße gewachsene Gras bergen zu
können . Unzählige Fuder / besten Heues fonnten unter Dach und
Fach gebracht werden . Das Getreide ging im Monat Juli der
Reife entgegen , so daß bereits mit der Ernte der Gerste begonnen
werden konnte . Auch bei den übrigen Feldfrüchten hat
das abwechslungsreiche Wetter des Juli sein Bestes getan , um sie im

Wachstum vorwärts zu treiben .

werden

Für die Schuljungend brachte der Julianfang die großen
Ferien , die stets bei den Kindern mit großer Sehnsucht erwartet

werden . Schon lange vorbereitete Pläne können im Monat Juli ihre

Berwirklichung finden . Sommerzeltlager der Pimpfe und Ferien¬

fahrten der H . brachten die gewünschte Abwechslung . Diejenigen ,

die in diesem Jahre nicht auf großer Fahrt sein konnten , werden

die bisherige Ferienzeit auch gut genutzt haben .
In den Monat Juli fielen auch die Tage der Musterung der

wehrfähigen jungen Menschen .

Abschließend darf man wohl behaupten , daß - abgesehen von den

Regentagen , die immer eine große Misstimmung hervorrufen -

der Monat Juli die in ihn gesezten Erwartungen einigermaßen er¬
füllt hat .

Landwirt Jann Goeman bewohnte Blaßgebäude in
Schott stand in Flammen . Die Freiwilligen Feuerwehren
von Schott und Marienhase waren mit ihren Sprißen auf
schnellstem Wege zur Stelle und gaben sofort Wasser . Dadurch
gelang es , sämtliches lebende und tote Inventar zu bergen .

Bei Ausbruch des Brandes befand Goeman sich mit dem
männlichen Personal auf dem Felde . Das Feuer wurde von
einer Gehilfin entdeckt , worauf dieselbe Alarm schlug und die
auf dem Felde arbeitenden Männer benachrichtigte . Da das
Telephon noch instand war , konnte Goeman sofort die Feuer¬
wehren benachrichtigen , woraus auch zu erklären ist , daß die
Sirenen eher Alarm schlugen , als der Brand sichtbar war .
Gegen 9 Uhr traf auch die Freiwillige Feuerwehr aus Nor¬
den mit der Motorsprige ein , die eine 500 Meter lange
Schlauchleitung legte . Bald gelang es nun , des Feuers
Herr zu werden , so daß gegen 13 . 30 Uhr die Wehren abrücken
fonnten , lediglich eine Brandwache blieb zurüd . Die Umjaj .
sungsmanern blieben fast ausnahmslos stehen . Etwa 25
Fuder Hen , welche sich im Hause befanden , wurden zum größ¬
ten Teil durch Feuer und Wasser vernichtet .

Folgenschwerer Autounfall bei Dsteel .
otz . Am Sonnabendmorgen um fünf Uhr ereignete sich in D steel

auf der Hauptstraße nach Emden ein Autounfall . Der Agent Karl
Nietsch aus Emden fuhr auf gerader Strede unweit der
Leezdorfer Landstraße aus bislang unbekannter Ursache gegen einen
Baum . Der Kühler wurde eingedrückt und der Wagen sehr stark be¬
Schädigt . Der Insasse wurde schwer verletzt . Er erlitt eine Ge¬
hirnerschütterung , Quetschungen am Körper und Verlegungen an
der Oberlippe . Er blieb im Wagen siten und wurde in derselben
Stellung , in die er infolge des harten Zusammenpralls geraten
car , von später vorbeikommenden Straßenbenuzern aufgefunden .
Die ärztliche Untersuchung ergab , doß keine Lebensgefahr beitend
und sämtliche Verlegungen ausheilen tönnen .

Auto fopfüber im Graben gelandet .

Für den 3 . August :
Sonnenaufgang 4. 49 Uhr
Sonnenuntergang 20 . 25 lbr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener

Westehauderfehn

Mondaufgang 1 . 03 Uhr
Monduntergang 18 . 07 Ube

Hochwasser

•
7. 09 und 19 . 58 Uhr
7. 29 und 20 . 18 Uhr

10 . 08 und 22 . 59 Uhr
10 . 58 und 23 . 49 Uhr
11 . 32 und 0. 23 Uhr

Papenburg , Schleule 11 . 37 und 0. 28 Uhr

Barometerstand am 2. 8. , morgens 8 Uhr 766,5
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 20,0
Niedrigster C + 15,024
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , Leer .

tember um 9 Uhr ; Börgerwald in der Schule am 10. September
um 9. 45 Uhr für Wiederimpflinge , um 10 Uhr für Erstimpflinge ,
Nachschau am 17. September um 9. 30 Uhr ; Börger in der Wirtsschaft Grote am 10. September um 10. 30 Uhr , Nachschau am 17 . Sep .
tember um 10 Uhr ; Söge I im Jugendheim am 13. Oftober 12 nhe
für Wiederimpflinge , um 12 . 30 Uhr für Erstimpflinge , Nachschau am20. Oktober rm 10 . 30 Uhr .

otz . Radaubrüder verhaftet . Zwei junge Männer , die in einer Gast
wirtschaft in der vergangenen Nacht versucht haten , eine Schlägerei
vom Zaun zu brechen , wurden von der Polizei in ficheres Gewahrsam
genommen .

Dorfgemeinschaftsabende der HI .
otz . Die Spielschar des Gebietes Nordsee , die seit einigen Tagerim Emsland weilt , veranstaltete in Neurhede einen Dorfgemein

schaftsabend , der erfreulicherweise von der Bevölkerung außerordent
lich start besucht war . Volfs - und Heimatlieder , die von allen Am
wesenden begeistert mitgesungen wurden , wechselten mit luftigen Liesdern der Spielschar ab . Zwischendurch brachten die Mädel ein Steg¬
reifspiel und die Jungen ein Rüpelspiel , die bei allen sehr viel
Freude und Lachen auslöste . Die Bevölkerung sang der Spielscharzum Dank das Emslandlied .

Nach Beendigung des Abends , als die Jugendlichen schon nach
Hause gegangen waren , saßen Spielschar und Bevölkerung in bunter
Reihe noch eine halbe Stunde zusammen . Humorvolle Geschichten
flogen von Tisch zu Tisch , dazwischen wurden lustige Lieder gesungen .
Dankbar zogen dann die Gäste mit den Jungen und Mädel der
Spielschar nach Hause .

Am Sonnabend abend veranstaltete die Spielschar im Em3
landhaus mit den Wachmannschaften einen Feierabend .

otz . Ein Autounfall , der sehr ernste Folgen hätte haben können ,
ereignete sich am Sonnabendabend gegen 7. 30 Uhr auf der Nord¬
deicher Landstraße an der sehr unübersichtlichen Abzweigung Die Behörden geben bekannt :nach Ostermarsch . Zwei Kraftwagen . einer von Ostermarsch , einer
von Norddeich kommend , wollten fast gleichzeitig die Krenzung pas =
fieren . Uni einen Zusammenstoß zu vermeiden , wollte das von
Norddeich kommende Auto scharf rechts ausweichen , geriet aber stark
ins Wanken , fuhr die Böschung hinunter , überschlug sich und lan =dete im Chausseegraben . Beim Ueberfahren des Radfahrwegeswurde eine Radfahrerin angefahren , die glücklicherweise
mit dem Schrecken davonkam , während das Fahrrad beschädigt
wurde . Der Führer des umgestürzten Kraftwagens wurde ebenfalls
nichts verletzt .

Staatliches Gefundheitsamt des Kreises Aschendorf -Hümmling :

um 10 . 30 Uhr für Wiederimpffinge , um 11 Uhr für Erstimpflinge ,Nachschau am 3. September um 9. 30 Uhr ; Neurhede in der Wirt¬schaft Diekebohm am 27 . August um 11 . 30 Uhr , Nachschau am 3 .Septmber ; Rhede für die Gemeinden Rhede und Borsum in derSchul am 27 . August um 12 Uhr für Wiederimpflinge , um 12 . 30 Uhrfür Erstimpflinge , Nachschau am 3. September um 10 . 30 Uhr ;Brual in der Schule am 27 . August um 14 Uhr , Nachschaut am 3 .September um 11 Uhr ; Bokel in der Schule am 27 . August um14 . 45 Uhr , Nachschaut am 3. September um 11 . 30 Uhr ; Aschen =
dorf Schule , wozu die Bezirke Weg - und Moorschule gehören ,um 27 . Auguft um 15. 30 Uhr , Nachschau am 3. September um 12 Uhr ;
Aschendorf , wozu Aschendorf , Tungdorf und Nenndorf gehören ,in der Schule am 27 . August , für Wiederimpflinge um 16 Uhr , fürErstimpflinge um 16 . 30 Uhr , Nachschau am 3. Ceptember um 14 Uhr ;
Neubörger in der Schule am 10. September um 9 Uhr für Wie¬
derimpflinge , um 9. 30 Uhr für Erstimpflinge , Nachschau ant 17 . Sep¬

Folgende Tuberkulose sprechstunden finden statt : Am 3. und 17
August 1937 im Kreisfrankenhaus , Sögel ; am 4. und 18. August 198
um 9 Uhr im Sthatlichen Gesundheitsamt , Aschendorf ; am 10. un
24. August 1937 um 9 Uhr im Krankenhaus , Lathen .

Die Stadtkasse Papenburg :
Auf die Hebung der Grundvermögens - und Hanszinssteuer in der ,

Zeit vom 1. bis 15. August wird hingewiesen . Die Hebetermine und
Beiten sind auf der Rückseite der Steuerzettel angegeben . Gleichs

zeitig gelangen zur Erhebung : die 2. Rate Gewerbesteuer , die 2 .
Rate Berufsgeld und die 3. Nate Bürgersteuer .

Der Bürgermeister von Papenburg :
Die Säuberung der Ufer der städtischen Binnenkanäle von Unkrauí

und anderen Anwuchs hat bis zum 5. Auoust 1937 zu erfolgen . Zur
Reinigung verpflichtet sind die Anlieger . Nach Ablauf der gefeßten
Frist erfolgt für die Fälle der Unterlassung die Reinigung der Ufer
von Polizeiwegen auf Kosten der in Betracht kommenden Ver
pflichteten .

Der Bürgermeister von Papenburg :
Aus Anlaß von Zuwiderhandlungen bringe ich erneut zur Kennt

nis , daß die Straßen der Stadt Mittwoch und Sonnabend , oder
wenn diese Tage auf einen Feiertag fallen , am vorhergehenden Tage
bis 18 Uhr zu reinigen sind . Fußwege , Gossen und Ninnsteine sind ,
so oft zu reinigen , wie es erforderlich ist . Zuwiderhandlungen find
gemäß Polizeiverordnung über Sicherheit , Ruhe , Ordnung und ReinsVichkeit auf den Straßen der Stadt Papenburg strafbar .

Dor Richter und Staatbannoalt
Schöffengericht Emden

Er faßte die Arbeit am falschen Ende an .

Ein Mann aus Embden hatte , obwohl ihm die Stadtverwaltung die
Ausstellung eines Gewerbescheines für den Altmetallhandel abgelehnt
hatte , dieses Gewerbe doch betrieben . Er behauptete nun auf der An¬
flagebant , er . habe die Altmetalle nur gesammelt , aber nicht damit
gehandelt . Fest stand aber , daß er den bei dieser Beschäftigung er¬
zielten Verdienst dem Arbeitsamt nicht meldete und so Unterſtüßung
erhielt , die ihm nicht zustand . Der Angeklagte hatte auch einmal in
der Nähe von Borssum an einer Hecke ein altes Fahrrad gefunden " ,
daß angeblich eine zerrissene Kette und einen unbrauchbaren Sattei
hatte . Er habe es wieder instandgefeßt . Als es dann an einem Tage
vor dem Hause stand , erkannte der Sohn des Besizers es wieder , rief
die Polizei und das brave Stahlroß fehrte in den heimatlichen , ,Stall "
zurück . Der Eigentümer gab an , daß ihm sein Rad an der Bahn
abhanden gekommen sei . Es sei in brauchbarem Zustand gewesen .
Die Sache mit dent Arbeitsamt wurde vom Gericht zur Vernehmung
weiterer Zengen abgetrennt . Der unerlaubte Handel wurde mit
30 RM . Geldstrafe , erfaßweise 6 Tage Gefängnis bestraft und die
Fundunterschlagung kostete dem Angeklagten einen Monat Gefängnis .

Das Schwein war fünf Pfund zu leicht .

Ein Viehverkäufer aus West r hauderfehn veränderten den
amtlichen Wiegeschein für ein Schwein von 173 auf 168 Pfund und
legte den geänderten Schein dem . Verkäufer vor . Dieser aber „ roch
den Braten " und der Betrüger mußte schleunigst den Rückzug an¬
treten . Er zahlte den Restbetrag nach und vergütete auch den Zeit :
verlust . Dann stellte er für den alten einen neuen Wiegeschein aus
und unterschrieb diesen mit dem Namen des Wiegers . Wegen schwerer
Urfundenfälschung und wegen Befruges stand er nun vor dem
Richter . Zu seiner Entschudigung brachte er vor , daß er Sorge ge¬
habt habe , das Schwein würde unter 170 Pfund in Köln ankommen
und dann in eine niedrigere Preisstaffel eingereiht werden , so daß
er Schaden haben konnte . Das Gericht verurteilte ihn zu einem
Monat Gefängnis .

Eine verwäfferte Angelegenheit .

Ein Molkereiverwalter aus Cirkwehrum war angeklagt , Batter
milch , die weit mehr als 10 v . H. Wasser enthielt , für menschliche
und tierische Nahrung in den Verkehr gebracht zu haben . Der Ang¬
flagte gab an , daß er kein verantwortlicher Leiter des Betriebes sei ,
dieser vielmehr noch seinem 85jährigen Vater gehöre und er nur die
kaufmännische Arbeit und einen Teil des technischen Betriebes bear¬
beite . Mit der Buttermilchbereitung haber er nichts zu tun , das
mache sein Bruder . Das Gericht beschloß zwecks Klärung der Frage
eine örtliche Besichtigung unter Hinzuziehung eines Molfereifach =
manns vornehmen zu lassen .

Ein Jahr Zuchthaus für einen Urkundenfälscher .

Aus der Untersuchungshaft wurde der Angeklagte Wilhelm Cassens
aus Emden -Wolthusen vorgeführt , der sich zum siebenten Male vor
dem Richter wegen Betruges zu verantworten hatte . Mit Geid :
strafen fingen die Sühnen für seine gesezwidrigen Taten an , zuletzt
waren es ein Jahr und 6 Monate Gefängnis und nun erhielt er ein
Jahr Buchthaus wegen schwerer Urfundenfälschung und Betruges in
strafverschärfendem Rückfall . Er half einer Familie ihre Vermögens
Angelegenheiten zu regeln und machte dabei u . a . auch eine Reise

nach Norden . Dafür wollte die Frau ihm drei Mark Reisegeld mit¬
geben . C. bat jedoch darum , lieber einen Scheck auszuschreiben , dann

habe er die Summe gleich auf dem Scheckheftblock als Beleg . Diesen
Scheck änderte C. dann von drei auf dreißig Mart . Der Angeklagte
bestreitet aber die nachträgliche Aenderung des Schecks , sondern will

bie Summe von 30 Mart of her Sched geleht hoben , behar die Frau

diesen unterschrieb . Er habe für seine Arbeiten fein wesentlichesEntgelt erhalten und habe die Summe als Entlohnung für sich gedacht . Die Frau schwört aber the Gegenteil . Der Scheck selbst läßtdeutlich erkennen , daß die Schrift in den Buchstaben , ,fig " mit schärferem Druck geschrieben ist . Auch paßt die Endung nicht an dasvon drei . Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr Zuchthaus und 100RM . Geldstrafe , Hilfsweise 10 Tage Zuchthaus . Die Untersuchungshaft von Ende Mai bis jest solle mit Rücksicht darauf , daß sie sichSer Angeklagte durch sein hartnäckiges Leugnen eingebrockt habe ,nich : angerechnet werden . Das Gericht beschloß gemäß diesem Antrag .

Kleine Straffammerfihung in Papenburg .
otz . Unter dem Borsiz von Landgerichtsrat Dr . Degen -Osnabrücktrat die Kleine Straffamner Meppen am Sonnabend im GroßenSigungsfaale des Papenburger Rathauses zu einer Tagung zusammen . Es wurde zunächst gegen einen Anwohner aus Aschendorf ,

berhandelt , gegen den am 29. April der Eröffnungsbeschluß ergansgen war . Die Anflage warf ihm vor , einen Arbeiter aus Aschendorf /durch einen Stich ins Gesicht und in den Oberarm mit einem Meffer
förperlich mißhandelt zu habent . In der Hauptverhandlung
vor dem Amtsgericht Papenburg am 8. Juli 1937 war der Anges
flagte wegen gefährlicher Körperverlegung zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt worden . Sowohl der Angeklagte , als auch die Staatss
anwaltschaft hatten gegen dieses Urteil Berufung eingelegt , die nu
verhandelt wurde . Der Angeflagte wollte in Notwehr gehandelt
haben , da er sich von einem Gegner , der ihm körperlich überlegen ,
war , bedroht fühlte . Es wird zwar festgestellt , daß der von dem An
geklagten angegriffene Arbeiter früher wohl schon bei Raufereien ?
eine Rolle gespielt hat , daß er aber bislang nie deshalb von der
Polizei verfolgt worden ist und daß er ießt nicht mehr als „ Rauha
bein " gilt . In diesem Falle ist er anscheinend nur mit dem Anges
flagten zusammengeraten , weil seine Frau wohl von diesem bedroht
wurde . Der Staatsanwalt beantragte nach den Ausführungen der
Rechtsanwälte 6 Monate Gefängnis Das Vorliegen von Notwehr
wurde verneint . Das Urteil erging dahin , daß beide Berufun ='
gen verworfen . Es bleibt also be ; 2 Monaten Gefängnis .

Ein Einwohner aus Neurhede hatte einen Strafbefehl erhalten ,
weil er am 20. März 1937 unbefugt die Reichsgrenze über - ,
schritten haben soll , ohne im Befiß eines gültigen Grenzauss
weises zu sein . Der Angeklagte hatte gegen diesen Etrafbefehl Ein
spruch erhoben , über den in erster Instanz in der Hauptverhandlung
vor dem Amtsgericht Papenburg am 22. Jun 1937 verhandelt wurde
wo auf eine Geldstrafe von 30 RM . erkannt worden war . Dagegen
legte der Angeklagte Berufung ein . Ein als Zeuge vernommener
holländischer Grenzbeamter will den Angeklagten am 20 März 1937 ,
in Hebrecht (Holland ) gesehen haben , wogegen der Angeklagte bes ,
hauptet , zu dieser Beit in Leer gewefen zu fein und sich seit zivet ,
Jahren nicht mehr in Hebrecht aufgehalten zu haben . Aus den Vers
nehmungen der übrigen Zeugen ergab sich ein unflares Bild . Das Gez ,
richt beschloß Vertagung der Verhandlung zur Anstellung weiterev
Ermittlungen .

Bum Schluß stand noch eine Berufungsangelegenheit in einer
Privatflagefache wegen Beleidigung an , in die Einwohner aus
Lathen verwickelt waren . Die Privatbeklagte hatte von dem Pri
vatkläger behauptet , er sei an einem Sonntag im Januar diefes
Jahres in die Wohnung eines Juden gegangen und habe einen
Kuchen dorthin gebracht . Das Amtsgericht Papenburg hatte in seiner
Verhandlung am 22 . Juni 1937 gegen die Privatbeklagte eine Gelda
Strafe von 50 RM . , erfabweise 10 Tage Gefängnis , festgefeßt , wogegen
fie Berufung eingelegt hatte . Nach Vernehmung einer Reihe von
Beugen kam das Gericht zur Verwerfung der Berufung der Privats ?
beklagten , da sie den Wahrheitsbeweis für ihre Behauptugn nicht es
bringen tonnte .



Bachtverträge müssen genehmigt werden
Daß Pachtverträge genehmigungspflichtig sind , ist an sich nichts

Neues , diese Genehmigungspflicht besteht bereits auf Grund der
Bundesratsbekanntmachung vom 15 . März 1918 . Dies ist aber in
der Vergangenheit nicht immer beachtet worden . Nach Erlaß der
Grundstücks -Verkehrsbekanntmachung vom 26. Januar 1937 legen
Verwaltungsbehörde und Reichsnährstand auf die Erfüllung dieser

gesetzlichen Vorschrift entscheidenen Wert . Jeder Pachtvertrag -
aber ein landwirtschaftliches Grundstück bestimmter Größe nuß der

Genehmigung der zuständigen Behörde eingereicht werden . Das gilt

gleicherweise für Abänderung und Verlängerung bestehender Pocht¬
Serträge . Das ist auch nachträglich notwendig für bereits lange
Beit laufende Pachtverträge , die aus Unkenntnis der gesetzlichen
Bestimmungen nicht zur Genehmigung eingereicht wurden .

Wenn dieser Vorschrift nicht genügt wird , machen sich ä ch =

ter und Verpachter strafbar , da die neue Grundstücks¬

Verkehrsbekanntmachung empfindliche Geld - oder Freiheitsstrafen
r alle vorsicht , die ein Pachtverhältnis aufrechterhalten , ohne daß

es die behördliche Genehmigung gefunden hat . Fast noch wichtiger
st aber die Tatsache , daß ein nicht genehmigter Pachtver =

rag rechts unwirksam ist , so daß sich sowohl für den Päch¬

ger als auch für den Verpächter unangenehme wirtschaftliche Fol¬

en ergeben können .

Aus diesem kurzen Hinweis ist zu ersehen , wie wichtig für jeden

inzelnen Bächter oder Verpächter die genaue Kenntnis der gesez¬

ichen Bestimmungen ist . Welch eine Menge von Zweifelsfragen

ann auftauchen , die ohne Anleitung nicht zu lösen sind . Sind alle

Bachtverträge genehmigungspflichtig ? Wer muß den Pachtvertrag

inreichen ? Wer ist Genehmigungsbehörde ? Wie groß darf das

Brundstüd sein , um genehmigungsfrei zu bleiben Wann kann die

Genehmigung versagt werden ? Bei wem ist die Beschwerde über

Die Versagung einzureichen ? In welcher Form muß die Be¬

schwerde erfolgen ? Kann die Genehmigungsbehörde auch den Pacht¬

Betrifft : Straßensperrung .
Meine polizeiliche Anordnung vom 16. Juli 1937 , betr . Sperrung

ver Straße in Kleinoldendorf , hebe ich hiermit auf .

Leer , den 28 . Juli 1937 .

Der Landrat . 3 . V. Lüder , Reg . - Assessor .

Groß -GoltborgerGielagt
Die Schratung der Wasserzüge
ift bis zum Freitag , dem 13. ,

Zu mieten gesucht

bzw. Sonnabend , dem 14. Aug. , Dame Jucht möglichst außerhalb

vorzunehmen .
oder mangelhafte

der Stadt möbliertes

preis herabſchen? Welches iſt ble Aufgabe des Kreisbauernführers Wetzte Schiffsmeldungen
bei der Prüfung der Anträge . Wie ist es bei Pachtung von Kirchen¬
land ? Alles Fragen , die im Rahmen eines Artikels nicht beant¬
wortet werden können , die aber klare und , was das wesentliche ist ,

maßgebende Antwort finden in der Schrift „ Der ländliche Grund¬
stücksverkehr , insbesondere die Grundstücks - Verkehrsbekanntmachung
vom 26 . Januar 1937 " von Staatsminister a . D. Ministerialdirektor
Riecke und Ministerialrat Dr . Freiherr von Manteuffel , mit einem
Geleitwort des Reichs - und Preußischen Ministers für Ernährung
und Landwirtschaft und Reichsbauernführers R. Walther Darré ,
erscheint in diesen Tagen in der Reichsnährstand Verlags - Ges . n . 6 .
H. , Berlin S , 11, Preis 3,50 RM .

Sportdienst der „OIZ "
Fußball -Tennis -Meisterschaften des VfL . Germania .

Im „ Einzel " führt Wille .

otz . Dank schneller Abwicklung konnten in pausenloser Reihenfolge
16 Einzel " - Spiele im Kampf um das „ hat - weiße Band " durchge¬
führt werden . In Einzel -Spielen werden an die Teilnehmer größere
Anforderungen gestellt , als es bei „ Doppel " der Fall ist , wenngleich
das Spielfeld verkürzt ist .

An der Spiße des starken Feldes liegt Wille , der alle dre ; Spiele

zu gewinnen vermochte . Ale anderen Mannschaften sind vorerst etwas
zurückgefallen , doch ist die Frage nach dem Endsieger noch ungewiß .

Die Spiele des Sonntags zeitigten folgende Ergebnisse : F . Wille¬
K. Müller 10 : 9 (4 :5) : S . Harms -Niemand 10 : 7 (5 :4) ; $ . Wieken - Th .

Kot 8: 10 (1 :5) ; J . Conrads - H . Flügge 10 : 6 (5 :2) ; G. Blant -B . Engels

8: 10 (5 : 3) ; F. Wille -H . Harms 10 : 6 (5 : 2) ; K. Müller -Niemand 8: 10
(4 :5 ) ; H. Wieken -H . Flügge 10 :6 (5 : 3) ; Th . Kok -J . Conrads 10 : 6

(5 : 2) ; F . Wille -E . Blank 10 :6 (4 : 5) ; B. Engels -K . Müller 4 : 10 (1: 5) ;
Niemand -H. Wiefen 4 : 10 (2 :5) ; Th . Kot -H . Flügge 7 : 10 (3 :5 ) ; H.

Harms -J . Conrads 3 : 10 ( 1 :5 ) ; E. Blank -K . Miller 9 : 10 (5 :4 ) ; F .

Wille -B. Engels 10 :8 (5 : 3) . Mittwoch abend werden die Spiele

fortgefeßt .

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 31 . 7. : D. -2g . Helene , Olthoff ; 3 Gbrüder ,

Knocke ; Gertrud , Hartmann ; Henriette , Mindrup ; Anna , Möhlmann

Jümme , Monson : Maria , Grüßing ; Hermann , Rauert ; Elisabeth ,

Lübben ; Rirte , Schoone ;Margartha , Schlüter ; Maria , Badewien ;

M. - Lg . Elfriede , Heinen ; M. - Lg . Hildburg , Weeken ; D. - Lg . Mas

thilde , Reck ; M. - Lg . Adelitte , Wiese ; D. - Lg . Caroline , Buse ; 1. 8 . :

Margarethe , Deyer ; Grete , Doyen ; M. - Lg . Franke , Hartmann ;

Helene , Middendorf ; Emma Oltmann , Franz ; Dra et Labora ,
Windels ; abgefahrene Schiffe : 31. 7. 1 Gottvertrauen , Schütte ;

Harald , Friedrichs ; Hellmuth , Albers ; Arbo , de Boer ; Marie Her

mine Elise , Schröder ; Bruno , Feldmann ; Anna , Feven ; Entreprise ,
Schuitema ; Fenna , Hartmann ; Adler , Brahms : 1. 8 . : Maria , Abels .

Sandelsteil
otz . Kleinviehmarkt am 31. Juli zu Pavenburg -Untenende . Auf

trieb : 330 Terkel , 10 Läuferscheine , 3 Schafe , 2 Biegen . Preise :

Ferkel 4 - 5 Wochen 5 - 7 , 5 - 6 Wochen 7 - 9 , 6 - 8 Wochen 9 - 12 , Läu

fer 15 - 32 , Schafe 28 - 34 , Biegen 14 - 18 RM . Handel mittel . Der

nächste Großviehmarkt findet am Dienstag , dem 3. August , zu Pa

penburg -Obenende statt .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1937 : Hauptausgabe 24 137 , davon Heimat -Beilage

Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist

durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit St An

zeigen - Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus

der Heimat " gültig . Nachloßstaffel A für die Beilage Aus der

Heimat " , B für die Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage Aus der

Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Bei

lage : Brumo Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopfs & Sohn ,

G. m . b . H. , Leer .

8 Masten Groß - Circus eine Bohnen,

BELLI
Er¬

Arbeit wird auf Kosten der Wohn- undSchlafzimmer öffnung:
Säumigen hergestellt .

Die Sieleichter .

Zu verkaufen

Für betr . Rechnung werde ich am

Angebote unter L. 679 " an die

OTZ , Leer .

Brautpaar sucht

3- 4räum . Oberwohnung
im westlichen Stadtteil zum
15 . Oktober oder 1. November .

Mittwoch, dem4. Aug. 1937, Angebote unter L. 678" an die

vormittags 11 Uhr ,

beim Zentral Hotel (Inh . J . van
Mark Ww . ) in Leer

1foweres Arbeitspferd
(7 - 8 - jährig )

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

L. Winckelbach ,Leer .
Auktionator .

Zu verkaufen eine 11 - jährige ,

tragende

Stutbuchstute

OTZ . , Leer .

Verloren

Verloren am Sonntag im Zelt

bei Preyt -Holtland eine filberne
Damen - Armbanduhr

Bitte geg . Belohnung abzugeben
bei Preyt Holtland .

Vermischtes

mit Stutfüllen , befter Abftam Die guten Hansa - und Hemü¬

mung , fromm und zugfest , im

Geschirr ein- und zweispännig. Einkochgläser
Willem Scharrel ,

Südgeorgsfehn , Post Hollen ,

Kr . Leer (Ostfr . )

Zu verkaufen

in Größen von 1/2 - 2 Liter ,

Dienstag ,
3 . August ,

abends
8. 30 Uhr

Papenburg , Marktplatz -Untenende

bringt im
Zeichen der Manege

ein großzügiges

Cirkus -Fest -Programm
herrl . Schau v. Artistik u, Tierlehre . U. a

Die einzige sensationelle Reitertruppe , 8 Pers .
Cliff Aeros Raubtier - Sensation mit Tiger , Panther ,

Löwen ; das Motorradrennen im Raubtierkäfig
und dem berühmten Filmtiger ,, Byla " aus dem
Harry - Piel -Film : ,,Der Dschungel ruft "

Die beste Schleuderbrettgruppe Deutschlands
mit ihren Doppelsalto mortalsprüngen bis zu
sechs Meter Höhe

Das gewaltige , prachtv . Pferdematerial , doppelt
Hohe Schule Taubendressuren , Jongleure

zu Pferde und 10 weitere Sensationen !
Ein Cirkus , wie ihn sich jeder wünscht !

Vorverkauf in der Geschäfts¬
stelle der Ems - Zeitung

und im Papierwaren¬

Wir

suchen
:

ca.40

möbl.

Zimmer
und

kaufen

Stroh,

Heu,
Hafer,

Kleie,
Schlachtpferde

,
Sä¬

gemehl
usw.

Dün¬

ger

abzugeben
.
Eil¬

angebote

schriftl.

a.d.

GeschäftsstelleEms-
Zeitung

.

der

geschäft Frau
Eiken ,
Oben¬
ande

Dienstag
abends

8.30
Uhr

Mittwoch
nachm

. 4. 00
Uhr

abends

8.30
Uhr

Nur eine
Vorstellung

Montag , 2. August
abends 8. 30 Uhr

In Aschendorf

Zubindegläser Zirkus Belli kommt auch nach Weener !
1 - 8 Liter Inhalt ,

1 gutes Arbeitspferd. Braune
H . Taute ,
Bokel bei Auguftfehu .

Fertel zu verkaufen.
Casper H. Busboom Ww . ,

Busboomsfehn .

Zu kaufen gesucht

Zu kaufen gesucht gegen bar

ein oder zwei gut erhaltene

EinmachetöpfeSchwerhörige !
schwere Qualität , 2 - 40 Liter
Inhalt Unser Vertreter steht jedem Interessenten zu kosten¬

sind stets billig zu haben bei : loser und unverbindlicher Aufklärung über die
L. H. Reddingius , Sörkapsel (patentamtlich geschützt) zur Verfügung in :

Emden am Mittwoch , dem 4. Auguft , im Babuhofs hotel von
9 - 18 Uhr , in

Am Kaak 4 ,

Garrelt Reddingius
Friedhofstraße 3 .

Loga .

DauerbrandöfenZurück
für größere Zimmer ausreichend
Zu erfragen bei der O18 , Leer. Dr . Höschen , Zahnarzt

Zu vermieten

Zu vermieten

3-räumige Wohnung
mit Zubehör und Garten zum

1. Okt . Auskunft b. Postschaffner
Jelting , Neermoorer - Kolonie

Leer .

Dr . Brandt , Leer

zurück

Stellen-Angebote Verreist
Gesucht zum 1. Sept . ordentliches

junges Mädchen
nicht über 16 Jahre .

Frau W . Heyenga , Papenburg .

Hermann Schulte
staatl . gepr . Dentist

Leer ( Ostfriesland ) .

Jüngere Berkäuferin gesucht
möglichst zum 1. September . - Nur schriftliche Angebote an

Papier -Buß , Leer , Hindenburg-Straße17.

Leer am Donnerstag , dem 5. Auguft , im Zentral Hotel von
9 - 18 Uhr .

Hörkapsel - Gesellschaft , Breslau 16

Mit dem heutigen Tage habe ich das

Gemischtwaren - Geschäft
des Herrn Hinrich Blikslager , Loga ,
Friedhofstraße 3 , übernommen .

Ich versichere prompte und reelle Be¬

dienung und bitte , mein junges Unter¬
nehmen zu unterstützen .

Loga , den 2. August 1937 .

Garrelt Reddingius

Thean Bedarf an Samilinn - drinkfachen
bestellen Sie am besten bei

D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer , Brunnenstraße .

Verreist
Dr . Huismans ,

Leer .

3.
Aug .

Papenburg -Obenende

Großviehmarkt

Palat - Bohnen
empfehlen

Aufnahmen
für Industrie

Handel , Gewerbe
preiswert und schnell

Gebr . Wulff , Leer , ritz Drees + Leer
Altemarktstraße 12 . otografenmeister

Hindenburgstr . 65. Fernrul 2890

Neue Zwiebellendung werde Mitglied
Jack und anbruchsweise .

Ab . C. Ontes , Leee . der 2 . S . D .

Familiennachrichten

Leer , den 31. Juli 1937 .

Aus Clausthal - Zellerfeld , wo er Heilung von

schwerer Krankheit zu finden hoffte , erhalten

wir die traurige Nachricht von dem Ableben

unseres lieben Arbeitskameraden

Bernhard Schmidt
In jahrelanger Arbeit ist er unserer Firma

unermüdlich und treu verbunden gewesen .

Allzufrüh hat ihn nun der Tod aus unseren

Reihen gerissen .

Sein allzeit freundliches und hilfsbereites

Wesen werden ihn uns unvergeßlich machen .

Betriebsführer und Gefolgschaft

der Papierwarenfabrik M. Neemann .

Süd - Elisabethlehn , den 31 . Juli 1937 .

Heute morgen 8 % Uhr entschlief nach kurzer ,

heftiger Krankheit plötzlich und unerwartet im Alter

von 47 Jahren meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Töbkelina Otto

In tieler Trauer

geb . Borchers

Wilhelm Otto

nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am 3. August 1937 um 14 Uhr

vom Sterhehause aus statt .

Bingumgalte , 31 . Juli 1937 .

Plötzlich und unerwartet ver
schied unser lieber Kamerad

Diedrich Hülsebus
Ehre seinem Audenken .

Die Deutsche Arbeitsfront ,

Ortsgruppe Kirchborgum

Ab 3 Uhr wieder
die herrlichen , fett

triefenden Bückinge , Goldbarsch ,
Makrelen , Schellfisch .
Fischhalle W. Klock am Bahnhof

Heisfelde , den 31 . Juli 1937 .

Heute nachmittag 3 . 15 Uhr

verschied nach langem Leiden

jedoch plötzlich und uner
wartet meine herzensgute
Frau , unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Groß
mutter , Schwester , Schwä
gerin und Tante

Sjelbina Oldenhove
geb . Trey

in ihrem 76 . Lebensjahre .

Im Namen aller Ange =

hörigen bringt dies zur
Anzeige

Alrich Oldenhove .

am Dienstag , nachmittags
Die Beerdigung findet ſtatt

um 3 Uhr vom Trauerhause .



Sonnabend , den 31 . Juli 1987 Oftfriesische Tageszeitung

Wie die Nordsee -H3 . in Bremen marschiert
Einteilung der Sammelpläge und Aufmarschstraßen .

Vor einigen Tagen wurde in Bremen das Büro der Aufmarsch¬
leitung für das zweite große Treffen der Nordsee -HJ . vom 13. bis

15. August eröffnet. Die Vorbereitungen find in vollem Gange,
um alle Veranstaltungen , deren Höhepuknt der Aufmarsch der
100 000 Jungen und Mädel bildet , reibungslos durchführen zu
fönnen .

Während des morgens treffen eine große Zahl von Sonderzügen
auf den vier Bahnhöfen Hauptbahnhof , Neustadtsbahnhof , Bahn¬
hof in Hemelingen und dem Bahnhof in Sebaldsbrück ein . Alle
Einheiten , die beim Hauptbahnhof den Zug verlassen , mar¬
schieren dann durch folgende Straßen zum gemeinsamen Aufmarsch¬
gelände : Bahnhofsplay , An der Weide , Am Dobben , Vor dem
Steintor , Hamburger Straße , Clausthaler Straße , Aufmarschfeld .

Für die Banne und Jungbanne , die am Neustadtsbahnhof
Fre Sonderzüge verlassen , ist folgender Weg festgelegt worden :

oltmershauserstraße , Hohentorstraße , Große Johannisstraße , St .

auli -Brücke , Am Bahnhof , Adolf - Hitler -Brüde , Tiefer , Hinter der

Holzpforte , Osterdeich . Aufmarschgelände .
Vom Bahnhof in Hemelingen kommen die Einheiten über

Holzstraße , Adolf -Hitler -Straße , Bremer Straße , Tannekamp ,
Pfalzburger Straße , Föhrenstraße , Osterdeich zum Aufmarschfeld .

Die Einheiten , die von Sebaldsbrück aus zum Aufmarschge¬
lände marschieren , benugen die Straßen : Hastedter Heerstraße , Am

Botanischen Garten und Osterdeich .

Daneben sind von der Aufmarschleitung eine Reihe von Sam¬

melplägen eingerichtet worden . die alle diejenigen Einheiten

sammeln , die mit Lastkraftwagen , Krafterädern , zu Fuß und auf
dem Wasserwege Bremen erreichen . Für alle diejenigen Jungen ,

die aus Richtung Delmenhorst und Hannover fommen und

feinen Sonderzug benußen , gilt als Sammelplatz der Grünen¬
tamp in der Neustadt . Die Teilnehmer marschieren dann von

den Sammel - und Parkplägen geschlossen zum Aufmarschfeld
auf der Pauliner Marsch . Hier erfolgt die Aufstellung des
gesamten Gebietes und Obergaues Nordsee zu der großen Veran¬

staltung , auf der der Reichsjugendführer zu ihnen spre

chen wird . Nach Schluß der Großkundgebung marschieren die

Banne zur Börse , um an ihrem Reichsjugendführer und den Gau¬
Leitern vorbeizumarschieren .

Als Aufstellungsstraßen für die Einheiten sind

festgesetzt worden : Verdener Straße , Wernigeroder Straße , Blan¬

fenburger Straße , Treseburger Straße , Clausthaler Straße und

Schierfer Straße . Der Marsch selbst führt durch die Hamburger

Straße , Vor dem Steintor , Am Dobben , An der Weide zum Brei¬

tenweg . Von hier geht es durch die Bahnhofstraße und Herdentor

zum Wall . Durch die Ansgaritorstraße geht es zur Innenstadt und

zum Dom . Die Einheiten marschieren von dort aus über die

Ostertorstraße und dem Altenwall zum Osterdeich . Von dort errei¬

chen dann alle Einheiten , die Bremen wieder mit den Sonderzügen

berlassen , sofort ihre Bahnhöfe .
*

30 000 Mädel und Jungmädel in Bremen

Auch

Mit den 9000 Jungen und Pimpfen , die zum zweiten Gebiete¬

aufmarsch der Nordsee -HJ . nach Bremen kommen , rüsten im ganzen

Obergau 30 000 Mädel und Jungmädel zu dem großen Treffen

aller Nordseemädel . Zum ersten Male wird die alte Hansestadt an

der Weser in ihren Mauern so viele Mädel sehen , die zum Appell

antreten , um als nationalsozialistische Mädeljugend vor dem Reichs¬

jugendführer und der Reichsreferentin des BDM . zu stehen .

zum ersten Gebietsaufmarsch in Bremen im Jahre 1933 waren

Mädel aus dem Obergau Nordsee ( 7 ) angetreten , um die Richt¬

linien und Befehle für vier Jahre Arbeit entgegenzunehmen . Da¬

mals standen wir noch im Anfang unserer Mädelarbeit . Das Jahr

der Machtübernahme siand im Zeichen der Werbung um jedes ein¬

zelne Mädel , des organisatorischen Aufbaues und des großen zahlen¬

mäßigen , Anstiegs . Das erste Obergautreffen in Bremen steilte Auf¬

gaben und Forderungen an die junge Mädelorganisation in höch

stem Maße . Nun sind wir vier Jahre weiter , und der BDM . ruft

zum zweiten Obergautreffen . Aus allen Städten und

Dörfern , aus den entlegensten Orten unseres Oberganes kommen

Mädel als Vertreterinnen ihrer Einheiten nach Bremen , un dort

in einer Gemeinschaft von 30 000 Mädeln Reugnis zu geben von

vier Jahren BDM . - Arbeit . So wird das Obergautreffen im Rah¬

men des zweiten Gebietsaufmariches eine Rücksch au sein auf oll

die intensive Arbeit , die überall von unseren Führerinnen und

Mädeln unermüdlich und in treuem Pflichteifer geleistet wurde .

Wir werden Rückschau halten auf all die organisatorische Arbeit ,

die bis in den kleinsten Ort eine BDM . - Einheit schuf und darüber

hinaus auf das , was in den letzten vier Jahren in sozialer und

sportlicher Hinsicht und insbesondere in dem Erstreben eines neuen

deutschen Mädeltyps erarbeitet und erreicht wurde . 1000 Mädel

werden in sportlichen Schauvorführungen , in Körperschule , Leuf¬
schule , Staffeln und Volkstanz Ausschnitte aus der Sportarbeit des

BDM . zeigen . Und dann werden wir nach dieser Rückschau den

flaren Ausblick finden in die nächste Zukunft und werden gern vom

Reichsjugendführer und von der Reichsreferentin des BDM . neue

Fehle entgegennehmen . Es wird all den 30 000 Mädeln und

Jungmädeln ein unvergeßliches Erlebnis sein , mit den 90 000 Jun¬

gen als die große Nordsee - HM . den Reichsjugendführer Baldur von

Schirach zu hören . Er wird die vielen Wimpel aller Mädel - und

Jungmädelgruppen weihen , wie er im Vorjahre in Bamberg die

Weihe aller Untergauwimpel vornahm . Und während dann die J .

und das Jungvolt vor dem Reichsjugendführer und der Alten Garde
vorbeimarschieren , werden die Mädel auf der Pauliner Marsch un¬

sere Reichsreferentin Trude Bürkner hören . All das wird uns

Mut und Kraft geben zu unermüdlichen Weiterarbeit und uns stäh¬

len im Glauben an die große Zukunft unseres Volkes . Und diesen
Glauben werden wir dann in unsere Kleinsten Einheiten iragen .

-

Wir freuen uns so auf Bremen

Die gesamte Hitler - Jugend des Gebietes und Obergaues
- Nordsee ( 7 ) steht vor einem großen Erlebnis . In einer ge =

waltigen Kundgebung wird die Nordsee - HJ . in den Tagen des
Gebietsaufmarsches vom 13. bis 15 . August in den Straßen

der alten Hansestadt Bremen marschieren . Wir haben uns

mächtig gefreut , wir Jungmädel , als uns unsere Führerin am

legten Gruppenappell so viel erzählte von dem großen Auf¬
marsch , und als sie uns zum Schluß das Allerschönste sagte :

Jedes Jungmädel darf mit nach Bremen !" , da war die

Freude noch viel größer . Neben der Freude sind wir aber

auch unbändig stola , daß wir , gerade wir Jungmädel , teil¬

haben dürfen an diesen Bremer Tagen , die ein gewaltiger

Markstein auf dem Wege unserer Arbeit im Obergau Nord¬

fee sein werden .

Wir wissen aber , daß in der Freude und in dem Stolz , mit

dem wir Jungmädel zum Obergautreffen nach Bremen gehen
eine Aufgabe für uns steht : Wir müssen in diesen Tagen da¬

stehen als die Jungmädelschaft des Obergaues Nordsee . Wir

hürfen vor demReichsjugendführer stehen , dürfen antreten vor
der Reichsreferentin des BDM . , Trude Bürkner -Moler , die

zu uns sprechen werden . Und das bedeutet für uns eine Ver¬

pflichtung . So ordentlich haben wir dazustehen , so unbedingt

diszipliniert in einer sauberen , einheitlichen Haltung , daß wir
damit dem Reichsjugendführer und der Reichsreferentin eine
große Freude bereiten . Und wir wollen spüren , daß diese
Straffheit und Zucht und Ordnung unserer Jungmädelarbeit
den großen Schwung geben . Wir wissen , daß der Gebiets¬
aufmarsch als Hauptgedanken den Dank der Nordseejugend an
die Alte Garde in sich trägt . Da bleiben wir Jungmädel nicht
zurück . Wir wissen , daß Treue , Kampf und nimmermüde
Arbeit der Alten Garde hier im Nordseegebiet einen großen

-

Folge 177 ,

Teil in unserem Weg geebnet haben . Wir können nicht
tönende Dantesworte reden , aber wir danten in unserm

gemeinsamen Erleben .

Am Gebietsaufmarsch weiht der Reichsjugendführer un
sere neuen Wimpel . Mit denen wird dann immer das
Erleben und aller Schivung und Begeisterung dieser Tage bei
uns sein , wenn später der Dienst in der Einheit unter diesem
Wimpel steht . Wenn wir erst das Erlebnis in unseren jungen
Herzen tragen , dann wird eine jede von uns viel , viel fester
als bisher im Dienst stehen , dann ist uns allen unser Weg
ganz klar , und dann können wir den Schnung nie mehr
verlieren , den uns die Tage in Bremen geben werden .

Ein Jungmädel ,

Ditfriesische Hitlerjugend an denkwürdigen Stätten Ditpreußens
otz . Im Rahmen der kurzen Fahrtenberichte von unserer

Ostpreußenfahrt wir es nicht möglich , nähere Einzelheitent
zu schildern . Die mun folgenden Berichte sollen einen Einblick
in das große Erleben geben , das wir in der deutschen Ost¬
mart , den schweigenden , herrlichen , mahuenden Land schwer¬
fter und opferreichster Arbeit , hatten .

Tannenberg .

otz . Das Reichsehrenmal von Tannenberg ist ein großes
Achteck von 100 m Durchmesser . An jeder Ecke steht ein wuch¬
tiger Turm von 20 m Höhe . Die Türme sind numeriert , und

jeder einzelne Turm hat seine besondere Bedeutung .

Im Eingangsturm , Turm 1 , ist der Aufenthaltsraum der

Ehrenwache der Wehrmacht am Sarge Hindenburgs einge¬
richtet . Er ist auch gleichzeitig das Verwaltungshaus des
Denkmals . Neben dem Eingangtor find auf einer Bronzetafel
die Worte , mit denen Hindendenburg bei der Einweihung des
Denkmals am 18. 9. 27 die Kriegsschuldlüge zurückwies und
das deutsche Volk zur Eingkeit ermahnte , niedergeschrieben :

, ,Die Anklage , daß Deutschland schuld sei an diesem größten

aller Kriege , weisen wir , weist das deutsche Volt in allen
seinen Schichten einmütig zurück ! ReinenHerzens sind wir zur
Verteidigung des Vaterlandes ausgezogen , und reinen Her¬
zens hat das deutsche Heer das Schwert geführt . Darum möge

an diesem Erinnerungsmale stets innerer Hader zerschellen ,

es sei eine Stätte , an der sich alle die Hand reichen , welche die

Liebe zum Vaterland beseelt und denen die deutsche Ehre

über alles geht ."

Im Turm 2 stand vom 7. 8. 34 - 2 . 10. 35 der Sarg Hin¬

denburgs . Ueber die endgültige Verwendung dieses Turmes

sind noch keine Maßnahmen getroffen worden .

Der Weg führt uns zum 3. Turme , dem Ostpreußenturm .

In ihm finden wir eine Darstellung der Geschichte Ostpreu¬

Bens von der Vorgeschichte an über die Ordenszeit und preu¬

Bisch-deutsche Geschichte bis zur Gründung des 3. Reiches .
Dieser Turm ist noch in der inneren Ausgestaltung unvoll¬
endet und noch nicht in allen Teilen zur Besichtigung frei¬

gegeben .

Turm 4 , der Fahnenturm , enthält sämtliche Fahnen der an

der Tannenbergschlacht beteiligten Regimenter . Die Zahl der

dort aufgestellten Fahnen gibt uns einen Begriff von dem

Umfang und der gewaltigen Größe dieser Schlacht . Ueber den

Fahnen zeigt die Decke einen Lichtdurchlaß in der Form des

Eisernen Kreuzes .
Im Turm 5 , dem Hindenburgturm , steht nun der Sarg des

Generalfeldmarschalls . Der erste Blick des Denkmalbesuchers

fällt auf diesen Turm und die in dem Sockel eingebaute Hin¬

denburggruft , da er genau dem Eingangstore gegenüber liegt .

Ein mächtiger ostpreußischer Findling liegt schirmend über

dem Eingang zur Gruft , den Wunsch des Feldherrn erfüllend ,

unter einem ostpreußischen Findling zur letzten Ruhe gebettet

zu sein . Zwei monumentale , 4 m hohe Soldatenstandbilder ,

aus Granit gehauen , schüßen wie Wächter den Eingang .

Einige Stufen führen hinab in das Halbdunkel der Gruft , in

der der Feldherr mit seiner Gemahlin und 20 seiner Solda¬

ten , die links und rechts in den Seitengewölben bestattet wor¬

den sind , ruht . In weiter Höhe erhebt sich über der Gruft , von
gewaltigen Pfeilern getragen , die Hindenburghalle . Ein
3. 50 m hohes Standbild des Feldmarschalls sieht ernst dem
Besucher entgegen . Um den Angehörigen der Familie Hin¬
denburg ungehinderten Zutritt zur Gruft zu verschaffen , ist
an der Rückseite des Denkmals ein Zugang gebaut worden .
Die Wehrmacht stellt in dieser Gruft eine ewige Wache .
Schweigend verließen wir den Turm .

Turm 6 ist der Soldatenturm und ist der besonderen Eh¬

rung des deutschen Kämpfers gewidmet . Die Außenwand der
stufenlosen Rampe eine architektonische Besonderheit
wird durch ein Mosaitrelief geschmückt , das das Schicksal des
Soldaten darstellt . Der Turm , der im obersten Stockwerk noch
mit einem von Frontsoldaten gestifteten Schlachtfeldrelief
ausgestattet ist , ist auch gleichzeitig der Aussichtsturm und gibt
ein weites Plidfeld auf die Höhen des Städtchens Hohen¬
stein frei .

Turm 7 ist der Weiheturm . Er ist dem Gedenken der Opfer

des Weltkrieges gewidmet . Ein großes Glasgemälde , durch
Beleuchtung noch eindrucksvoller gestaltet , tennzeichnet den

Charakter des Raumes . In den oberen Stockwerken ist das
Denkmalsarchiv untergebracht .

Im letzten Turm des Achtecks , dem Feldherrenturm , stehen
Bronzebüsten sämtlicher Führer der selbständigen Truppen
verbände in der Schlacht bei Tannenberg . 14 Büsten sind hier

um die von Hindenburg im Halbkreis aufgestellt . An den

Wänden hängen die Schleifen der Kränze , die am Sarge
Hindenburgs niedergelegt wurden . Ein Hitlerjunge entdeckt

die Schleife unseres Führers , ein anderer wieder die einer
japanischen oder französischen Abordnung .

Gedenkhalle in Lögen .

otz . Diese Gedenthalle in Lözen birgt sehr viel Sehenswer
tes aus den Kriegen 1866 , 1870/71 und 1914/18 . Gewehre

aller Art , angefangen bei dem Vorderlader , sind an den Wäns
den der Halle aufgestellt . Zum Teil sind sie vollständig aus

einander genommen . Daß dies etwas ganz Besonderes für
die zukünftigen Soldaten ist , braucht eigentlich nicht besonders
erwähnt zu werden . Vorn am Eingang befindet sich eine 11
m lange Eisenbahnschiene , die von der Reichsbahnverwaltung
gestiftet wurde . An ihr sind noch 14 Löcher zu sehen , die durch
Gewehrgeschosse hervorgerufen sind . Diese Schiene war noch
bis zum Jahre 1932 in Betrieb . Weiter ist die Entwicklung
der Gasmaske dargestellt . Erbeutete russische und englische
Maschinengewehre stehen in den Ecken der Halle . Zwei ers
oberte russische Fahnen und die Uniform eines in Gefangen¬

schaft geratenen russischen Obersten sind hinter Glas ver
wahrt . Erkennungsmarken , durchgeschossene Uhren , Achsel¬
stücke und Schulterklappen lagen in großen Mengen zur

bis wirSchau aus , und es dauerte ungefähr 1½ Stunden ,

alles besichtigt hatten . Am Schlitz der Besichtigung durfte sich
jeder Junge noch in das Besuchsbuch eintragen , und 23 oft
friesische Hitlerjungen haben stolz ihren Namen in dem Buche
verewigt .

Sicherstellung der Brotversorgung

bor

Der Reichsernährungsminister hat eine für die gesamte Ernäh =

tungswirtschaft bedeutsame und weitgreifende Verordnung erlassen ,

deren wichtigste Bestimmung die Pflicht der Ablieferung des ge =

samten Brotgetreides und zugleich ein Verfütterungsverbot
Brotgetreide ist. Diese weitgreifende Verordnung ist, wie der Bei¬

tungsdienst des Reichsnährstandes dazu mitteilt , entstanden aus

unserer Versorgungslage und hat vorsorglichen Charakter,
um rechtzeitig allen Entwicklungen auf dem ebiete der Brotgetreide¬

versorgung begegnen zu können .

Wenn sich in den letzten 4 % Jahren die Volksernährung rei¬

bungslos auf der Grundlage im wesentlichen fester Preise vollzogen

hat , so hat man das in der breiten Deffentlichkeit in der Regel als

eine Selbstverständlichkeit hingenommen , ohne die Gesamtentwid¬

lung der Lage , den ungeheuren Aufschwung des Staates und seiner

Volkswirtschaft zu berücksichtigen . Der Weltkrieg brachte Deutsch¬

land einen Verlust von 14 v . H. seines Gebietes . Auf verkleiner¬

tem Raume waren wir gezwungen , durch den natürlichen Bevölke

rungszuwachs über sechs Millionen Menschen mehr zu ernähren
und dank der Erfolge des Nationalsozialismus sind aus den sieben

Millionen vielfach unterernährten Arbeitslosen und ihren Familien

Lollwertige Effer geworden Die steigerden Ernährungsbedürfnisje
der erheblich vergrößerten Wehrmacht , die Landabgabe der Land¬

wirtschaft für Zwede der Wehrhaftigkeit , die industrieellen Neuan¬

lagen , der Reichsautobahnen usw. , die verminderten Einfuhrmög¬

lichkeiten durch die Devisenschwierigkeiten haben die Versorgung

der Bevölkerung mit Nahrungsgütern , vor allem mit Brotgetreide ,

zu einer schweren Aufgabe gemacht . Wenn troß dieses erheblich ver¬

fleinerten Raumes , der der landwirtschaftlichen Erzeugung zur Net¬

fügung steht , die Versorgungslage 4½ Jahre lang gemeistert wer¬

den konnte , so ist das allein ienen weitsichtigen Maßnahmen zu vers
danken , die in der Erzeugungsschlacht , in der Erfassnug der Erzeug¬
nisse durch Marktordnung und Marktregelung ihren sichtbaren Aus¬

druck fanden . Die nationalsozialistische Ernährungspolitik hat i ' m¬

mer zur rechten Zeit die rechten Maßnahmen getroffen , auch wenn

fie manchmal unpopulär und für die Praxis , also die Landwirt¬

schaft sehr einschneidend waren . Je größer die Anforderungen , um

so mehr mußten Staat und Selbstverwaltung des Reichsnährstandes
vor allem das Brotgetreide in die Hand bekommen .

Die deutsche Volkswirtschaft ist heute , trotz aller Rohstoffschwie

rigkeiten , sozusagen auf volle Touren gebracht . Allein die Tatsache ,

daß wir heute statt der Arbeitslosigkeit einen Arbeitermonger
haben , beleuchtet die Aufgaben , vor denen damit auch die Versor

gungspolitik steht . So kann es sich , will man nicht nach einem

Rezept des Chaos der Vergangenheit die Dinge treiben lassen , nur

darum handeln , das Brotgetreide fest in die Hand der zuständigen

Reichsstellen zu bekommen und damit in erster Linie der mensch¬
Es wäre Wahn¬lichen Ernährung sicherzustellen .

sinn , heute noch Brotgetreide in den Futtertrog fließen zu lassen.finu , heute noch Brotgetreide in den Futtertrog fließen zu lassen.

Das zu verhindern und die Brotversorgung des Volkes sicherzu

stellen , ist Sinn der Verordnung des Reichsernährungsministers .

Man wird ohne Zweifel dabei in erster Linie an die bei der Füt
terung des Viehs entstandene Lücke , hier insbesondere an iene Ge
biete denken , in denen auch Roggen aus der gegebenen Lage des
Bodens als Futter verwendet wurde . Es ist ganz selbstverständ
lich, daß dieser Tatsache Rechnung getragen wird . Im Gegensat
zum Vorjahre war es diesmal möglich , rechtzeitig Gerste und vor
allem Mais einzuführen , die im Verein mit den inländischen Fut

termitteln in erster Linie in den ven der Verordnung betroffenen
Gebieten zur Verteilung kommen . Hier wird man sich darauf ein

stellen müssen , das Futter mit dem Gegenwert des verkauften Rog
gens zu laufen . Die Verordnung hat einen sehr klaren devisen¬
politischen Sinn . Es wäre grenzenloser Unsinn , Brotgetreide der
Ernährung zu entziehen und in den Futtertrog zu werfen , um }

dann teueres ausländisches Brotgetreide hereinzunehmen , fatt von

vornherein die Einfuhr auf die günstiger und relativ preiswerter zu
beschaffenden ausländischen Futtermittel auszurichten.

Diese einschneidende Maßnahme fordert von der Landwirtschaft
chne Zweifel eine gewisse Beschränkung der Verfügungsfreiheit .

Allein es wird niemanden geben. der keinen Blick für die Verfors

gungslage hat , der die Notwendigkeit zum Handeln nicht einsieht .

Wir wollen offen aussprechen , daß es im Hinblick auf die steigenden
und des ;Anforderungen an die Leistungsfähigkeit des Bodens

Landvolkes nicht leicht sein wird die Schwierigkeiten zu meistern .

Wir werden uns auch in Zukunft manche Beschränkung auferlegen
müssen , sei es in der Stadt oder im Dorf Nur dadurch , daß man

Entwickelungen und ihre Konsequenzen übersieht und rechtzeitig ,
Maßnahmen trifft , wird man ohne Erschütterung die Lage meistern ,
können . In dieser Voraussicht ist die neue Verordnung rechtzeitig
erlassen worden . Sie bietet die Gewähr , daß die straffere Form der
Sicherstellung der Versorgung sich reibungslos einspielt .

Niemand hat daran gezweifelt , daß man es , vor allem vom Aus¬

Tande her , dem Nationalsozialismus nicht leicht machen würde , die
Lücken in der Versorgung durch ausländische Zufuhr auszufüllen ,
daß sie rechtzeitig den Entwicklungen begegnen kann . Und wenn
man einmal an die Entschlossenheit und die Maßnahmen Italiens
während der Sanktionspolitik denkt , fehlt es nicht am Beispiel , wie
schließlich trotz allem , eben mit jenen Beschränkungen , der durch ,
bruch und Erfolg nicht aufzuhalten ist . Unsere Zeit
verlangt heute den Einsatz des ganzen Menschen . Auf der Land
wirtschaft vor allem ruht eine Aufgabe , die ihr bei Lösung in spä
teren Jahren einmal größte Anerkennung in der Geschichte eine
bringen wird . Es liegt an jedem Bauern und Landwirt , sich im
Rahmen dieser nationalen Verpflichtung und Aufgabe als entscheie,
denden Faktor zu betrachten , denn der Gesamterfolg fest fih za
sammen aus der Disziplin und dem praktischen Erfolg jedes Hofes



DAS / SCHÖNE DEUTSCHLAND
REISE - UND BÄDERBEILAGE DER OSTFRIESISCHEN TAGESZEITUNG

Das neue Weserbergland
Es ist feine auffallende , laute Buntheit , sondern eine heiter

gedämpfte , die dem stillen Wesen des Berglandes entspricht .
Sanft und in einem Gleichmaß , das große Ruhe bereitet ,

fließen die Berge von Südost nach Nordwest . Ihre Höhen lie¬
gen zwischen 300 und 400 Meter , und sie sind meist mit Buchen¬
und Laubmischwald bestanden . Umfängliche Fichtenforsten gibt

es nur auf den Höhen . Neben Waldmassen , die sich wie der
Solling bis zu 50 Kilometer in die Länge und Breite deh¬

nen , sind viel schlanke Bergzüge da , die nach beiden Seiten
Aussichten ins Land gewähren . Die Täler , weiche Mulden

zwischen einem Waldberg und dem nächsten , wogen mit Korn¬
Häckern und Wiesen , und alte Dörfer mit hellen Fachwerk¬

wänden und mit grauen Sandsteinplatten bedacht , wechseln mit
Renaissanceschlössern , mit Weilern , einsamen Wassermühlen und

Gutshöfen . Feldertragende Hochebenen dehnen sich mit unge
hemmten Fernbliden . Die tief eingewaschenen Täler dieser
Hochflächen , von denen die Ottensteiner besonders charakteristisch
ist , rauschen mit Wäldern und Bächen . Diese engen Täler mit
ihren Forellengewässern bilden einen besonderen Reiz des
Weserberglandes , und der Wanderer wird nie müde , immer
wieder das Sievershagener Tal bei Hehlen , das Ernestinental
zwischen Steinmühle und Ottenstein zu durchwandern ,

die Wiesentäler der Holzalpe im Reinhardswalde , das
Solteminde , Rottmünde - oder Ahle - Dölmetal im Solling . Im
Tezteren und im Reinhardswalde kann man Rudel von Rot¬

wild zu Gesicht bekommen , auch Schwarzkittel gibt es da , und
mit Rehwild find alle Wälder reich belebt . Der Ith starrt

von Felsen , über dem stillen Hohensteintal erhebt sich die Fels
wand des Hohensteins , und bei der Steinmühle wie bei Boden¬
werder stürzen Felsen bis auf die Uferstraßen . An vielen

Stellen bilden diese Uferstraßen grüne Baumgewölbe zwischen
Fluß und Berg . Burgruinen ragen verschiedentlich aus dem
Laubwald oder auf freien Höhen . Die gut erhaltene Schaum¬
burg zwischen Hameln und Rinteln gibt ein gutes Bild alter
Burganlagen , und viele prächtige Schloßbauten stammen aus
der Zeit um 1600 , da die Architektur schon die ursprüngliche
Wehrtendenz zurückdrängte , wie die Hämelnscheburg , die Schlös¬
fer Hehlen und Schwöbber in der Nähe von Hameln und zahl
reiche Stadtbauten als die Zeugen der rings im Lande aus¬

geprägten Weserrenaissance .

oder

Durch den hettern , ruhevollen Wechsel fließt die Weser als

die natürliche Verkehrsstraße von Süden nach Norden durch das
ganze Gebiet , bei Münden aus Werra und Fulda sich zur Weser
vereinigend und bei der Porta durch die letzte Bergfette in die
Ebene vorstoßend . Sie ist zwischen Hameln und Münden noch
unberührt , ein wilder Bergfluß . dessen Hochwasser aber seit
dem Entstehen der Edertalsperre feinen nennenswerten Scha¬
den mehr anrichten kann . Zwischen Hameln und Münden
fahren die Personendampfschiffe , und eine Fahrt auf diesen
Schmuden , in jeder Hinsicht gut gehaltenen Schiffen erschließt
eines der schönsten deutschen Landschaftsgebiete , Städte , Bur
gen , Dörfer liegen wie zu alter Zeit , die grünen Waldberge

stehen meist dicht am Ufer , das bäuerliche Land atmet Stille ,

Reiher schweben in großer Zahl über dem Wasser , und man

schaut in die friedvolle Abwechslung eines alten , terndeutschen
Landes , wo überall plattdeutsch gesprochen wird und altes

Brauchtum sich bis in unsere Zeit gehalten hat . Gute Auto¬

straßen begleiten den Fluß . Die Städte , selbst die kleinen Dör =

fer haben saubere Gaststätten , und störende Industrie gibt es

nirgends . Die Natur hat noch ein übriges getan , indem sie

Heilquellen sprudeln ließ , und die bekannten Bäder Pyrmont ,

Eilsen und Nenndorf bedürfen keiner Empfehlung mehr .
B . Fl .

# Wejel , Stadt am Niederrhein
Von Karl Lütge

Mit den Sprengungen in der Festung Wesel im Jahre 1919

fonnten die Erinnerungen an die brandenburgisch - preußische
Die ResteGeschichte nicht mit in die Luft gesprengt werden .

sind und bleiben mitteilsam . . . !

Obwohl Wesel heute längst keine Festung mehr ist , obwohl

die Festungswerke , Zitadellen und Außenforts nach dem Willen .

von Versailles gesprengt worden sind , blieb das entschlossene ,

wehrhafte Gesicht der Stadt und Festung Wesel am deutschen
Niederrhein .

Ueber 1200 Jahre ist Wesel alt ; doch sein Stadtbild ist im

wesentlichen das einer brandenburgisch -preußischen Festungsstadt ,

die durch das Grün von Baum und Strauch auf ihrer einstigen

Umwallung und durch das Hinausdrängen über die einstige
Begrenztheit , erst in der jüngsten Nachkriegszeit zur behag¬
lichen Gartenstadt wuchs .

Im Jahre 1809 schmachteten in einer Kasemattenzelle am

Haupttor der Zitadelle die elf Schillschen Offiziere .

In welch schimpflich engem Kerker die tapferen preußischen
Offiziere gefangengehalten wurden , zeigt man uns ebenso wie
die Schillwiese , auf der sie als , , Straßenräuber " ! auf Ge¬

heiß Napoleons von 66 französischen Soldaten erschossen wur¬

den . Das Denkmal Schinkels , das elf Eichen überschatten , hält
für alle Zeiten die Erinnerung an diese feige Tat fest.

Von den Sprengungen der Nachkriegszeit blieb außer dem
Haupttor der Zitadelle auch Schloß Romberg " erhalten ,

das als Reststück der einstigen Anlage frei vor uns steht . Hier
saß Kronprinz Friedrich , der spätere Große Friedrich ,

auf väterlichen Befehl nach der mißglückten Englandflucht
gefangen .

Die Fremdenstadt Wesel hat uns außer der zuvor für viele
Besucher wichtigen Festung noch etwas anderes zu zeigen : alte
Stadtkultur und echten deutschen Stadtcharakter . Eine frische ,

sogar echte Seebrise weht hier am zugänglichen grünen Ufer¬
damm des Rheins , wo die Lippe furz zuvor sich in den Strom
ergießt . Dem Blick wird hier die große feierliche Weite des
Landes am Niederrhein freigegeben , in dem waldumschlungen
Wesel breitgelagert , altersstolz und gastlich ruht .

Reisegespräch im Gepäcknetz /
Der Zug fuhr etwas langsamer die große Steigung hinauf ,

rechts und links versanten waldige Bergkuppen in die Tiefe
und ein unvergleichlicher Anblick tat sich auf . Das junge Mäd¬
chen am Fenster legte überrascht das Buch aus der Hand und
trat auf den Gang hinaus , um in eine lautlos versinkende
Welt zu schauen . Ihr Gegenüber im Abteil folgte nach furzem
Zögern , die Tür tollte ins Schloß und das Abteil war leer .
Leer ? Zwei Handtaschen waren da . Aus glänzendem Lack
und nagelneu über dem Platz der jungen Dame , in der Ecke
des Mannes die andere , abgeschabt , verbraucht , über und über
mit bunten Zetteln aus allen Ländern beklebt .

" Ein herrliches Wetter zum Reisen !" sagte die Beklebte und
täfelte sich breit im Reg . Ihr Gegenüber rutschte bei einer
unsanften Biegung des Zuges zum Fenster und ließ sich die
Sonne auf das spiegelnde Leder scheinen . „Wunderbar , diese
Fahrt , und meine erste !" sagte sie voll Stolz . Ein nachsichtiges
Lächeln seitens der Beklebten : „ Noch nicht viel herumgekom¬
men , fleines Fräulein , wie ? "

„Leider nein , wir haben ja nicht so viel Zeit und wenn
man im Beruf steht , kann man sich nicht immer frei machen .
Aber Sie sind sicher viel gereist ?"

, , Ja , meinte die andere etwas verträumt ,, , viele Reisen und
schöne Reisen , da weitet sich einem der Horizont und man lernt ,
die Dinge anders zu sehen . Bernd liebt ja nun einmal das
Herumstrolchen wo der mich schon überall herumgeschleppt
hat ! Man stehts mir auch an , nicht ? "

-

Die Neue tat sich wichtig : „Wir fahren nach Tegernsee und
dann weiter , wo viel gute Luft ist und neue Menschen sind .

Wenn ein netter Mann dabei ist , wirds wohl nicht schas
den . Und wie ich meinen Bernd kenne , wird der mitfahren
- aber wie ich sehe , sind die beiden schon ins Gespräch ge =
kommen ! "

Das helle Lachen der zwei jungen Menschen hallte laut durch
den Gang . Dann traten sie ins Abteil zurück .

Sieh an " , meinte Bernd erstaunt , da hat sich meine gute
Alte selbständig gemacht , ja , ja , wir zwel lose Vögel haben
eben unsern eigenen Kopf !"

Von Lisa Nicel

Das Mädchen sah geringschäßig auf die Tasche : , , Sieht ja
sehr interessant aus , aber mit dem abgenutzten Ding wollen
Sie doch nicht dauernd reisen ? Die sieht ja schrecklich aus !"

Diese Frage entschied merkwürdigerweise über das Zu¬
sammenwandern zweier Menschen . „ Bon der Tasche trenne ich
mich überhaupt nicht mehr " , sagte Bernd ernst und die Züge
seines braunen Gesichtes strafften sich . „ Gute und böse Zeiten ,

Abenteuer und Erlebnisse hat sie mitgemacht , wollte ich sie in

eine Ecke werfen , gäbe ich den schönsten Teil meiner Erinne¬
rungen her ." Ein spöttischer Blick flog zu der Lackledernen :

So schön neu ! Freilich , wenn man so vorsichtig behandelt und
so gut behütet wird , dann hält man sich eine Weile , aber nan
sieht auch nichts von der Welt ."

Dann saßen sich die Zwei in ihren Ecken gegenüber und
Beientfernten sich in belanglosen Gesprächen voneinander .

einer Biegung des Zuges rutschten die beiden Taschen in die
andere Ecke und konnten sich wispernd unterhalten :

herrschön, nicht?" meinte die Vielgereiste. „So reisen ist doch
, , Dann freut man sich aber , wenn man wieder zu Hause ist

und seine Gemütlichkeit hat " , meinte die Neue .

, ,Was ? Freuen ? " Die Vielgereiste sah hochmütig auf die

andere hin : „ Nein , das tun wir nicht , wir sind froh , wenn wir

die Schönheit der Welt sehen können und fühlen uns sonst in

der Enge der vier Wände wie Gefangene !"
, , Das verstehe ich nicht " , stammelte die Laclederne ver¬

schüchtert . „ Wir zum Beispiel fühlen uns nicht wohl , wenn wir
nicht unsere Gemütlichkeit haben , und da sind doch Blumen zu
Hause und die Tante und der Papa und mein schöner ruhiger

Plaz auf dem Schrank . . . . "
Die Vielgereiste lächelte beinahe mütterlich : „ Was stehst du

jezt , mein Kind ? "

,, Häuser im Tal , Fluß und Wiesen , lauter grüne Wiesen mit
Butterblumen darauf ."

, ,Ich sehe ganz etwas anderes " , meinte die Vielgereiste . „ Ich

sehe den Himmel in seiner ungeheuren Weite , sehr weiße Wol¬
fen , die in unbekannte Ferne ziehen , die Spizen schneebedeckter

Nordseebad Norderung
Siechen - Bier - Stube
Kaiserstraße NORDERNEY dan

Original bayrisch weltberühmtes Siechen - Bier
Hell und dunkel 4/20 Liter 0. 25 RM .

8/20 Liter 0. 50 RM .

Rostbratwürste , Bierrettich und div . Speisen

6900und abends Kaiserhof - Kasino - Bar

Wohin in den Ferien ?
Warum noch überlegen

Die Infel Juist ist das Nordseebad für Sie
Auskunft durch die Kurverwaltung
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Rügens Rekord -Saison 1937
Alle Besuchs - Ziffern seit Jahren überboten !

Mit rund 90 000 Gästen bis etwa Mitte Jult fönnen Rügen ,

Hiddensee und der Darß eine Besuchs - Ziffer aufweisen , wie sie

nur in den besten Jahren der Ostsee -Frequenz zu verzeichnen
war . Rügen hat den größten Anteil an diesem Anstieg der

Kurve , wozu in erster Linie Rügendamm und die damit ver
bundenen Verkehrsverbesserungen beigetragen haben .

Binz hält mit einer Steigerung von etwa 20 Prozent

Zuwachs gegenüber 1936 die Spize . Wie der Nachrichtendienst
der Insel Rügen erfährt , bewegt sich die Zahl zwischen 14 000
und 15 000 Gästen ( einschl . Passanten ) am genannten Stichtag .
Von den übrigen Bädern liegen amtliche Auskünfte vor . So
hat Sellin eine Steigerung um 35 Prozent aufzuweisen und
steht mit rund 9000 Besuchern an zweiter Stelle ( 1936 : 6500 ) .

Saßniz folgt gleichfalls mit 9000 Fremden , von denen die

Kurgäste des Kreideheilbades etwa 20 Prozent ausmachen .
Mönchgutbad Göhren zeigt das Ergebnis von 7700 Gästen
mit 2200 Passanten ( gegenüber 5700 in 1936 und 2000 Pas
santen ) ; Ba a be hat in der Geschichte des Heidebades solche

Zahlen noch nicht nennen fönnen : 4200 Gäste und 500 Vass
fanten gegenüber 3200 Gästen und 225 Passanten in 1936 .

Norwegischer Male , lobt Deutschland
otz . Der bekannte norwegische Maler Einar Berger .

weilte kürzlich längere Zeit in Deutschland . Nachdem er nach

Oslo zurückgekehrt ist , äußert er sich jetzt über seinen Aufents
halt in Deutschland . Er sagt u . a . : ,,Wenn man längere Zeit

in Deutschland gelebt hat , muß man das Volk lieben . Ich vers
stehe nicht die häßlichen Stimmen , die sich gegen Deutschland
erheben , gegen ein Land , das uns in jeder Beziehung freund¬
lich gesinnt ist . Es ist sehr verlegend für Norweger , die in

Deutschland leben , zu lesen , was in einem Teil der norwegi¬
Die Deutschen erweisen unsschen Presse geschrieben wird .

sehr viel Hilfe und Freundlichkeit . Ich habe viele Norweger

dort unten getroffen , und alle waren der gleichen Meinung .

Politische Agitatoren sollen aus Deutschland fortbleiben . Die

Weise , in der manche vorgehen , ist tatsächlich scheußlich , und für
diejenigen von uns , die sich dort unten aufhalten , ist es be =

schämend ."

Berge und ich ahne den Firnenwind , der um ihre Häupter
braust und sehe die Wipfel blühender Bäume . .

Schweigen im Gepäcknez und zwischen zwei Menschen . Als

der Zug in München hielt , wurden die beiden Taschen ergriffen ,

es gab ein freundliches : Weiter gute Fahrt ! Die Wege trenn¬

ten sich . „ Wir wandern weiter ins Blaue hinein ! " tuschelte

die Abgeschabte im Vorbeigehen der Lackledernen zu und schlen¬

ferte vergnügt um die Knie ihres Herrn . Die Lacklederne sah

ihr ein wenig erleichtert , ein wenig betrübt nach , sie war sonst

sehr zufrieden mit ihrer unbefragten Reinheit , aber ein leises

Neidgefühl erfaßte sie doch , als sie die Beklebte noch einmal im

Menschengewühl auftauchen sah und sie kam sich in der großen
Welt plötzlich sehr einsam vor .

1. 8 . Verbandswettfahrt des Deutschen Seglerverbandes , Start 10 Uhr

2 . 8 . Großer Konzert Abend namhafter Solisten im Kurtheater

5 . 8 . bis 8 . 8 . 39. allgemeines Tennisturnier .

6 . 8 . VI . Sinfoniekonzert , Gastdirigent Joachim Albrecht Prinz von Preußen

7 . 8 , Internationales Tanzturnier im Staatlichen Kurhaus

Verlangt überall die , ,OTZ "

Vodnn WilhelmshavenAM TAUNUS

Altbewährtes Heilbad

für Katarrhe , Asthma ,
Herzleiden .

Mehr als 20 Heilquellen Deutschlands
größtes Inhalatorium . Beste Kurerfolge
Ganzjährige Kurzeit . Ansiedlungsgemeinde .

Ruhesitz . Anfrag . erb . a. Kur - u . Verk . - Verein .
Juden nicht erwünscht ! :

Besuchen Sie das wirklich reizende

Janssen ' s Gasthof
inh . : Ulrich Beck

Neuharlingersici !

Das deutsche
Schlickbad

heilt Gicht, Rheuma,

Ischias
Frauenleiden

auch

in schwierigsten
Fällen

Prospekte

durch Badevervalland

und Reisebaros

Meldet Hitler¬

triplabipenden
der Ortsgruppe der NSN .

Thr helft bedürftigen

Bolksgenossen !
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